
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band: 36 (1927)

Heft: 44

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
REVUE SUISSE DES HOTELS

1K| CITO ATI? • Die emipaltijje NonpareQlexeQe oder deren Ream
1IN jUKAl l-< • 45 Cts. Reklamen Fr. 130 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender Rabatt

ABONNEMENT: vierteljahrlich Vr. 4.— monatlicli Fr. 130
Zuschlaff für Ppstabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei direktem Bezug: iihr-
lich Fr. 15.—, halb). Fr.8.50, vierteljährlich Fr.5.—, monatlich Fr.ISO; Post-
abonnementei Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen. Für Ad-

ressänderungen ist eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins B
N9 44

BALE, 3 novembre 1927

Organe et propriätä
de la Sociätä suisse

des Höteliers

Erscheint jed. Donnerstag Sedisunddreissigsler Jahrgong
Trenle-sixiime onn£e

Parait tous Ies jeudis

AMMHMPCC La ligne de 6 points ou son espaee 45 cts./»llllv/llV^LiO • reclames fr. 13Ö par ligne. Rabais propor-
tionnel pour annonces repetees.

AROMMPMFMTQ • SUISSE: douzemois fr. 12.—, six mois/\D^lNlNE,lVidN lO. fr 7.-, trois mois fr. 4.—, unmoUlfr.50
Abonnements par la poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour l'ETRANGER
abonnement direct 1 an, 15 fr.? 6 mois, 8 fr. 50, 3 mois, 5 fr.; 1 mois, 1 fr. 80.
abonnement ä la poste: demander le prix au M offices de poste etrangers.

Pour Ies changements d'adresse il est pergu une taxe de 30 centimes.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V. 65.

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Dasei.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Dr. Max Riesen.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Ölten.

Compie de cheques
postaux No. V. 85

C®®©©®©©®©©^©©©©®©©®©©®©©®©^Verelnsnachrichten
0®©®®©©®©©®©©®0®®©©©©©®©©©©(

Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des Zentralvorstandes
vom

21./22. Oktober 1927, im Hotel Schweizerhof,
Bern.

Anwesend:
Herron H. Haefeli, Zentralpräsidont;

Dr. H. Seiler, Vizepräsident;
Hans Bon, St. Moritz;
J. V. Dietschy, Rhcinfelden;
W. Döpfner, Luzern;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
W. Michel, Gstäad;
Th. Wirth, Intorlaken;
Direktor Riesen, Zentralbureau.

Ferner für Traktandum „Fachschulneubau":
Hr. Butticaz, Präsident der
Fachschulkommission.

Entschuldigt:
Herren A. Haeberli, Lausanne;

A. Zaehringer, Lugano.

In seiner Eröffnungsansprache gedenkt
Zentralpräsident Haefeli der vielseitigen
Verdienste des allzu früh verstorbenen
Verslandsmitgliedes Herrn Victor Armleder, dessen
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wird. — Die beiden erstmals an den Arbeiten
der Vereinsleitung teilnehmenden H. H. Bon
und Michel werden im Kreise des Zentralvorstandes

willkommen geheissen.

Verhandlungen.
1. Das Protokoll der letzten Sitzung

wird ohne Diskussion genehmigt.
2. Fachschulneubau. Nach Bewilligung

der erforderlichen Kredite durch die
Delegiertenversammlung in Weggis sind die Arbeiten

für den Neubau soweit gefördert, dass mit
der Inbetriebnahme auf Ende des lf. Jahres
gerechnet werden kann. Dem Antrag des

Präsidenten der Fachschulkommission, Hrn. Butticaz,
zur Deckung der Baukosten beim Credit Foncier
Vaudois ein Hypothekardarlehen aufzunehmen
und zur Erledigung der einschlägigen Formalitäten

eine Delegation des Zentralvorstandes zu
ernennen, wird zugestimmt. — Zwecks Besichtigung

des Neubaues wird der Vorstand seine
nächste Sitzung, voraussichtlich gegen Ende
Dezember, in Lausanne abhalten.

3. Wöchentlicher Ruhetag im
Gastgewerbe. Nach eingehender Orientierung

über die Arbeiten der 5er Kommission lind
des Vorstandes seit der letzten Delegiertenversammlung,

sowie über das Resultat der bei den
Sektionen veranstalteten Umfrage wird der
vorliegende Entwurf der Direktion zu einer
Eingabe an das Volkswirtschaftsdepartement
durchberaten, redaktionell hereinigt und in Zustimmung

zur 5er Kommission mit einigen Aende-
rungen und Ergänzungen genehmigt. Die
Eingabe kommt zum Schluss: Der Vorentwurf

der Union Helvetia sei als
praktisch undurchführbar und
für die schweizer. Hotellerie
jedenfalls als zu weit gehend zu-
riiokzuweisen. Der Schweizer
Hotelier-Verein stellt das Bedürfnis

für den Erlass eines solchen
eidgenössischen Gesetzes in
entschiedener Weise in Abrede.

(.Die Eingabe ist am Montag der letzten
Woche dem Volkswirtschaftsdepartoment, sowie
in Kopie der Union Helvetia zugestellt worden
Rod.)

i. IllustrierterHotelführer.
Direktor Riesen erstattet Bericht über das
Ergebnis der hei verschiedenen Druckereifirmen
eingeholten Offerten, über die eine Zusammenstellung

des Zentralbureau vorliegt. Der
Vergleich der verschiedenen Offerlen und die
Durehberatung des ganzen Fragenkomplexes,
insbesondere auch im Hinblick auf die Wahl des
Druckverfahrens (Tiefdruck oder Buchdruck),
führen zur Konstatierung, dass die Angelegenheit

noch nicht spruchreif sei. Der geschäftsleitende
Ausschuss und die Direktion erhalten daher

Auftrag, mit den verschiedenen Druckerei¬

firmen unter Vorlage eines Druckvertrages weiter

zu verhandeln und der nächsten
Zentralvorstandssitzung Antrag zu stellen.

5. S. B. B. Agentur New York. Die
Beratung dieses Gegenstandes erfolgt in
Anwesenheit der H. H. Generaldirektor Niquille
und Thiessing, Chef des Publizitätsdienstes der
Bundesbahnen. Die nahezu dreistündige kon-
ferenzielle Behandlung, in der die Vertreter der
S. B. B. deren Anspruch auf die Wiederausrichtung

der früheren Subvention des S. H. V. an
die Agentur New York unter Betonung der
hohen Aufwendungen der Bundesbahnen für
diese und andere ihrer Werbestellen geltend
machen, ergibt starke grundsätzliche Divergenzen.

Der Vorstand anerkennt zwar rückhaltlos
die Tätigkeit und die grossen Leistungen der
S. B. B. auf' dem Gebiete der Publizität
zugunsten der Hebung und Förderung des
Reiseverkehrs, verweist aber anderseits auf das
Moment, dass seit 1917 die Schweiz. Verkehrszentrale

funktioniert und sich der S. H. V.
darauf eingestellt hat, des fernem auf die
enormen Reklameauslagen der Hotellerie, deren
Effekt neben den andern Regiebetrieben des
Bundes auch den S. B. B. zugutekommt und
jedenfalls weit schwerer ins Gewicht fällt, als die
entsprechenden Aufwendungen des Publizitätsdienstes.

Wenn daher der S. H. V. zu vermehrten

Leistungen an die S. B. B.-Agenturen
herangezogen werden wolle, so müssten auch die
übrigen Interessenten zur Mitwirkung und
entsprechender Kostentragung verpflichtet werden.
Es wäre Sache der S. B. B, zwecks Erreichung
dieses Zieles und Gruppierung der mitbeteiligten

Kreise die Initiative zu ergreifen. Die
finanzielle Leistungsfähigkeit des S. H. V. sei
ohnehin bereits überschritten und wenn er zur
Wiederausrichtung von Subventionen an die
S. B. B.-Agenturen verhalten würde, so müsston
seine Leistungen an die Verkehrszentrale
herabgesetzt werden.

Das Fazit der Aussprache bildet die
Zusicherung objektiver Prüfung der Forderung
der S. B. B. durch den Vorstand. Die Einstellung

des S. H. V. wird jedoch mit beeinflusst
durch das Ergebnis einer frühern Konferenz
mit Herrn Generaldirektor Niquille, sowie durch
unser Verhältnis und unsere Verpflichtungen
gegenüber der Schweizer. Verkehrszentrale.

Es wird beschlossen, die Frage mit der
S. V. Z. zu besprechen und die Höhe der
Leistungen der schweizerischen Hotellerie an die
Verkehrszentrale und an die S. B. B. durch das
Zentralbureau feststellen zu lassen.

6. Kleiner Hotelführer 192 8. Das
Zentralbureau erhält Auftrag zur Durchführung
der Vorarbeiten. Die Gesamtauflage des kleinen
Führers wird wie im Vorjahre auf 275,000 Stück
fixiert und dio Anfertigung der Touristenkarte
in Dreifarbendruck in Aussicht genommen.
Ueber die diesbezüglichen Kosten schweben
noch Verhandlungen, doch hält man die
Beigabo einer verbesserten Karte als zweckmässig.

7. Druckvertrag für die „H o t e 1 -
Rovu e". Die vorliegenden Offerten verschiedener

Druckereifirmen sowie der vom Zentralbureau

ausgearbeitete Vertragsentwurf werden
einer gründlichen Beratung unterzogen und
angesichts der Vorteile, welche die Verlegung des
Druckes an den Sitz des Zentralbureau namentlich

für die Administration des Blattes mit sich
bringt, beschlossen, die Verhandlungen mit
Firma Birkhäuser & Gio. in Basel
fortzusetzen. Ausschlaggebender Beweggrund
hiefür bildet die 0 r t s f r a g e, da mit der
Rückverlegung des Druckes nach Basel w e -
sentliche Einsparungen an Zeit
und Mühe sowie der Wegfall
verschiedener Umständlichkeiten
verbunden sind. *

Der Entwurf zum Druckvertrag wird mit
einigen Ergänzungen genehmigt.

S. An schaff ungeinerAdressier-
maschine nebst Z u b e Ii ö r. Der von der
Direktion hiefür angeforderte Kredit wird
bewilligt.

9. Hotelbau verbot. Dem Antrag, mit
Rücksicht auf die fortbestehende Wirtschaftskrisis

in der Hotellerie an den Bundesrat eine
Eingabe auf Verlängerung der Geltungsfrist des
„Buudesgesetzes betr. Einschränkung der
Erstellung und Erweiterung von Gasthöfen" zu
richten, wird zugestimmt.

10. Eingabe an die Behörden
betreffend die Gelder der Schweizer.
Hoteltreuhandgesellschaft. Die
Angelegenheit wird dem geschäftsleitenden
Ausschuss zum Studium im Kontakt mit der S. H.
T. G. überwiesen.

11. Unterstützung der „Saffa",
Ausstellung für Frauenarbeit in
Bern 192 8. Nach Diskussion wird beschlossen,

den Gedanken einer Beteiligung an der
„Saffa", eventuell durch Erstellung eines Films
über Frauenarbeit im Hotel, durch Herausgabe
einer Broschüre oder durch Errichtung einer
Hotel-Hall in der Ausstellung weiterzufolgen.
Dem Ersuchen unserer Direktion an die
Ausstellungsleitung um Fixierung ihrer Wünsche
ist noch nicht Folge gegeben worden.

-12. Beitrag,an die olympischen
Spiele. Der geschäftsleitende Ausschuss
beantragt die Bewilligung eines Beitrages von
Fr. 3000.—, in der Meinung, es sei patriotische
Pflicht der schweizerischen Industrie- und
Gewerbekreise, durch finanzielle Mitwirkung eine
gute Vertretung unseres Landes an den olympischen

Spielen, sowohl in Amsterdam wie in St.
Moritz, zu ermöglichen. — Der Antrag findet
allseitige Zustimmung.

13. Stellungnahme zu den
Verweigerungen der Preiskontrolle.
Die in Frage stehenden Häuser sollen vom
Zentralbureau um Zulassung der Kontrolle, unter
Fixierung eines bestimmten Tages, ersucht werden.

Verweigern sie dieselbe, so wären die in
den Statuten vorgesehenen Sanktionen zu
treffen.

14. Die Vertretung von Einzel-
mitgliedern. Die einschl. Anregung des

Graübündner Hotelier-Verein wird dem
geschäftsleitenden Ausschuss zur Prüfung
überwiesen.

15. Der Käseverbrauch in den
Hotels. Zuhanden der Direktion werden
Richtlinien für die vorgesehenen Besprechungen
aufgestellt, wobei auf die Hotellerie als einer
der wichtigsten Faktoren für den Verbrauch
einheimischer Milchprodukte verwiesen wird.

16. Stellungnahme zu den
Traktanden des Gomite-Executif der
Alliance Internationale de l'Hö-
tellerie (Sitzung v o m 2 3. Oktoberin
Hannover). Die verschiedenen Traktanden
werden in ihrer Bedeutung für die internat.
Hotellerie von Vizepräsident Dr. Seiler kurz
skizziert und im Anschluss die Bereitwilligkeit
zur weitern Mitarbeit an den Bestrebungen und
Zielen der Alliance ausgesprochen.

17. Stand der Autorgeb üb ren-
frage. Der Entscheid zu dieser Frage wird
ausgesetzt, bis das Ergebnis der Verhandlungen
der beiden Autorengesellschaften mit dem
Schweizer. Wirteverein vorliegt.

18. Ergänzungswahl in die
Fachschulkommission für den verstorbenen

Herrn Armleder. Die derzeitige
Vertretung des Zentralvorstandes in der
Fachschulkommission mit den H. H. A. Haeberli und
W. Michel wird als genügend erachtet.

19. Vertretung des S. H. V. in der
„Vorberatenden Kommission des
Publizitätsdienstes S. B. B.". Die
Wahl fällt auf Hrn. Direktor Michel, der
akzeptiert.

20. Festsetzung der nächsten
Delegiertenversammlung. Laut Be-
schluss der letzten Delegiertenversammlung ist
Interlaken Versammlungsort. Als Termin wird
das letzte Drittel des Monats Mai in Aussicht
genommen und die erstmalige Abhaltung des in
den Statuten vorgesehenen „Hotelier-Tages"
beschlossen, unter weitgehender Beschränkung der
festlichen Anlässe.

21. Verschiedenes. Zwei Mitteilungen
und Anregungen betreffend Vereinigung der
Wintersporthotels und Kostendeckung des

Empfanges der American Legion in Luzern werden

vom Präsidium zur Prüfung durch den
Ausschuss entgegengenommen.

Die Verhandlungen der Sitzung dauerten
am 21. Oktober von 20—23 Uhr, am 22. Oktober
von 8—17 Uhr unter Einschaltung einer kurzen
Mittagspause.

I Anforderung von Werbe¬
material.

Zu der unter diesem Stichwort vor 14 Tagen
hier publizierten Aufforderung an unsere
Mitgliederhotels wird uns vom Schweizer
Verkehrsbureau in Wienl
(Schwarzenbergplatz 18) geschrieben: '

„Wir beziehen uns auf Ihre Nummer 42 vom
20. Oktober, enthaltend eine Notiz, in welcher
das Schweizerische Verkehrsbüro in Berlin
darüber Klage führt, dass ihm noch keinerlei
Prospektmaterial für die Wintersaison
zugekommen sei und die Aufforderung ergehen
lässt, es möglichst bald mit reichhaltigen
Vorräten zu versehen.

Wir können diese Aufforderung des
Schweizerischen Verkehrsbüros in Berlin
unsererseits nur begrüssen, da wir die gleiche
Erfahrung machen müssen. So verfügen wir zum
Beispiel noch über keinerlei Prospektmaterial
für die II. Olympischen Winterspiele 1928."

Wir laden die Kur- und Verkehrsvereine der
Winterstationen ein, auch diesem Ersuchen
durch prompte Zustellung ihres Werbematerials
direkt nach Wien zu entsprechen.

Personalaustausch
mit England.

Die zwischen der Schweiz und England
bestehende Vereinbarung betreffend den
gegenseitigen Austausch von jährlich 200
Hotelangestellten konnte bisher trotz aller Anstrengungen

der mit der Durchführung in der
Schweiz beauftragten Stelle, das „Hotel-Bureau"
in Basel, nicht zur vollen Ausnützung gelangen,
weil in unserem Lande nicht genügend
Austauschstellen zur Anmeldung gelangten. Diese
unverständliche Zurückhaltung der Schweizer
Hotels ist umso mehr zu bedauern, als die
zweckmässige berufliche und sprachliche Aus-
und Weiterbildung unseres jungen
Nachwuchses heute eine der wichtigsten Berufsfragen

der Hotellerie bildet.
Eine absolute Notwendigkeit für die Sicherung

der Heranbildung eines gutgeschulten
Personals stellen speziell Arbeitsaufenthalte im
fremdsprachigen Ausland, vor allem im
englischen Sprachgebiet, dar. Der Austausch mit
England liegt da im Interesse der gesamt-
schweizer. Hotellerie, zumal bekanntlich in
unserem Lande fortgesetzt grosser Mangel an
englisch sprechenden Angestellten, insbesondere
an Sorvierpersonal herrscht. Wir ersuchen daher

alle Hotels, die Angestellte der vorgenannten
Kategorien beschäftigen, die Bestrebungen

des S. H. V. auf Förderung des Personalaustausch

mit England nach Kräften zu
unterstützen, wodurch sie nicht nur der Hotellerie
im allgemeinen, sondern auch den jungen
strebsamen Schweizer Angestellten, die seit Jahren
auf eine Austauschstelle in England warten,
einen grossen Dienst erweisen.

Zurzeit liegen zahlreiche Anmeldungen von
Austauschpersonal bei uns vor. Hotels, die in
der Lage sind, auf die Wintersaison einen
englischen Kellner, Koch oder Sekretär
einzustellen, werden daher um ihre gefl. Mitwirkung
bei dem Austausche dringend ersucht.
Einschlägige Meldungen richte man an das
„Hotelbureau, Aeschengraben 35, Basel".

Vereinigung schweizer.
Wintersporthotels.

Auszug aus dem Protokoll der Delegiertenver¬

sammlung vom 21. Oktober 1927 im Hotel
Schweizerhof in Bern.

Die vom Präsidenten, Herrn Hans Bon,
einberufene Versammlung der Vertreter der
schweizer. Wintersporthotels versammelte sich
zum ersten Male und bestellte den Vorstand fol-
gendermassen: Präsident Herr Hans Bon; Vice-
präsident Herr Bucher, Villars, Vertreter der
Westschweiz; Herr L. Meisser, Klosters, Aktuar,
für den Kanton Graubünden; Herr W. Michel,
Gstaad, für das Berneroberland, und Herr
Häfelin, Engelberg, für die Zentralschweiz.

Als erstes Traktandum wurde die Frage der
Verlängerung der Wintersaison behandelt < und
folgende Resolution gefasst:



Es soll den einteilten WiStefspoflßlälzen
i überlassen bleiben, die Verlängerung der
|,"Wintersaison anzustreben. Es wird aber dabei
i der Wunsch ausgedrückt, dass sich wirklich nur
(solche Wintersportplätze dafür bemühen, die
sich. dazu besonders eignen. Unter die Minimal-

rpreise darf nicht gegangen werden, um so mehr
als weder Bahnen noch andere Verkehrsunter-
nehmen sich bis jetzt bereit erklärt haben, für
''die Wintersaisonverlängerung die Preise zu
i reduzieren und die Saisonzüge auch im März
' auszuführen.

Zur Behandlung kommen noch
Minimalpreisfragen, Aufnahme von Sportmannschaften
zu reduzierten Preisen usw.

Der Präsident, Herr Bon, drückt auch den
Wunsch aus, dass die Propagandagelder

möglichst für die Sommersaison verwendet werden,
'damit die Ansicht vieler Gäste, Wintersportplätze

hätten keine Sommersaison, bekämpft
'werden könne.

Die Versammlung würde es begrüssen, wenn
im Schweizer Hotelführer neben den Minimal-

j preisen auch die Maximalpreise publiziert
würden.

Zur Kursaalinitiaiive.
erhalten wir aus schweizerischen Verkehrs-
kreisen die folgende Zuschrift:

Die Redaktion dei' „Schweizer Hotel-Revue"
[hat schon mehrfach Stimmen Aufnahme ge-
[währt, die unter Hinweis auf die Wichtigkeit
.der Wiederherstellung der Kursaalspiele für den
Fremdenverkehr sich zugunsten der Milderungs-
|initiative aussprachen. Sie fand sich damit in
'Uebereinstimmung mit dem überwiegenden Teil
[der schweizerischen Presse, die aus der gleichen
I Erkenntnis heraus ebenfalls warm zugunsten
[der Initiative des Verbandes schweizerischer
(Verkehrsvereine eintrat,
i In letzter Zeit hat nun eine rückläufige
Bewegung in der Form einer Gegenaktion eingesetzt,

deren Bedeutung man zwar nicht
überschätzen soll, aber doch auch nicht allzusehr
unterschätzen darf, wenn nicht die gute Sache
Schaden nehmen soll.

Es handelt sich im wesentlichen um eine
[Aktion protestantisch-ortodoxer Kreise, die be-
ikanntlich für alles, was ihrer Auffassung nach
irgendwie mit Moral oder besonders mit
Unmoral zusammenhängt, ein besonders subtiles
Empfinden haben. In einer ganzen Anzahl von
Resolutionen ist der Nationalrat beschworen
worden, selber den Pfad der Tugend nicht zu
verlassen und dafür zu sorgen, dass auch
andere ihn nicht verlassen können. Dabei sind
den Begleitschreiben eine Anzahl von Entgleisungen

unterlaufen, die so recht zeigen, wes
Geistes Kind ihre Verfasser und Verfasserinnen
sind, aber auch derart grotesk anmuten, dass
man etwas Mühe hat, sie so tragisch zu nehmen,
wie sie wirken sollten.

Am weitesten auf den Ast hinausgewagt hat
sich das protestantische Kirchenkonsistorium
von Genf, das von der Treue zur Lehre Christi
spricht und — offenbar in Christi Namen —
die durchwegs ehrenwerten, moralisch integren
und in angesehenen Vertrauensstellungen
befindlichen Männer, die an der Spitze der Ini-
tiativbewegung stehen, als habgierige'Kapitalisten

brandmarken möchte, deren Gott der
Bauch ist. Nicht viel ritterlicher führt sich die
Gruppe Genf des Relevement moral auf, die
ihrem verdienstlichen Bestreben gegen den
Mädchenhandel und gegen die Prostitution das
weniger verdienstliche auf Bekämpfung der Kur-
saalinitiative anreiht, wobei sie erst noch die

[Geschmacklosigkeit begeht, zwischen dem neuen
jund dem alten Ziel einen Zusammenhang
herzustellen. Während nämlich eine besorgte Stimme
im „Feuille d'Avis de Neuchätel" den Maximaleinsatz

von 2 Franken für hoch hält und —
natürlich ohne den Schatten eines Beweises —
ins Blaue hinein behauptet, eine ganze Anzahl
biederer Schweizer habe dabei in wenigen
Minuten je 60 Franken verloren, findet sie ihn für
derart bemessen, dass er ein Lockmittel für die
bescheidene bürgerliche und vorweg natürlich
die weibliche Jugend bilde, um ebenfalls im
Kursaal zu erscheinen, wo sie dann natürlich
dorn Laster in Gestalt unerwünschter Roues
anheimfällt, die, von der magischen Gewalt des
Spielteufels angelockt, sich längst eingefunden
haben. Ein schaurig-schöner Film — etwa ä la
„Clarissa in dilnkeln Häusern Belgiens" —
der einem das Gruseln beibringen könnte.

Natürlich haben auch die Frauenrechtlerinnen

in diesem edlen Wettstreit nicht
zurückbleiben können. Auch ihre Eingabe geht
von der grundfalschen Verwechslung der
Kursaalspiele mit Spielhäusern und -höllen aus, ist
aber immerhin im Ton gemässigt und in der
Form anständig. Auf den Weg falsch
angebrachter Ironisiorung begibt sich das „Feuille
d'Avis de Neuchätel" in seinem vorerwähnten
Artikel, der übrigens eine masslose Uebertrei-
bung darstellt. Man müsste nämlich bei der
früher üblichen Spielgeschwindigkeit (von
maximale Gängen in 2 Minuten) und der üblichen

Chance (von 4 TB) all 3er BälTdc genaü Hundert
Minuten lang ununterbrochen mit einem Einsatz

von zwei Franken spielen, um 60 Franken
zu verlieren. Derartige Spieler gibt es aber nur
in der Phantasie der genannten
Zeitungsredaktionen.

Unkenntnis und Unverstand spielen gewiss
eine grosse Rolle für die mancherorts
herrschende Voreingenommenheit gegen die
Kursaalinitiative. Aber es ist doch auch viel
engstirniger Fanatismus dabei, dem ein ganz
bedenklicher Grad von Unduldsamkeit innewohnt.
Die Sache wird dadurch nicht besser, dass sich
diese Leute der Waffenbrüderschaft der
kommunistischen Partei der Schweiz erfreuen, die
als einzige politische Partei zu dieser
wirtschaftlichen Frage Stellung bezogen hat und
zwar gegen die Initiative.

Die Linksortodoxen werden so wenig zu
bekehren sein, wie die Rechtsortodoxen. Aber viel
mehr als diese beiden extremes qui se touchent,
mit denen wohl unschwer fertig zu werden
wäre, bedrohen uns zwei andere Faktoren,
die, ihrem Wesen nach grundverschieden, doch
ebenfalls gemeinsame Sache machen: das Heer
der chronischen Neinsager und dasjenige der
Gleichgültigen. Das erstere müssen wir zu
dezimieren suchen, das zweite zu mobilisieren.
Gelingt uns das nicht — und zum Gelingen braucht
es intensive Aufklärungsarbeit —, so steht es

schlimm um die Aussichten der Kursaalinitiative.

Und wenn ihr diesmal in der
Volksabstimmung der Erfolg versagt bleibt, so ist ihre
Wiederaufnahme für lange Zeit ausgeschlossen.
Unsere ganze Verkehrswirtschaft, vorweg auch
weite Kreise unseres Gasthofgewerbes, hätten
für die üblen Folgen am eigenen Leibe
aufzukommen. Mr.

Delegiertenversammlung
der Union Helvetia.

Ueber die Verhandlungen und Beschlüsse
der vereinigten Delegiertenversammlung U. H.
vom 24./2S. Oktober in Luzern verbreitet die
Schweizer. Depeschenagentur folgende Meldung:

Die vereinigte Delegiertenversammlung der
Union Helvetia-Konvention wurde am 24. Okt.
durch E. Scheech, Luzern, Präsident der
Generaldirektion, in Anwesenheit der Vertreter
von 46 Sektionen und auch ausländischer
Landesverwaltungen im Luzerner Grossratssaal
eröffnet. Als Präsident der Delegiertenversammlung

wurde einstimmig Schmid (Lausanne)
gewählt. Der Geschäftsbericht der Generaldirektion

über die letzte Legislaturperiode von 1922
bis 1927 wurde von Generalsekretär Baumann
erstattet und hierauf einstimmig genehmigt.
Endlich nahm die Versammlung eine Resolution
an zugunsten der Kursaalinitiative.

Als Auftakt zur Delegier tenVersammlung der
Union Helvetia tagten verschiedene
Zweigvereine. Die Vereinigung des schweizerischen
Kochverbandes beschäftigte sich mit den
Vorbereitungen zu einem schweizerischen Lehrlingsgesetz

und genehmigte einmütig den Lehrord-
nungsentwurf der schweizerischen Fachkommission

für das Gastgewerbe. In einer Resolution

wurde verlangt, dass als Köche nur solche
Lehrlinge beschäftigt werden dürfen, die sich
anhand eines Prüfungsdiploms über eine richtige

elementare Berufsausbildung ausweisen.
Die von Koclivereinen aus Paris und Amerika
angeregten Bestrebungen über eine internationale

Kochvereinigung sollen fortgesetzt werden.
Die Delegiertenversammlung des schweizerischen

Verbandes des Portierpersonals und
verwandter Berufsarten beschloss einstimmig, den
Zweigverein innerhalb der Union Helvetia
aufrecht zu erhalten.

Die Delegiertenversammlung des schweizerischen

Servierpersonalverbandes lehnte einige
Anträge zur Aufhebung des Zweigverbandes ab
und beschloss die Erweiterung des
Zentralkomitees, das mit Klopfenstein, Lausanne, als
Zentralpräsident neu gebildet wurde. Einem
Referat über den derzeitigen Stand der Bewegung

zur Abschaffung des individuellen Trinkgeldes

und Fortführimg dieser Bewegung xvurde
zugestimmt, ebenso einem weitern Bericht über
die Bestrebungen zur internationalen Freizügigkeit

und "Wiedererlangung des freien
Austausches der Arbeitskräfte. Im fernem stimmte
die Delegiertenversammlung einem Entwurf
zur Lehrordnung für das Servierpersonal zu.

* * *
Die grosse Konventionsdelegierlenversamm-

lung bebandelte sodann die Frage der
bundesgesetzlichen Regelung des
wöchentlichen Ruhetages im
Gastgewerbe, wobei der von Generalsekretär
Baumann erstattete Bericht und der Antrag der
Verbandsleitung sowie der Antrag von
Lausanne auf Schaffung eines bezüglichen Fonds
zur Diskussion standen. Einstimmig wurde ein
Beschluss gefasst, der die bisherigen Vorarbeiten

und Vorkehren billigt und der Erwartung
Ausdruck gibt, dass Bundesversammlung und
Schweizervolk dem gastgewerblichen Personal

das angesichts seiner Arbeitsbedingungen un-
erlässlielie Minimum gesetzlichen Schutzes und
dessen wirksame Anwendung nicht versagen
werden. Die neueste Autwort der Arbeitgeberschaft

an die Bundesbehörden, die jedes materielle

Entgegenkommen ablehne, wird bedauert.
Im weitern referierte Generalsekretär

Baumann über die Trinkgoldfrage. Nach
kurzer Diskussion wurde eine Resolution
gefasst, die mit Befriedigung Kenntnis nimmt von
den Fortschritten der Trinkgeldreform und vom
Ergebnis der Verhandlungen über die Behebung
von Uebelständen und Missbräuehen in der
Trinkgeldverwaltung und -Verteilung. Die
Verbandsleitung wird beauftragt, mit aller Strenge
gegen die unredliche Trinkgeldverwaltung und
gegen die unzulängliche Fixbesoldung der
Trinkgeldangestellten vorzugehen.

* * *
In den Weiterverhandlungen der Konven-

tions-Delegiertenversammlung wurden am
folgenden Tage (25. Oktober) die Verbandsslatuten
neu bearbeitet und dabei die vorgeschlagene
Gleichstellung aller Mitglieder-
k a t e g o t i e n, d. b. die Aufhebung der
Passivmitgliedschaft, angenommen mit der
Einschränkung, dass Mitglieder, die im Arbeil-
geborstand stehen, in wirtschaftlichen und
sozialen Angelegenheiten der Arbeilnehmerschaft
kein Stimmrecht haben. Anträge auf Schaffung
eines Ferienheims, einer Schweizerischen

Kochkunstakademio und
eines Altersheims wurden abgelehnt oder
auf später zurückgestellt. Für die mehr als
zehn Jahre im Dienste des Verbandes stehenden

Funktionäre wurde die Schaffung einer
Pensionsversicherung auf der Grundlage

gleichzeitiger Prämienbeiträge beschlossen.
Von der Generaldirektion traten deren Vizepräsident

Ch. Wyss, städtischer Lebensmittelinspektor

in Bern, sowie Adolf Schicker zurück.
In geheimer Abstimmung wurden sodann die
Wahlen in die oberste Verbandsbehörde
vorgenommen und als Mitglieder der
Generaldirektion gewählt: Schech (Luzern),
Rüedi (Luzern), Senn (Basel), Pfenniger
(Luzern), Trutmann (Vitznau-Interlaken), Klopfenstein

(Lausanne) und Henri Germanier (Genf),
die letztern drei neu. Als Präsident der
Generaldirektion wurde Scheech und als Generalsekretär

Baumann bestätigt.
Beim offiziellen Festanlass im Hotel Union

vom 25. Oktober abends warf Präsident Scheech
einen Rückblick auf die Entwicklung und
Entstehung der Union Helvetia, die vor 41 Jahren
gegründet wurde, heute rund 6000 Mitglieder
in allen Ländern zählt und vornehme Klubhäuser

in London und Amerika sowie eine
Fachschule in Luzern besitzt. Stadtpräsident Dr.
Zimmerli entbot den Gruss der Regierung und
des Stadtrates von Luzern.

~ Wie erhalten wir unsern
Bädern den Charakter als

Heilstätten.
(O. T.) Die Ruhe in einem Kurort ist eines

der Hauptkurmittel und es ist die Pflicht der
zuständigen Stellen, der berufenen Vertreter
der Hygiene in den Badekurorten, die Augen
vor der bestehenden Gefährdung derselben
nicht zu verschliessen. Das Gross der die Bäder

besuchenden Kurgäste wünscht allerdings,
dass während der Zeit, wo sie in den Bädern
zur Kur verweilen, dort stets etwas los sei,
aber es muss darauf acht gegeben werden, dass
die Ablenkungen durch Vergnügungsprogramme,

Tanzdielen, Bars, Spielsäle usw. nicht
derart überhandnehmen, dass die kurgemässo
gesundheitsfördernde Lebensweise gestört wird.
Am End aller Enden stellt der Kurgast doch
auf einen wircklichen Kurerfolg ab und hievon
ist auch sein Wiederkommen abhängig. Den
Zeitgeist können wir nicht ändern, aber es

muss der goldene Mittelweg gefunden werden,
der demselben Rechnung trägt, jedoch die

„suprema lex" im Kurort, die gesundheitliche
Förderung der Heilungssuchenden in erster
Linie berücksichtigt. Namentlich sollten sich
Veranstaltungen, die den Kurgast über Mitternacht

hinaus hinhalten und ihn der normalen
Schlafzeit berauben, nicht zu oft wiederholen.

Wer sich für diese wichtige Frage näher
interessiert, wolle den Abschnitt
„Kurorthygiene", den der Vorsitzende der Deutschen
Balneologischen Gesellschaft, Geheimrat Prof.
Dr. med. Dietrich, in Band V seines
Handbuches der Balneologie geschrieben hat, zur
Hand nehmen, die allgemeinen gesundheitlichen

Anforderungen, die an einen Kurort zu
stellen sind, Punkt für Punkt durchgehen und
sich dabei auf Herz und Nieren prüfen, ob der

Kurort, den er in massgebender Stelle vertritt,
diesen gesundheitlichen Anforderungen
entspricht.

Zwei Forderungen, die Professor Dr.
Dietrich aufgestellt hat, sind für die Erhallung
des Charakters eines Badekurortes als
Heilstätte äusserst wichtig, stossen aber bei ibrer
Durchführung auf grosse Schwierigkeiten: die

Reinhaltung der Luft und die
Vorkehrungen gegen vermoidbaro
Ru liestörungen. Bei dem steigenden
Kraflwageuverkelir muss für möglichste
Staubfreiheit der Fahrstrassen, für
schalldämpfenden Belag derselben und für die
Einschränkung des Kraftwagenverkehrs im
Kurrayon gesorgt werden. Einzelne Kurorte haben
sich diesbezüglich damit beholfen, dass sie die
durchgehenden Strassenzügo ausserhalb des
Kurrayons verlegt haben, was manchenorts
schon aus finanziellen Gründen nicht leicht
durchführbar ist.

Erfreulicherweise hat sich das Bild der
Kurgäste in den letzten Jahren verändert; es
kommen heuto wieder mehr Heilungsuchendo
in die Bäder und nicht, wie zur Nachkriegszeit,

vielo Gäste, denen es mehr am Vergnügen
als an der Herstellung ihrer Gesundheit lag.'
Dadurch findet eine Umstellung des Badolebens
durch den Badegast selbst statt.

Bundesbeiträge zur Förderung

der Berufsbildung.
Der Bundesrat beantragt den eidgenössischen

Räten die Bewilligung eines Kredites von 3,095,000
Franken zur Förderung der gower blichen
und industrie lten Berufsbildung in der Form
der Unterstützung der ständigen Bildungsanslalten
(2,8 Mllionen), iu der Gewährung von Stipendien
(Fr. 18,000.—), in der Veranstaltung von temporären

Fachkursen (44,000 Fr.) und für Lehrlingsprüfungen

(Fr. 131,000.—).
Für die Förderung der kaufmännischen

Berufsbildung sieht der Bundesrat den Betrag von
2,7 Millionen und für das hau sw irisch a f t -<

liehe Bildungswesen 1,5 Millionen Franken vor*

Aus der schweizerischen
Automobilindustrie.

Es ist vielleicht wenig bekannt, dass der
Ursprung der schweizerischen Automobilindustrie auf
die 90er Jahre des letzten Jahrhundert zurückgeht.

Sieht man ein altes Modell, wie z. B. den ersten
von Adolph Saurer gebauten Phaeton, so erscheint
er zu Grossvaters Zeiten gebaut worden zu sein«
Es fehlt nur das Pferd davor. So rasch leben wir.'
Aber mit Ehrfurcht denkt man an die gewaltige
Summe von geistiger Arbeit, von Tüchtigkeit und
Gewissenhaftigkeit der Arbeiter, die notwendig war,
um der einheimischen Automobilindustrie Weltruf
zu verschaffen. Sie hat es verstanden, die vielen
Faktoren, die gegenüber der ausländischen
Konkurrenz hindernd in den Weg treten — hoho Kosten
der Rohmaterialien, hoho Arbeitslohne, kleines
Absatzgebiet im Inlande etc. — durch eine nicht leicht
zu erreichende Präzisionsarbeit wettzumachen. Dio
in unserem Lande gebauten Personen- und
Lastwagen verdienen vollauf den Namen „Schweizerprodukt"

im Sinne eines Qualitätserzeugnisses.
Die Schweiz. Automobilindustrie ist nicht so

unbedeutend, wie man oft annimmt. Sic beschäftigt
nur für die Fabrikation, ohne die privaten Aulo-
mechaniker, Garage-Besitzer und ihre Arbeiter zu
zählen, über 2000 Kräfte. Die grüssto Lastwagenfirma

stellt durchschnittlich CO Wagen im Monat
her.

Man kennt die Bedeutung der Alpenposten fiir
den Fremdenverkehr. Bis vor kurzem musste die
Verbindung über die Pässe im Winter durch
Schlitten staltfinden. Seit einigen Jahren werden
die Postautos auf gewissen Strecken auch im Winter

geführt. Die Wagen werden mit besonderem
Raupenantrieb versehen. Um das mühsame und
kostspielige Schneeschaufeln von Hand zu vermeiden,

hat eine schweizerische Automobilfirma cino
Schneeschleudereinrichtung erfunden. An einem
Traktor worden Schaufelräder angebracht, die den
Schnee aufsangen und durch ein verstellbares
Kamin über die Schneewände hinauswerfen.

Im Jahre 1926 sind nicht viel weniger als 75

Milliarden Franken für Erzeugnisse der Automobilindustrie

ins Ausland abgeflossen. Im Zeichen doc
Schweizcrwoche möchte man wünschen, dass sich
diejenigen diese Ziffer vor Augen halten, die in der
Lage sind, ein elegantes unverwüstliches Luxusauto
schweizerischer Fabrikation zu erwerben oder
Aufträge für Lastwagen zu vergeben. Damit bezeugen
sie nicht nur ihre Achtung vor einheimischem
Schaffen, sondern helfen mit, einer grossen Zahl
von Volksgenossen ihre Existenz zu sichern.

(Schweizerwoche),

Ueber Tee.
Von Dr. P. M u r i e 11.

(Schluss.l

Im Handel werden ausserordentlich viele lee-
sorten unterschieden. Grundlegend ist die
Einteilung nach den fünf Produkfionsgebiefen China,

Japan, Jndien, Ceylon und Java. Für den
chinesischen grünen Tee kommen fünf Haupl-
sorfen in Frage und zwar Moyune, Teenkay,
Fydiow, Hunyong und Pingsuey. Diese Haupt-
sorfen zerfallen wieder nadi Aller, Grösse,
Erntezeit und Herstellungsart in folgende Unter-
sorten: Gunpowders, Imperials, Young Hysons,
Hysons und Twankays. Der Gunpowder-Tec
zeigt kleine fesfgerollie Blätter, während der
aus etwas grösseren, gröberen Blättern bestehende

Imperial-Tee seinen Namen davon
erhielt, dass er vorzugsweise im kaiserlichen Hofhalt

und bei den reichen Chinesen Verwendung
findet. Der echte kaiserliche Tee, auch Blütentee

genannt, gelangt nicht zur Ausfuhr, da er
die Seereise nicht verträgt. Der Name Blütentee

zeigt aber nur die vollkommenste Art von
Tee an, nicht etwa, dass die Herstellung aus

ist eine hocharomatische Spezialmischung der ausgesuchtesten Qualitäten

Darjeeling und Keemun. Huguenin's TEE geniesst eine 40-

jährige Reputation. Kisten zu 10, 20, 40 Kg; per Kg. 9. 50, franko
ganze Schweiz. Gratismuster. Generalvertrieb:

HUGUENIN A.-G., Luzern. Telephon 2388



Tccblüien'crfolglc, die als Tec völlig unver-'
wendbar sind. Der Young Ilyson besteht aus
sehr /.arten IMattem, die deswegen nur gekräuselt,

nicht gerollt wurden. Das Pflücken
geschieht, bevor die Regenschauer beginnen. Hy-
sori-Tee ist der in der Frühlingszeit gepflückte
[Tee, während unter Twankay der Chinese einen
aus Abfällen bestehenden Ausschusstee
versieht. Der chinesische schwarze Tee besteht
aus fünf Hauptsorten und zwar Congous,
Souchongs, Oolongs, Flowery Pekoes und Scented
Orange Pekeos. Die Congous erscheinen in
schwarzer oder roter Färbung auf dem Markt
und fuhren demgemass die Bezeichnung Black-
leaf und Pedleaf. Der Herkunft nach stammen
die Blacklcafs von Hankow und die Redleafs
von Foodiow. Der in Furopa viel anzutreffende
Soiuhong-Tcc besteht hauptsächlich aus kleinen
Blattern "der zweiten Ernte. Als Herkunftsort
kommt allein Foodiow in Betradit. Der Oolong
oder Poudiong Tee besitzt keine schwarze,
sondern eine gclbgrünc Farbe, erzielt durdi weniger
starke Trocknung. Mit die teuerste Teesorte ist
der Flowery Pekoe, der hauptsächlich aus
Blattknospen besteht. Der Scented Orange Pekoe
erhalt zur Verfeinerung des Aromas eine Bei-
misduing von Blütenblättern des Jasmins während

des Trocknens und werden die Blätter
dann später abgesiebt. Im übrigen gibt es noch
vcrsdiiedene, weniger bedeutende Untersorten,
die meist ihren Namen vom Herkunftsort ableiten.

Zu erwähnen ist nodi der Staub-, Ziegel-
und Tafclfcc, schwarze und grüne Tees in
bestimmte Formen gepresst, die besonders im
Handel Sibiriens, Zentralasiens und der Mongolei

eine Rolle spielen. Japan bringt haupt-
suchlidi grüne Tees zur Ausfuhr.

Wenn man den Tee nach einem allgemeinen
Urteil charakterisieren soll, so kann man sagen,
dass die dunesisdicn Tees milde sind, während
Tees von Jndien, Ceylon und Java ein starkes

|Aroma besitzen. Man ist im Teehandel daher
langst dazu übergegangen, Misdiungen beider
Arten vorzunehmen, wodurdi ganz ausgezeichnete

Teesorten erzielt wurden. So werden in
England vorzugsweise die Congous und in
Nordamerika die grünen Teesorten zur Mischung
herangezogen. Diese Misdiungen sind natürlidi
nicht als Fälschungen zu betraditen, sondern er-
laiible, geradezu notwendige Verbesserungen
des Tees.

Die beste Teesorte versagt, wenn der Auf-
guss falsch gehandhabt wird, der stets mit grosser

Sorgfalt zu erfolgen hat. Ein guter Tee hat
vor allem wcidies Wasser zur Voraussetzung;
wo nur hartes Wasser zur Verfügung steht, muss
dasselbe durdi den Zusatz einer Messerspitze
doppelkohlcnsauren Natrons verbessert werden.

Das Wasser muss und darf nur ganz kurze
Zeit kochen, da sonst ein sdialer Aufguss
erzielt wird. Zweimal gekodites Wasser darf
niemals verwandt werden. Das fur den ersten Aufguss

zu benutzende Ton- oder Porzellangefäss
'soll vorher angewärmt werden. Nach 5 bis 8
Minuten Ziehen giesst man den Tee in ein
anderes erwärmtes Porzellangefäss ab und es ist
das Teegetränk nunmehr fertig. Man beachte,
dass indisdier Tee iedodi niemals länger als 5
Minuten ziehen darf, da der Geschmack sonst
widerlich und stark bitter wird. Es bleibt zu
berücksichtigen, dass allein in den ersten
Minuten die wertvollen aromatischen Bestandteile
des Tees und das Koffein ausgezogen werden,
spater folgen lediglich die Färb- und Gerbstoffe,

die den Geschmack herabmin'dern und dem
Getränk nur eine starke, zwecklose Färbung geben.

Eine unangenehme Erscheinung beim Tee ist,
dass er mit der Zeit sein Aroma verliert; beim
lapanisdien Tee tritt dies schon nadi einem Jahr
Lagerzeit ein. Es handelt sich ansdieinend um
eine diemisdie Zersetzung, über deren Ursadie
noch keine Klarheit herrscht. Grundsatzlidi soll
daher Tee stets in möglichst luftdichten Büdi-
sen aufbewahrt werden. — Ebenso neigt Tee
dazu, Gerüche aller Art anzuziehen. Der Tee
wird daher von Asien aus stets in Kisten
verpackt, die mit Bleifolie ausgelegt sind, um den
Zutritt von Gerüchen zu verhindern. — Tee soll'
ferner stets trocken und nidit zu heiss aufbewahrt

werden.
Allgemein kann man einen Tee von goldgelber

Farbe, starkem Aroma und prickelndem Ge-
sdimack als von guter Qualität halten. Dagegen

lasst die Farbe des Teegetränks keinen
Rückschluss auf die Starke des Tees zu, die
allein von dem Koffeingehalt bestimmt wird. Da
der Preis des Tees ziemlich hoch ist, so ist damit

ein gewisser Anreiz zu Falsdiungen
gegeben. Diese bewegen sidi in der Riditung, dass
andere als Teeblatter oder gebraudite Teeblätter

betrügerisdi gefärbt oder zur Gewiditsver-
stärkung fremde Stoffe beigemischt werden. Die
früher von den Chinesen im grossen Stil
betriebenen Teefalschungen sind heute ganz
erheblich zurückgegangen.
i)©^®S®®S©©iS<9®&S®S®®S<SG«>S3<S©®S®Q

Technische Rundschau I
Kochendwasser-Bereitung durch Elektrizität.

Abhandlung erschienen am 28. April 1927 in „T h c

Electrical Time s", übersetzt von F. L., Th.

Seit einiger Zeit schenkt die „elektrische" Fachwelt

der Verwendung von Elektrizität zum Erhitzen
von Wasser grosse Aufmerksamkeit. Gegenstand
vorliegender Abhandlung ist es, dieses Problem zu
erörtern mit besonderer Rücksicht auf die Anforderungen,

die an einen elektrischen Koclicndwasser-
boiler vom Standpunkte des Gastgewerbes und
verwandter Branchen gestellt werden.

In Cafes, Tca-Rooms, Hotels und verschiedenen
Betrieben für Massenbedienung ist wesentlich,
dass kochendes Wasser bei Bedarf sofort
verfügbar sei, und zwar in einem Grade, der

allen Bedürfnissen entspricht. Kein
Kochenwassor-Apparat hat Erfolgaussichten, der
diesen Anforderungen nicht entspricht. Es darf
ferner verlangt werden, dass das Vorwärmen
des kalten Wassers in höchstens 10 Minuten
erfolge, dies mit Rücksicht auf Betriche, wie grössere
Hotels, wo frühmorgens Tee serviert wird. Zur
Bereitung von vollwertigem Tee und Kaffee ist die

Verwendung von wirklich kochendem Wasser
ein absolutes Erfordernis; es sollte deshalb
ausgeschlossen sein, dem Apparat durch Oeffnen des

Hahnens Wasser zu entnehmen, das nicht kochend
ist. Jedermann weiss aus eigener Erfahrung, dass

nur mit „lieissem" statt kochendem Wasser
angerichteter Tee und Kaffee unschmackhaft sind. Wenn
also die vorerwähnte Bedingung nicht erfüllt wird,
so kanD es leicht vorkommen, und ganz besonders
während des Stossverkolirs, dass zur Teebereitung

' nuf liMsses, statt kochendes Wasser verwendet wird
zum Schaden des guten Rufes des betreffenden
Hauses.

Weitere wesentliche Anforderungen an den
Apparat sind Einfachheit und Wegfall von
Teilen, die Störungen unterworfen sind Die Bedienung

in Kaffeekuche, Office usw. kennt in den
meisten Fällen von den Maschinen und Apparaten,
welche verwendet werden, sehr wenig; der Apparat
ist deshalb so unverwüstlich und widerstandsfähig
gegen Unbeholfenheit zu bauen, als dies technisch
möglich ist. In Gegenden mit hartem Wasser, wo
letzteres einen hohen Prozentsatz Wasserstein
produzierende Substanzen enthält, inuss sogar die
Möglichkeit geboten sein, Wassersteinansätze mit
Leichtigkeit zu entfernen.

Zu den vorerwähnten Anforderungen, die das
Gastgewerbe zu stellen berechtigt ist, kommen noch
die besondern Erfordernisse des Stromlieferanten;
der letztere zieht Apparate vor, die keinen sehr
hohen Anschlusswert in KW aufweisen, mit Rücksicht

auf das öftere Ein- und Ausschalten. Es
erhellt hieraus, dass es nicht leicht ist, einen Kocliend-
wasser-Apparat zu bauen, der allen Anforderungen
genügt. Als das Problem der Herstellung eines
elektrischen Kochendwasser-Bereiters durch die
JACKSON BOILERS LTD. angeschnitten wurde,
verfügte sie über langjährige, gründliche Erfahrungen

im Bau von Kochcndwasser-Beroitern für
Gasheizung. Die JACKSON BOILERS LTD. war sich
vollständig klar, dass es zwecklos wäre, einen Apparat

auf den Markt zu bringen, der die vorerwähnten
Erfordernisse nicht restlos zu erfüllen in der Lage
wäre. Es kann nicht nachdrücklich genug betont
werden, dass auch die günstigsten, allen Bedingungen

des Stromlieferanten entsprechenden
Anschlusswertfaktoren und andere beliebten Eigenschaften
wertlos sind, wenn der Apparat dem Kunden nicht
die Dienste leistet, die er von ihm vorlangen darf.
Bei einer mittleren Zufuhrwassertemperatur von ca.
12° C. ist es ausgeschlossen, gleichgültig welche
Form der Apparat besitzt, mit 1 elektrischen Einheit

mehr als 9 Liter Wasser zu kochen. Um also
einen ständigen Nachfluss an kochendem Wasser zu
erzielen, wird es nötig sein, entweder einen hohen

Anschlusswort, d. h. bis zu 20 KW, anzuwenden,
oder aber irgend einen Typus von Wärmespeichcr-
behäller zu verwenden, der einem Schlussieder
lieissos Wasser zuführt, der dann das Wasser zum
Kochen bringt. Es liegt auf der Hand, dass die
erstgenannte Alternative in den meisten Fallen nicht
durchführbar ist. Der Stromlieferant würde einen
solch hohen Anschlusswert aus bekannten Gründen
nicht gestatten; auch wären die Kosten für den
Tauchsieder und die Zuleitungen ausserordentlich
hohe. Der zweite Ausweg, d. Ii. der Warmwasser-
wärmespeicher mit separatem Boiler, aber besitzt

zum Nachteil der hohen Kosten denjenigen der
Kompliziertheit und des unverhaltnismassig grossen
Platzbedarfs.

Der nunmehr ausgebildete, in allen Kulturstaa-
fen durch Patente geschützte elektrische Kocliend-

wasser-Apparat besieht aus einer Siedekammer
,.D" mit den Tauchsiedern „J" & ,.K",
getrennt durch einen Luftraum vom A ussen-
mantel ,.C" mit dem Wasser aus der Kaltwasserleitung;

die Speisung erfolgt durch ein aussen seitlich

angebrachtes Kugel ventil-Resor voir
,.A", das direkt an die Wasserleitung angeschlossen
wird. Die Speisung der Siedekammer erfolgt
zwangsläufig durch ein Spciscrohr „II", das

von oben im Ausseninantelreservoir zum Boden der
Siedekammer führt. Ein senkrechtes Expan-
sionsrolir ,.E" führt von der Siedekammer nach
oben. Der Wasserstand, sowohl im Aussenmantel-
reservoir, als auch in der Siedekammer und im
Expansionsrohr wird zwangsläufig geregelt durch
das Kugelventil-Reservoir. Da sich die Mündung
des Expansionsrohres über dem Wasserniveau
befindet ,so liegt es auf der Hand, dass, solange keine
Verdrängung des Wassers stattfindet, infolgo
Kochens in der Siedekammer auch kein Wasserab-
fluss durch das Expansionsrohr erfolgen kann. Die
Wasserverdrängung kann nur erfolgen durch
Kochen des Wassers in der Siedekammer; mit
andern Worten, es kann nur kochendes Wasser zum
Expansionsrohr hcrausfliessen. Dieses kochende
Wasser fallt in die Sammelkammer „F", an
die der Kocliendwasser-Entnehme-Hahnen
angeschlossen ist. Der Boden dieser Sammelkammer
bildet gleichzeitig den obern Abschluss der
Siedekammer; das Wasser in der Sammelkammer „F"
wird auf Siedepunkt erhalten durch die Umfassung

„E" der Siedekammer vermittelst Doppcl-
mantel.

(Schluss folgt.)

In allen guten Hotels erhältlich.

Von Hotclfachmann wird zu
kaufen cesucht:

Hotel
mit oder ohne Restaurant. Es
kommt nur Jahresgeschäft in
Frage. Basel bevorzugt. Gefl.
detaillierte Offert, beliebe man
zu richten an Chiffre O. R.
2848 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Elektriker u. Heizer

tüchtig und zuverlässig, mit
."eigenem Werkzeug, wünscht
Engagement. Offerten erbeten
unter Chiffre B. R. 2838 an die
Schweiz. Hotci-Rcvue. Basel 2.

Wandstoffe
sind letzt sehr modern

Die jüngsten Ausstellungen für
Wohnungskultur haben die Verwendung
von Wandstoffen in nie gesehener
Weise in den Vordergrund gerückt.
Der Wandstoff verleiht dem Raum

Wohnlichkeit, Anmut und Wärme.
Unsere Kollektion ist reichhaltig und

gediegen.
Unsere Preise basieren auf dem
Grosseinkauf.

Teppichhaus Schuster&Co.
St. Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

-V
Neuzeitliche gediegene

Hotel-Einrichtungen
in Glas, Porzellan, Bestecken

Messerund Nickelwaren

die mit Erfolg eine Fremdenpension geführt hat.VQIIlC sucht grossere Pension oder kl. Hotel in

Pacht
zu nehmen. (Späterer Kauf nicht ausgeschlossen). Gefl. Offerten

unter Chiffre E. R. 2781 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Für Wäscherei- und Warmwasseranlagen!
Aus einer Liquidation ist billig zu \erkaufen ein gut erhaltener

\ertikaler 5747

Röhrenkessel, 4 Atm.
mit sämtlichen Armaturen. Auskunft bei W. Stoll, Architekt.

Interlaken. (P. 7846 Y.)

Versuchen Sie meine

Pyrowurst
vorzügliche Dauerwurst

Stücke von 300—600 Gramm
monatelang haltbar

Fr. 6.70
perkg. netto, ab Zürich

Wurstfabrik - Metzgerei

RuffZürich

ä Base Exclusive
(d'E deV.ptirVin) et

Fine Champagne d'Origine
Certifiee par l'Adm°.n des
Contributions Indirectes

de 1' ETAT
Chez votre fournisseur habituel, sinon renseignez-vous aupres de l'Ag-ence Generale:

JEAN HAECKY IMPORTATION S.A., Bäle 18.

«Inftcieren bringt ©etomn!

4hlI hjji'Mi*.1 1 iiiri nur

REPRÄSENTANT GENERAL POUR LA S U
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Engelberg. Wie wir erfahren, übernahm der
Direktor des Bad Schinznaeh, Herr A. 0. Pauli, mit
1. November das Hotel Edelweiss in Engelberg.

Genf. Wie der „Freie Ratier" vernimmt, ist Herr
Nie Vital, langjähriger Direktor des Grand Hotel in
Bellagio, zum Direktor des Grand Hotel de la Paix
in Genf unter der Administration des Herrn J. Bachl
ernannt worden.

Interlaken. (Mitget.) Hier ist eine Initiative im
Gange zur Errichtung eines Denkmals für den 1899

verstorbenen Zürcher Industriellen G. Guyer-Zeller.
Diese Ehrung soll eine dauernde Dankesbezeugung
sein an den genialen Schöpfer der Jungfraubahn.

Monfe-Carlo. Das Hermitage Hotel, ein Haus
mit 300 Zimmern, ist um den Preis von 23

Millionen in den Besitz der Kasino-Gesellschaft
übergegangen und wird durchgehend renoviert, um als

I Luxushotel allerersten Ranges seine Pforten für die
kommende Saison zu öffnen. — Die Direktion ist

1 Herrn Henri Morlock, Sohn unseres Vereinsmitgliedes

Herrn H. Morlock, Besitzer des Hotel-Pension
Bellavista in St. Moritz-Dorf, übertragen worden.

Vom tschechischen Fremdenverkehr. Die
liebungen des tschechischen Statistischen '

;

haben ergeben, dass der Fremdenverkehr der
choslowakei im Jahre 1928 einen Gcsamtei' on
620 Millionen tschechischen Kronen abgewo. hat.

Das Jahr 1927 soll nun, wie der „N. Z. Ztg." gemeldet

wird, eine ganz ungewöhnliche Zunahme gebracht
haben; genauo Ziffer liegen noch nicht vor, der
tschechische Hotelierverband jedoch schätzt den

Ertrag auf rund 800 Millionen und zwar auf Grund
von Fragebogen, die ihm von seinen Mitgliedern
beantwortet sind. Diese Summe scheint nicht zu hoch

gegriffen zu sein, denn auch eine Reihe anderer am
'Fremdenverkehr interessierter Stellen hat eine
beträchtliche Steigerung festgestellt. In einem
einzigen Monat, im Juli, durfte sich dio Hauptstadt
Prag in der Fremdenfrequenz einer Zunahme von
mehr als 10,000 Personen erfreuen, was gegenüber
dem Vorjahre eine Steigerung von rund 150
Prozenten bedeutet. In den ersten sieben Monaten des

'Jahres 1927 hat Prag, wie die bis jetzt vorliegenden
Statistiken zeigen, den Besuch von 50,400 Ausländern

erhalten. Die Steigerung des Fremdenverkehrs
ist in erster Linie dem vermehrten Besuch aus
Deutschland und Oesterreich zuzuschreiben. Ebenso

soll der Fremdenverkehr in entgegengesetzter
Richtung, also von der Tschechoslowakei nach
Oesterreich und Deutschland, zugenommen haben.
Don Hauptanziehungspunkt auf die tschechischen
Reisenden bildeten die deutschen Seebäder. Der

erhöhte Frcmdenzufluss aus den südöstlichen
Nachbarstaaten nach ganz Deutschland ist wohl auf
die zahlreichen deutschen Ausstellungen und Feiern
der letzten Zeit zurückzuführen.

Neue Autostrasse in Italien.
Dio italienische Regierung hat auf Gesuch tos-

kanischer Verkehrsinteressenten die Bewilligung
zum Bau einer Autostrasso von Florenz nach dem

Tyrihenischcn Meer durch die Propinzon Pistoja
und Lucca erteilt. Die Arbeiten worden sofort
aufgenommen, da der technische und der
Finanzierungsplan bereits ausgearbeitet sind.
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A.-G. Hotel Trois Couronnes, Vevey. Die
Jahresversammlung der Aktionare genehmigte die
Rechnungen des Unternehmens, die per 31. Juli 1927 mit
einem Jahresgewinn von Fr. 77,885 (1926: 70,378
Fr.) abschlössen. Daraus wurde auf das Aktienkapital

von 600,000 Fr. eine Dividende von 8
Prozent, gegen 7 Prozent in den beiden Vorjahren,
ausbezahlt und 20,000 Fr. an die Reserven überwiesen.
Bei diesem Ergebnis muss in Betracht gezogen werden,

dass im Laufe des letzten Jaliros bedeutende
Aufwendungen gemacht wurden zur Modernisierung
des Hotels, was auch im neuen Rechnungsjahr noch
nötig sein wird. Die erzielten Bruttoeinnahmen
waren die höchsten seit dem Bestehen der Gesellschaft.

A.-G. Hotels National & Cigne, Montreux. Diese
Gesellschaft, der die Hotels Montreux Palace, National

und Lorius in Montreux gehören, weist per
31. Mai 1927 einen Bruttoertrag von 814,000 (1926:
894,148 Fr.) auf. Der Generalversammlung vom
22. Oktober standen 414,990 Fr. (638,913 Fr.) zur
Verfügung. Daraus wurden laut „N. Z. Z." auf eine
Million Fr. Vorzugsaktien und 3 Mill. F. Stammaktien

wie in drei vorangegangenen Jahren je 5

Prozent Dividende bezahlt, weitere 120,000 Fr. zu
Abschreibungen verwendet und 197,903 Fr. auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Gesamtbrultoeinnahmen
waren trotz dem englischen Kohlenstreik mit 3,17
Mill. Fr. nur wenig kleiner als im Vorjahr mit
3,33 Mill. Fr.
g9®©®S©®S©®®©®S>93<$©®S©®®S®S©9®©©
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Reduktion von Posttaxen.

Auf 1. Januar 1928 werden nach einem Bc-
scliluss des Bundesrates die Inlandtaxon für
Warenmuster und gewöhnliche Drucksachen in
Sammelsendungen von mindestens 50 gleichartigen
Stücken wie folgt herabgesetzt:

a) für Warenmuster bis 50 Gramm auf
5 Rp. das Stück, über 50 Gramm beträgt die Taxe

10 Rp. Bisher wurden für alle Warenmustersendungen

bis 250 Gramm 10 Rp. bezahlt.

b) Für Drucksachen bis 50 Gramm auf
3 Rp das Stück und fur Drucksachen über 50 bis
100 Gramm auf 5 Rp. das Stück. Bisher wurden
bis 50 Giainm 5 Rp. und über 50 Gramm bis 250
Gramm 10 Rp. bezahlt. Die Tnxo für Drucksachen-
sendungeu vun 100 bis 250 Gramm beträgt nach der
neuen Festsetzung 10 Rp.

Gleichzeitig werden die W c 11 p o s 11 a x e n

für Geschäfispapiere, Warenmuster und
Drucksachen auf 7 Vi Rp. für je 50 Gramm herabgesetzt.
Bisher beliefen sie sieh auf 10 Rp. Die Mindesttaxe
für Warenmuster wird auf 15 11p statt 20 Rp
festgesetzt. —

Mit dieser Reduktion erfolgt der erste Schritt
der Postverwaltung im Sinne des Abbaues ihrer
Taxen. In Hotelieikreisen dürfte vor allem die
Herabsetzung der Drucksarhentaxe nach dem Ausland

befriedigen, welcher Posten im Budget, resp.
Unkostenkonto der Hotels eine grosse Rolle spielt.
Dabei ist zu bemerken, dass die Portoansatze, die in
der Schweiz für Drucksachen nach dem Ausland zu
bezahlen sind, auch nach dem neuen Tarif noch
bedeutend höher sein werden, als in andern
Ländern. Wir haben letzthin einige Stichproben
unter unsern Posteingängen angestellt und dabei
gefunden, dass fur gewöhnliche Drucksachenkarten,
für die ein Schweizer Postbenützer 10 Cts. zu
bezahlen hat, in Deutschland nur mit 5 Pfennigen
frankicit werden. Eine Zeitschriftensendung aus
Chicago im Gewicht von 550 Gramm trug eine
Frankomarko von 10 Cents 50 Centimes; fur
dasselbe Gewicht haben wir in der Schweiz Fr. 1.10 zu
bezahlen. Eine Zeitung aus Berlin im Gewicht von
75 Gramm wird uns für 10 Pfennig zugestellt, während

die schweizer. Taxe jetzt 20 Cts vom Neujahr
an 15 Cts. beträgt.

Wie aus diesen Beispielen, die sich leicht
vermehren liessen, hervorgeht, bedeutet die auf 1.

Januar in Kraft tretende Taxreduktion im Vorgleich
zum Ausland kein besonders grosses Opfer der
Postverwaltung. Der kleine Taxabbau, so erfreulich er
an und für sich ist, kann vom Standpunkte der
Handels-, Gewerbe- und Verkehrskreise höchstens
als bescheidene Anzahlung an ihre einschlägigen
Postulate geweitet werden.

Elektrifikation der Bundesbahnen.

Mit Endo If. Jahres werden 1487 km des
Bundesbahnnetzes elektrifiziert sein. Auf den Fahr-
planwcchsel im Mai 1928 folgt die elektr. Traktion
auf den Linien Sargans-Chur, Winterthur-Ror-
schach, Zollikofen-Biel, Miiuster-Delsberg und Ende
1928 Ocrlikon-Schaffhausen. Damit wird die
Gesamtlänge der elektrisch betriebenen Linien 1663 km
umfassen, d. h. mehr als die Hälfte des gesamten
Bundesbahnnetzes mit 2942 km.

Fremdenfrequenz.

Davos. Der Kurort Davos zählte vom 15. auf
den 16. Oktober 3307 Fremde, zur gleichen Zeit des

Vorjahres 3051.

Zürich. Nach den Mitteilungen dos statistischen
Amtes der Stadt Zürich «hielten im Monat September

dio Zürcher Gaststatten den Besuch von 35,600
(Vorjahr 31.900) Gästen mit insgesamt 92,800
(83.500) Logiernachten. Damit reiht sieh der
September würdig an die vergangenen Monate. Dank
der erfolgreichen Sommersaison steht das bisherige
Ergebnis des laufenden Jahres mit 272,900 (256.100)
Gasten und 695,000 (003,71X1) Logiernachten eiheh-
licli über der Frequenz der Monate Januar Ins
September 1920 10,100 (15,200) Besucher u.ueu
Einheimische, 10.100 (9100) reisten aus Deut-ch-
land zu. Dann folgen Oesterreich mit 1500,
Nordamerika mit 1400, Frankreich mit 1300 und England

mit 1000 Gästen. Grossen Anteil an der
Steigerung dos Fremdenverkehrs seit dem Vorjahre
haben die Schweiz und Deutschland. Aber auch aus
den meisten andern Ländern wurde Zürich starker
besucht. Alle Kategorien von Gaststätten haben
von dieser Entwicklung Nutzen gezogen, vor allem
aber die im Range vorangehenden Hotels.
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Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestehens des
Internat. Genfer-Verbandes der Hotel- und

Restaurant-Angestellten.
Soeben erhalten auch wir dieso flott redigieitc und

bildlich ganz prachtvoll ausgestattete Denkschrift,
herausgegeben vom Zentralkomitee I. G. V. in
Zurich. Es ist eine richtige und wertvolle Festgabe
aus Anlass der Haljahrhundcrt-Jubclfeier des
Vorbandes, die letzthin in Genf stattfand, und macht
den Verfassern alle Ehre. Den Hauptteil der über
200 Seiten starken Broschüre in Grossformat nehmen

die geschichtlichen Darstellungen über dio
Gründung und Entwicklung des Verbandes, seiner
Landesverwaltungen und Sektionen ein, dann dio
Schilderung seiner bisherigen Tätigkeit, dos
Erreichten und noch Erstrebten. Gehaltvolle Aufsätzo
über die Bedeutung der Ilotclangestcllten für den
Wirtschaftsverkehr, über Bildungs- und
Nachwuchsfragen etc. stempeln die Broschüre zu einem
lesenswerten Werk auch für den Hotelier, obschon
die Broschüre natürlich in erster Linie eine
Geschenk- und Erinnerungsschrift für die „Genfer"
ist. Wir gratulieren dem Zentralkomitee I. G. V. und
seinen Mitarbeitern zu der gediegenen Arbeit.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Mal Ii. Ch. Magne

Herr und Frau A. R. Armledcr und Frau
Victor Armleder mit ihren 4 Kindern danken
von ganzem Herzen für die grosse Teilnahme,
die ihnen anlässlich des sie kürzlich betroffenen
schweren Verlustes erwiesen wurde.

The Beading WHISKY, 10 years old.
Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., Bäle 18.
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Jen Uef in (oisine

ayant de bons certificats et de
bonnes r6f6rences, chcrche
place ä Tannic. Ecrire sous
chiffres J. 59869 X. Publlclfas.

Genfcye. 5751

On chcrche ä achetcr ou a
loner

Hotel
de 40 h 80 Ms, situ6 ä

Lausanne, Genöve, Montreux ou
Neuchätel. Adresser offres par
dent ä M. Eur, Blanc, Agent
d'affaires patents, Gr.-Chene 5.
ä Lausanne. (O.F.42688L.) 4217

.Revue'-Hnerate find nie erfolglos

REKLAME*! {*
ANLAGEN -
JEDERÄRT

v
EXPERTISEN^

; BERATUNG1
OFFERTEN

NANZENBACH ER

BASEL

Imraiile I venire
Aux Avants sur Montreux. 25
chambres. Conviendrait pour
Pension ou Clinique. S'adres-
ser Agencc Immobilere Pierre

Furer. Montreux. 5748

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurg-au)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Nerven- nnd

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

REVUE-INSERATE
sind nie erfolglos

Le savon liquide hy^ie-
nique

„LISO"
ä base de glycerine est
absolument neutre et ne

se solidifie pas.
Le „Liso"est un melange
de matieres premieres
d'excellente qualite; il
adoucit et rafraichit la

peau.

Societe Anonyme
Le Lisodis, Ste-Croix,Vaud
Medaille d'or ä l'expositlon des restaura¬

teurs et cafetiers ä Zurich

Merkt euch
gut die Namen

unserer
Inserenten!

enova

Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord-

bequem und vorteilhaft mit der

Naiaii Generale II
Generalvertretung:

„SUISSE-ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grosseren Plätzen der Schweiz

Besorgung von Plätzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)

1?
an

Bahnbrechende
Erfindung!

Dieses Ventii
reinigt sich selbst
Keine Reparaturen
mehr, unbegrenzte
Haltbarkeit I

Pat. No. 108441. DRP 415297

Wir liefern Toiletten, Badewannen, Bidets
in Feuerton mit dem neuen Deco Arnros

Direktventil speziell fiir Hotels.

Nicht zu verwechseln mit den alten
Direktventilen, welche verschmutzen und festsitzen.

Neue Deco A.-G.
Küsnacht (Zürich)

Fabrik für sanitäre Apparate

i
i



REVUE SUISSE DES HOTELS
'""„7""' SCHWEIZER IS HOTEL-REVUE

| Avis aux Societaires |
Echange de personnel

avec l'Angleterre.
Comme on le sait, un accord conclu entro la

Suisse et la Grande-Bretagne permet l'echange
reeiproque, chaque annee, de 200 employes
d'liötols. Malgre tous ses efforts, l'organe
charge on Suisse d'effectuer les echanges, notre
« Ilötel-Bureau » a Bale, ne reussit pas ä placer

i dans notre pays le nombre total d'employes
anglais prevu dans l'accord, de sorte que l'hö-
tellerie suisso perd unc partie des avantages
auxquels eile aurait droit. II est superflu de

Bouligncr ici, encore une fois, l'utilite, la neces-
Bitö memo, d'un stage de nos employes en
[Angletcrre. Les echanges en question interessant

le patronat aussi bien que le personnel.
Nous invitons chaleureusement tous nos
societaires en mesure d'occuper du personnel anglais
ü seconder les efforts de notre service de placement.

Iis feraient ainsi ceuvre de solidarite pro-
fessionnello et manifesteraient pratiquement
Jeur Sympathie pour les nombreux jeunes
employes suisses qui attendent depuis des annces
l'occasion d'aller se perfectionner en Angleterre.
Les hoteliers suisses disposes ä engager un ou
plusieurs employes anglais voudront bien s'an-
noncer au plus töt ä l'«Hötel-Bureau», Aeschen-
graben 35, ä Bäle.

I Nouvelles de la Soci6t6 1
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Extrait du proces-verbal
des deliberations
du Comite central

dans la reunion des 21 et 22 octobre 1927, ä
I'Höfel Schweizerhof, ä Berne.

Membres presents : MM. H. Haefeli, president

central; Dr H. Seiler, vice-president central

; Hans Bon, St-Moritz; J. Y. Dietschy,
Rheinfelden ; W. Döpfner, Lucerne ; H. Goelden-
Morlock, Zurich; \V. Michel, Gstaad; Th. Wirth,
Interlaken; Dr M. Riesen, directeur du Bureau
central.

Prend part aux deliberations concernant
l'Ecole höteliere : M. Ch.-Fr. Butticaz, president
de la Commission de l'Ecole professionnelle.

Se sont fait excuser: MM. A. Haeberli,
Lausanne, et A. Zaehringer, Lugano.

* *
Dans son allocution d'ouverturo do la

premiere seance, M. le president central Haefeli
rappello les grands et multiples services rendus
par LI. Victor Armleder, decede dornierement,
membro du Comite central. Les assistants se
levent de leurs sieges pour lionorer la mömoire
du regrette defunt. — L'orateur souhaite la
hienvenue au sein du Comite aux deux nou-
veaux membres presents : MM. Hans Bon et
"VV. Michel.

* * *
Deliberations:

1. Lo proces-verbal de la derniere reunion
•est approuvö sans discussion.

2. Construction d'un bätiment pour l'Ecole
professionnelle. Aprüs le vote des credits neces-
saires par l'assemblee des delegues a Weggis,
los travaux de construction du nouveau bätiment
out ete activement pousses, de sorto que les
locaux neufs pourront etre utilises des la fin de
1'annee. M. Butticaz, president de la Commission

scolaire, propose, pour couvrir le solde des
frais do construction, de contracter un emprunt
hypothecairc aupres du Credit foncier vaudois
et do charger une delegation d'accomplir les
formalites do cet emprunt. Le Comite est d'ac-
cord. Pour pouvoir visiter le nouveau
bätiment, lo Comite central tiendra sa prochaine
seance ü Lausanne, vraisemblablement vers la
fin de decembre.

3. Repos hebdemadaire dans I'hotellerie.
Apres avoir entendu des explications detaillees
sur les travaux effectues par la Commission des
Cinq et le Comite depuis la derniere assemblee
des delegues, ainsi que sur le resultat do 1'en-
quote faite aupres des sections, le Comite pro-
cede ü la mise au point redactionnelle du pro-
jet do petition au Departement economique federal

elabore par la Direction ; comme l'avait
dejä fait la Commission des Cinq, le Comite en
approuve la teneur avec quelques adjonctions.
La petition aboutit a cette conclusion : « L'avant-
projet de I'Union Helvetia doit £tre repousse
comme pratiquement inexecutable et comme
allant en tout cas trop loin pour I'hfitellerie
Suisse. La Socidte suisse des höteliers nie cate-

goriquement le besoin de creer une semblable loi
föderale.»

(La petition a ete transmise immediateoent
au Departement economique federal, ainsi que,
en copie, ä I'Union Helvetia. Red.)

4. Guide illustre des hötels. M. le directeur
Dr Riesen rapporte sur les offres presentees par
diverses imprimeries. Le resultat des informations

prises ä ce sujet a ete resume dans un
tableau etabli par le Bureau central. La coinpa-
raison des offres et la discussion sur les diffe-
rentes questions relatives au Guide illustre,
notamment sur celle du clioix du mode d'im-
pression, font constater que le Probleme li'est
pas encre assez mür pour etre immediatement
resolu. En consequence, le Comite-directeur et
la Direction sont charges de poursuivre les

pourparlers avec les diverses imprimeries, en
leur demandant des projets de contrats d'im-
pression, et de presenter des propositions au
Comite central dans sa prochaine reunion.

5. Agence des C. F. F. ä New-York. Les
deliberations sur cet objet ont lieu en presence
de M. le directeur general Niquille et de M. R.
Thiessing, chef du Service de publicite des
Chemins de fer federaux. La discussion dure
pres de trois heures. Les representants des C.

F. F. reclament le retablissement de l'ancienne
subvention de la S. S. H. pour l'agence de New-
York, en relevant les importantes depenses faites
par les Chemins de fer federaux pour cet office
de propagande et pour d'autres. On constate
entre les deux parties de fortes divergences de

principe. Le Comite central apprecie ä leur
pleine valeur l'activite et les grands efforts des
C. F. F. dans le domaine de la publicite pour le
developpement du tourisme en Suisse ; mais il
souligne d'autre part le fait que depuis 1917

fonctionne l'Office suisse du tourisme et que la
S. S. H. lui a confie ses travaux de propagande ;

il attire l'attention sur les enormes depenses
effectuees par I'hotellerie elle-meme pour la
reclame, dont les effets sont avantageux aussi
aux C. F. F., et dans une proportion beaucoup
plus forte que les depenses faites dans le meme
but par leur Service de publicite. Si l'on veut
augmenter les prestations de la S. S. H. en
faveur des agences des G. F. F., il faut que les
autres interesses soient tenus eux aussi de
fournir leur part equitable de subventions. II
appartiendrait aux C. F. F. de prendre l'initia-
tive des demarches ä effectuer dans ce but et de

grouper ä cet effet les divers milieux interesses.
Les capacites financieres de la S. S. H. sont du
reste dejä trop fortement mises ä contribution ;

si l'on oblige la societe ä subventionner de
nouveau les agences des C. F. F., eile devra reduire
sa subvention ä l'Office suisse du tourisme.

Comme conclusion des debats, le Comite s'en-
gage ä examiner d'une maniere objective la re-
quete des C. F. F. L'attitude de la S. S. H. sera
toutefois influences par le resultat d'une
conference ulterieure avec M. le directeur general
Niquille, ainsi que par nos rapports et nos
obligations envers l'Office suisse du tourisme.

II est decide de discuter cette affaire avec le
dit Office ; entre temps, le Bureau central
determines le montant des prestations de I'hotellerie
suisse en faveur des C. F. F. et de l'Office suisse
du tourisme.

6. Petit Guide suisse des höteis pour 1923.
Le Bureau central est charge de proceder aux
travaux preliminaires. Comme l'annee prece-
dente, le tirage est fixe ä 275.000 exemplaires.
On envisage l'etablissement d'une carte touris-
tique en trois couleurs. Des pourparlers sont
encore en cours au sujet des frais ainsi occasion-
nes ; mais on recommit l'opportunite de 1'ad-
jonction au petit guide d'une meilleure carte.

7. Contrat d'impression pour la «Revue
suisse des hötels». Le Comite soumet ä une
etude approfondie les offres recues de diverses
imprimeries, ainsi que le projet de contrat
elabore par le Bureau central. Etant donnes les
avantages du transfert de l'impression dans la
ville ou le Bureau central a son siege, notamment

en ce qui concerne l'administration du
journal, le Comite decide de continuer les
pourparlers avec la maison Birkhäuser, ä Bäle. Le
motif principal de cette decision est une question

do lieu, car le transfert de l'impression
a Bäle aura pour resultat une importante eco-
nomie de temps et de travail et la disparition de
divers inconvenients.

Le projet de contrat d'impression est
approuve avec une adjonction.

8. Achat d'une machine ä imprimer les
adresses avec ses accessoires. Le credit demande
a cet effet par la Direction est accorde.

9. Interdiction de constructions hötelieres.
Le Comite approuve une proposition d'adresser
au Gonseil federal une petition demandant la
prolongation de la duree d'application de la loi
föderale sur les restrictions dans la construction

de nouveaux hotels et l'agrandissement d'hötels
existants. Cette petition est motivee par la
continuation de la crise economique dans I'industric
höteliere.

10. Petition aux auforites concernant les
fonds de la Societe fiduciaire suisse pour I'hotellerie.

Cette affaire est renvoyee au Comite-
directeur pour etude, en contact avec la
S. F. S. H.

11. Appui ä la « Saffa », Exposition suisse
de travaux feminins ä Berne, en 1928. Apres
discussion, le Comite decide de poursuivre
l'etude d'une participation eventuelle ä cette
exposition, soit par l'etablissement d'un film sur
l'activite de la femme ä l'hötel, soit par la
publication d'une brochure sur le meme sujet, soit
par l'amenagement ä l'exposition d'un hall
d'hötel. On n'a pas encore donnö suite ä une
demande, adressee par la Direction du Bureau
central ä la Direction de l'exposition, en vue de
connaitre les desirs de cette derniere au sujet
de la participation de I'hotellerie.

12. Subvention aux Jeux olympiques. Le
Comite-directeur propose d'accorder un credit
de 3.000 francs, dans l'idee que e'est un devoir
patriotique pour les milieux suisses de l'in-
dustrie et des arts et metiers de contribuer
financierement ä la digne representation de
notre pays dans les Jeux olympiques, aussi bien
ä Amsterdam qu'ä St-Moritz. — La proposition
est acceptee ä l'unanimite.

13. Attitude ä prendre en cas de refus du
contröle des prix. Les etablissements en question

dans cette affaire seront invites par le
Bureau central ä laisser effectuer le contröle en
en fixant la date. S'ils persistent dans leur
refus, il y aura lieu prendre les sanctions pre-
vues par les Statuts.

14. Representation des membres individuels.
La proposition y relative de la Societe des hoteliers

des Grisons est renvoyee au Comite-directeur

pour etude.
15. La consommation du fromage dans les

hotels. Des directives sont fixees ä l'usagc de la
Direction en vue des pourparlers prevus ; il
faudra relever que I'hotellerie constitue l'un des

plus importants facteurs dans la consommation
de produits laitiers indigenes.

16. Questions ä l'ordre du jour de la reunion
du Comite cxecutif de I'A. I. H. ä Hanovre, le
25 octobre. M. le vice-president Dr Seiler
souligne brievement l'importance de ces questions
pour I'hotellerie internationale. Le Comite
exprime sa bonne volonte de continuer ä
collaborer aux efforts et aux travaux de l'Al-
liance Internationale de l'Hötellerie.

17. La question des droits d'auteurs. Une
decision ä ce sujet est ajournee jusqu'ä ce que
l'on connaisse le resultat des pourparlers des
deux societes d'auteurs avec la Societe suisse
des cafetiers.

18. Nomination d'un membre de la
Commission scolaire en remplacement de M. Victor
Armleder. La representation actuelle du Comite
central dans la Commission scolaire par M. A.
Haeberli et M. W. Michel est consideree comme
süffisante.

19. Representation de la S. S. H. dans la
Commission consultative du Service de publicite
des C. F. F. Le choix se porte sur M. Michel,
qui declare accepter ces fonctions.

20. Prochaine assemblee des dölegues. Sui-
vant decision prise par la derniere assemblee
des delegues, celle-ci se reunira en 1928 ä Interlaken.

Comme date de la reunion, on envisage
le dernier tiers du mois de mai.. Le Comite
decide d'organiser ä cette occasion, pour la
premiere fois, la « Journee des höteliers » prevue
dans les Statuts, mais en limitant considerable-
ment les festivites.

21. Divers. La presidence prend note de
deux communications concernant 1'Association
des hotels de sports d'hiver et la couverture des
frais de la reception de l'c American Legion » ä
Lucerne ; elle les soumettra ä l'examen du
Comite-directeur.

* * *
Les deliberations ont dure le 21 octobre de

20 ä 23 heures et le 22 octobre de 8 ä 17 heures,
avec une breve interruption ä midi.

Association des anciens
eleves desEcoles hötelieres

de la S. S. H.
L'assemblee ännuelle de cette jeune, mais

prospere et active association a eu lieu le di-
manche 23 octobre, ä 15 heures, ä l'Ecole liöteliere

de Cour-Lausanne.
Dans son allocution de bienvenue, le president,

M. V. Müller (Beau-Rivage Palace,
Ouchy), constate avec plaisir la presence de
nombreux anciens eleves. L'assemblee, dit-il,

est particulierement lionoree de voir dans son
sein le doyen des membres lionoraires de l'asso-
ciation, M. A. R. Armleder, membre fondateur
de la premiere Ecole liöteliere de la S. S. H., qui
a tenu ä assister ä la reunion malgre le grand
malheur dont il a ete frappe recemment par la
perte de son regrette fils, M. Victor Armleder,
si estime et si aime dans les cercles höteliers et
dans tant d'autres milieux. L'institut de Cour-
Lausanne perd en lui un membre zele de sa
commission scolaire. L'orateur exprime ä M. Armleder

pere la vive Sympathie des membres de
l'association. Les participants ä l'assemblee se
levent de leurs sieges en signe de deuil.

Plusieurs collegues qui avaient assiste ä la
derniere reunion de l'association ont quitte le
pays. MM. Gysier et Dubois sont au Congo
beige, ä la compagnie A. B. G ; M. R. Escher
est actuellement directeur du Grand Hotel, ä
Calcutta, et M. Jean Dester a ete appele ä la
direction de l'liötel Terminus-Nord ä Bruxelles.

Le 1er mai 1926, l'association comptait 79
membres, y compris les passifs. Lors de la
publication du premier rapport annuel, le
nombre des membres etait de 140. II est main-
tenant de 162 membres actifs, plus six membres
passifs et cinq membres lionoraires. C'est lä,
certes, un progres rejouissant; mais il est
encore insuffisant si l'on songe au grand nombre
d'eleves qui ont passe ä l'Ecole höteliere. Le
president adresse un chaleureux appel en
faveur du recrutement de nouveaux adherents.

M. O. Schweizer (Hotel Savoy, Ouchy), apres
avoir donne lecture de lettres et de telegrammes
d'excuses des membres absents, presente le
rapport financier sur l'exercice 1926-27. Au 30

juin 1927, les recettes s'elevaient ä 2865 fr. 80
et les depenses ä 1477 fr. 20, de sorte que le
solde en caisse etait de 1388 fr. 60. Le jour de
l'assemblee, l'actif se montait ä 2288 fr. 70. Le3
frais les plus considerables de l'exercice ont ete
occasionnes par la publication du premier rapport

annuel, contenant notamment la liste des
öleves depuis la fondation de l'Ecole höteliere.
Les comptes, verifies par M. Gelpke, sont
approuves ä l'unanimite.

L'etat satisfaisant des finances a suggere
l'idee de creer des prix d'encouragement ä de-
cerner aux meilleurs eleves de l'Ecole höteliere.
Un rapport ä ce sujet est presente par M. Arn
(Hotel Balmoral, Ouchy). L'assemblee approuve
cette proposition et decide de donner trois prix
en nature, d'une valeur totale de 200 francs,
aux trois eleves sortis premiers du cours pro-
fessionnel de 1926-27.

M. A. Oyez (Buffet de la Gare, Lausanne)
est elu vice-precident en remplacement de M.
0. Schweizer, qui continuera ä assumer les
fonctions de secretaire.

M. E. Bertsch, directeur de l'Ecole
professionnelle, expose enfin ses vues sur le placement
des jeunes membres et releve les avantages de
cette institution.

La journee s'est terminee par une collation
ä l'Ecole, puis par un diner et une soiree familiäre

au Buffet de la Gare de Lausanne.

A I'Union Helvetia.
Le dimanche 23 octobre ont eu lieu ä Lucerne

les assemblies des delegues des groupements
professionnels speciaux affilies ä I'Union
Helvetia.

La Societe suisse des cuisiniers a tenu son
assemblee au siöge de I'Union. Seize sections
etaient representees. A l'unanimite, la section
de Lausanne a ete confirmee comme vorort et
M. Henri Germanier, ä Geneve, a ete reelu
president central. L'assemblee s'est occupee notamment

des preparatifs pour l'elaboration d'une loi
sur les apprentissages. Elle a approuve les
divers projets etablis par la Commission
professionnelle suisse pour I'hotellerie et la restau-
ration. Elle a adopte une resolution demandant
que seuls les apprentis munis du diploma
d'examen puissent etre engages comme jeunes
ouvriers cuisiniers. On continuera les
pourparlers en vue de la creation d'une Union
internationale des cuisiniers.

La Societe des portiers et emplois similaires
a procede ä diverses revisions statutaftes et au
renouvellement de son comite central. M E.
Rüdi, ä Lucerne, demeure president central.

L'Association suisse du personnel du service
a repousse des propositions tendant ä la
suppression des SOUS-groupements speciaux et
decide d'augmenter le nombre des membres du
comite central. M. Stähli (Bönigen-Wengen) a
ete elu president central. L'assemblee a approuvs
les conclusions d'un rapport de M. Stähli sur le
developpement et l'etat actuel du mouvement
tendant ä l'abolition du pourboire individuel et
decide de poursuivre les efforts dans ce sens.
M. H. Zürcher a presente un rapport sur la
liberie de circulation internationale pour le per-



eötäel d'SBtel. L'aisefiiElee a prls notö avec
^satisfaction des demarches entreprises pour le
Iretablissement du libre echange de personnel de
j pays ä pays, absolument necessaire pour acque-
I rlr une bonne et complete formation profession-
' nelle. Elle a approuve les projets de röglement
et de programme d'apprentissages pour le
personnel du service, elabores par la Commission
professionnelle suisse pour l'hötellerie et la

j restauration et decide d'appuyer energiquement
; les efforts tendant ä perfectionner la formation
1 professionnelle theoriqne et pratique ä tous les
degres.

L'assemblee generale ou < Convention > de

l'Union Helvetia a siege le lendemain lundi, dans
' la salle du Grand Conseil. M. R. Baumann,
' secretaire general, a ptesente un rapport sur la
question du r£pos hebdomadaire dans l'hötellerie

1 et donne connaissanco d'uno proposition do la
section de Lausanne demandant la creation d'un

j fonds poür continuer la campagne en vüe de la
j promulgation d'une loi föderale sur la matierc.
'M. Steinmann (Paris) a suggere l'organisation
;

do cölleötes dans les groupements de l'U. H. ä
l'etranger pour appuyer cette campagne. Apres
une longue discussion, l'assemblee a vote A

l'unanimite lä resolution suivailte :

« La reglementation prochaine, par une loi
fedörale, dü repos hebdomadaire dans l'industrie
suisse des hotels et restaurants est une necessity

hygienique et sociale. L'assemblee remercio
;les autorites föderales d'avoir entrepris les
travaux preparatoire8( approuve les demarches
accomplies jusqu'ici par les Organes dirigeants
de l'Union et exprime l'espoir que l'Assemblee
födörale et le peüple suisSe no refuseront pas au

J personnel des hotels et des restaurants le mini-
'mum de protection legale rendu indispensable
par les conditions actüelles oti il trävaille et son
application effective. Elle regrette tres profonde-
ment que les employeurs, dans leur derniere
reponso du 21 octobre aux autorites föderales,
repoussent töute concession materielle sur le
terrain d'une legislation föderale et ne mani-
festeht en aucune fa?on la volonte de faire des
concessions quelconques aux employes dans
cette question vitale.»

La direction a elabote egalement un rapport
sur l'etat actuel dü problems du pourboire.

"Aprös une courte discussion, eile a vote ä
l'unanimite üne resolution cohstatant avcc satisfaction

les progres de la reforme du pourboire et
les resultäts des pourparlers de 1926/ 27 qui ont
eu lieu pour mettre fin aux abus dans l'admi-
nislration et la repartition des pourboires.

[L'assemblee attend de toutcs les organisations
interessees l'application effective des directives
etablies en commun ä cet effet. La resolution

condamne en termes Ms vifs la r'ötenlion
d'argent verse comme pourboire au bureau de
l'hötel ou au tronc. La direction de l'Union est
chargee de lutter energiquement contre les abus,
et notamment de combattre le systeme introduit
dans certains hotels, consistant ä payer au
personnel « ä pourboire » des salaires fixes insuffi-
sants, ä percevoir des clients le pourcentage
pour le service et ä encaisser la difference entro
le montant des salaires et celui des pourcentages.

Mardi soir, 25 octobre, a eu lieu dans la
grande salle de l'Union un banquet agremente do
productions de l'orchestro de la Societe des

commercants et du club de jodleurs „Edelweiss".
Les autorites etaient representees par M. le con-
seiller d'Etat Frey et par le president de la ville
de Lucerne, M. le Dr Zimmerli. De nombreux
invitös etaient presents, ainsi que les represen-
tants des groupements de l'U. H. en Ameriquo,
en Angleterre et en Franco. Des discours ont
ete prononcös par M. Scheech, president de la
direction generale, par M. le Dr Zimmerli et par
M. Baumann, secretaire general.

Commission
professionnelle suisse pour
rhotellerie etlarestauration.

(Suite et fin.)
Nous aclievons ci-dcssous la publication des pro-

jets elabores en vue d'ameliorer la formation
professionnelle du personnel de la cuisine et de la
salle. Nous rappelons que les observations et
propositions eventuelles ä ce sujet doivent etro com-
mimiquees sans retard ä notre Bureau central it
Bäle.

Projel de Reglement d'appreniis-
sage pour les sommeliers.

§ l.
La formation d'apprentis sommeliers n'est per-

mise qu'aux hotels et aux restaurants offrant tou-
tes garanties pour donner un enseignement profes-
sionnel regulier, methodique et ininterrompu.

Dans les cas douteux, l'autorite cantonale do
surveillance decide, sur preavis de la Commission
professionnelle.

§ 2.

L'apprentissage, y compris un temps d'epreuvc
de six semaines, a une duree d'une annee et demie.

II comprend :

1. L'apprentissage dans l'entreprise du patron ;
2. L'cnseignement donne dans une classe de

perfectionncment reconnue.
Lä oü l'enseignement complementaire profession-

nel ne peut pas etro organise au moyen de classes
speciales, il est permis de le remplacer par la fre-
quentation d'une ecole professionnello reconnue,
avec röduction correspondante du temps d'appren-
tissage.

Pour les apprentis en mesure dc prouver qu'ils
ont suivi avec succes, pendant plus de deux ou
trois mois, des cours d'uno ecole professionnelle
reconnue (enseignement du service), le temps d'ap-
prentissage pratique complementaire comporto une
annee.

Les conditions requises pour l'entree en appron-
tissage sont lachevement de la frequentation des
ecoles obligatoires et la possession do connaissan-
ces elementaires dans les langues allemando et
franeaise.

La finance d apprcntissage s'eleve dans la regio
ä 100 francs.

§ 3.
Dans la regie, il ne doit pas y avoir, dans une

seule et memo entreprise, plus de deux apprentis
sommeliers, au plus trois ü litre exceptionnel. C'est
soulcment quand un apprenti a accompli uno demi-
annee d apprcntissage qu'on peut en engager uu
nouveau et quand il a travaillö uno annee ontiere
que l'on peut en recovoir evcntuellement un troi-
siemo.

Sur demande motivee, la Commission
professionnelle competento peut autorisor des derogations
ä cette regie.

§ 4.
Avant la fin de son temps d'epreuvc, l'apprcnti

doit se soumettrc ä un cxamen medical, pour savoir
s'il est apte ä exercer la profession do sommclier.

Pendant le temps d'epreuvc, le patron d'apprcn-
tissage ou l'apprcnti, respectivoment le detentcur do
la puissance paternelle, ont la facultö do denoncor
le contrat sans avertissement prealable ; en cas do
dissolution semblable du contrat, le patron d'ap-
prentissage pout reclamer une indemnity pour la
nourriture et lo logement

En ce qui concerno les qualites de la placo d'ap-
prentissage comme do l'apprcnti, la Commission
professionnelle a le droit d'examiner les conditions
d'apprentissago qui lui sont annoncöes et do sou-
mettre des propositions ä ce sujet aux inspectorats
cantonaux des arts et metiers, respectivemcnt aux
autorites de surveillance compötentcs on matiero
d'apprentissages.

§ 5.
A la fin de son temps d'apprcntissage, l'ap-

prenti est tenu do subir un examen base sur io
Programme d'apprcntissage et sur le Reglement
d'examens elabores par la Commission professionnelle

suisse.
§ 6.

Toutes les autres conditions de l'apprentissage
doivent etro reglees directement entre les parties,
en utilisant ä cet effet lo contrat d'apprentissago
ölabore par la Commission professionnello suisse.

Projet de programme pour
renseignemeni iheorigue et pratique
ä donner aux apprentis sommeliers.

I. Theorie,
1. Introduction generale dans l'industrie des

hotels et des restaurants.

Importance de cette Industrie dans l'economio
publiquo et privöo. Son ötendue generalo et sos
branches speciales (stations climatiques, stations
balneaires, exploitations annuclles et saisonnieres,
centres sportifs, classement des hotels, etc.).
Organisation des diverses exploitations.

Les etapes do la profession do sommclier (gas-
con do salle, commis do rang, conunis d'etage,
sommclier courrier, sommelier do hall, barman, chef
do rang, chef trancheur, chef d'ötagc, lor et 2mo
maitro d'hotel).

Explications sur les locaux do travail.
2. Hygiene professionnelle.
Les consequences do la negligence dans 1'obsor-

vation des rOgles do l'hygiene. Les dangers pour la
santö et pour les capacitös do travail: douleurs aux
pieds et aux jambes, maladies do la pcau, rhuma-
tismes et autres suites do refroidissements, maux
d'cstomac. Consequences do l'abus de l'alcool et du
tabae.

Conseils pour les soins corporels ajiproprios:
lavages (lavages complets, lavages frequents des
mains et dos pieds, bains). Soins do la bouche et
des dents. Entrelicn des votoments, du lingo do
corps et des chaussures. Gymnastiquo reguliere et
methodique. L'omploi rationncl du temps libre. Yio
reglec. L'ordro dans les chambros.

Propretö meticuleuse dans les travaux profes-
sionnels, pour övitcr do mettre en danger do tierces
personnes.

3. Maintien et politesse.
Reception des clients : ä l'hötel, au restaurant et

ü la sallo ä manger. Bulletin d'arrivee. Indication
de la chambre, accompagnement ä la chambro ;

indication des places ä la salle ct au restaurant. Les
regies do la politesse ; maniere d'adresser la parole.
Attitude ä observer ä l'egard du client. Altitude a
l'egard des supericurs. Attitude ä l'egard des
autres employes. Lo reglcmcnt interiour dc In
maison.

4. Introduction gönörale dans l'ölude du service.
Explication ct maniomcnt des objets necessaires

pendant lo service, la lingerie et los machines y
comprises. Les travaux do nettoyago ct d'offico
(nettoyage des locaux; maniero d'employer et do

nettoyer les objets utilises pour lo sorvico ; misc on
ordre des journaux ; nettoyago des ccndricrs ;

installations techniques ; maniero dc traitor la lingerie ;

emploi de la serviette pendant lo service, etc.).
Notions genöralos sur le service do salle, de restaurant
et d'etage.

5. Couvrir la table et desservir.
Petit dejeuner, tabic d'hote, plateaux pour lo

service en chambre, servico a la carte, Afternoon
Tea, service du cafe, repas do gala ; tables do jou ;

decoration des tables et pliago des serviettes,
changeinents do nappes, miso en placo ; la table do

service, le buffet froid.
6. Les modes de service.
Petit dejeuner (suisso et anglais), tablo d'hote,

restaurant, ä la carte, grill, banquets et occasions
speciales, sorvico en chambre, servico des extras ;

service ä la frangaiso, ä l'anglaiso et ä la russo ;

l'art de trancher et decouper.
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- afin de pouvoir toujours -
maintenir la qualite de ses co¬

gnacs ä la hauteur de leur
reputation.

CE STOCK IMMENSE

est encore une des raisons de
la renommee mondiale du

COGNAC

MARTELL
Kassenschränke

Einmauerkassen

Tresore

Kassetten
Safesblock

Unlon-Kassenfatulk 1.4
Zürich, Qcssnerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

Schläuche
Jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
I Schieb- u. Ausstell - Leitern etc.
I Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil
I Telephon 56

.lHolei-Revw«"-in«erate sind nie erfolglos

Zu kaufen
gesucht

I

ol« Restaurant

Jahres- oder Saisongeschäft.
Detaillierte Offerten erbeten
unter Chiffre M. S. 2817 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Hote Is
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
Wahlliste. — Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh-

rige Erfahrung.
Liegcnscbaftenburcau

A. Macek-Kössier. Luzcia.
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Ölten.1

• •

9

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Officepapiere, Schranlc-

papiere in Bogen und in

Rollen, diverse Farben

empfiehlt

Fritz Danuser
ZUrich 6

Neue Beckenhofstr. 47

FICHET
hält Diebe fest
durch seine Sicherheitsvorrichtuny, seine höchst präzisierte Schlosserarbeit, seine
diebessicheren und undurchbohrbaren Kassenschränke, seine starken, unuber-

treffbaren Einrichtungen.

Gefl. Anfragen
nnt

trettbaren cjnricntungen.

ragen an FICHET S< A>, 1, rue du Grutli, Genf,
ADRAG A.-G., Elfsabethenstrasse 4, Basel.

oder an die

Hotel-Umbauten
Schöne Inncnräumc — Praktische Einteilung — Fassaden —

in der ganzen Schweiz durch
Architekt Walter Germann

Renggerstr. 1 Zürich 2. Tel. L'to 4170

— Erstklassige Referenzen. — (2531s)

Keller s Mirale
das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den

Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmentml)

Goldene Medaillen, Basel 1921. Luzern 1923.

„Hors Concours" Bnrgdorf 1924.

Jambon en boite
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

C'est incontestablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

hotels
que l'on trouve le micux et le mcillcur marebö.
Dcmandez notre prix-courant pour paplcrs gaufrös et
deutcllc. paolcr W. C., papier d'ofilcc. serviettes,

sacs ä lunch. (29Sk)

PJ. St. Laurent, Lausanne. 161. 2663.

KOCH & UTINGER, CHOR

Unsere

Hoch-Präse-Anstalt
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:

ff. BRIEF-PAPIERE UND COU-
VERTS • TAGESKARTEN • PRO-
GRAMME • MENUSKARTEN

1S77 VISITKARTEN etc.

Thoma
Textil - Manufactur
Torgasse 2 Zürich (Odeon)

Tisch-,
Bett- u.Wirtschafts-Wäsche

Bade-Wäsche
Waschbare Bade- und

Lavabo-Vorlagen

Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbesuch



7. La conimande.
L'urt do rccominander aux clients les aliments et

ics hoissons ; la prise des commandos et leur
transmission a la enisino et 4 la cave.

8. Connaissance des marchandises.
Connaissanco des matiöres promiercs les plus

courantcs ; lour utilisation et leur prix.
9. Notions generales de legislation sur les denizes

alimentaires.

10. Connaissance des mets.
Connaissanco des menus cn langucs allemande et

frangaise; orthographo (menus maigres, table d'höte,
menus do fetes, regimes) ; connaissanco do la carte
des mets (les prineipaux plats et lour garniture).
Los mots ou plats nationaux et leur designation. Lo
temps do cuisson des differents mets. L'ordro des

divers services d'un repas. Les mets saisonniers.

11. Connaissance des boissons.
Connaissanco de la carte des vins, des vins eux-

inöinos, des eaux mineralcs et therapeuliques, des

liqueurs les plus courantcs, des aperitifs et des

American drinks.
Scrvico des vins : la maniero de sorvlr le vin ;

vins ouverts et cn bouteilles ; decanter ; les divers
genres do vorros ; lo choix des cspeccs do vins sui-
vant les plats qu'ils accompagnent; servico du bar.

La biöre : maniero de la trailer et de la tircr ; la
prossion 4 biere, son utilisation et son nettoyage;
temperature.

12. Travaux de cave.
Tirago du vin ; ussortiment, rimjagc, bouchon-

nago, 6tiquctago des bouteilles ; temperature do la
cavo ot adration.

13. Comptabilite.
Los bases du calcul des prix des aliments et du

prix do roviont des menus (matieres premieres
et frais gönöraux, bdndfice, prix de ventc). Lo bon
ct son inscription ; l'inscription des ropas ; la note
d'hötel; la noto do passant; notions principals sur
la comptabilitd d'uno exploitation.

14. Enseignemeni iniuitif.
Knscigncmont au moyen do tableaux, visite

d'cxploitations, expositions professionnelles, films ct
dinpositifs d'enscigncmcnt. Travaux pratiques do

demonstration (scrvico do table et des vins).

II. Pratique.
1. Generalites.

a) Devoir profcssionnel et conscience dans lo
travail. Education aux points do vuo do l'ordre, do la
propretd ct do la ponctualito. L'cxactitudo ct la
doxtdritd dans lo travail. L'iconomic. Los relations
uvee les supdrieurs et lo personnel.

b) Les installations techniques et leur entrctien.
L'cmploi soigneux et rationnel des installations, des
outils ot des divers ustensiles. Eloigncment immd-
diat des restes, etc. Chaquo eboso 4 sa place.

c) Division du travail. La composition du
personnel du service.

2. L'apprentissago du service.
Dans la regie, deux mois do travail 4 l'offico,

douzo mols 4 la sallo ct quatro mois au restaurant
cn aidant au scrvico d'dtago. Reduction appropriee,

conformdmeni au 9 2, Me allnda',' du RdglemenI
d'apprcntissages, si l'apprentissage no dure qu'une
annee. Mettre lo couvert. Service. Commandos (Voir
dans le chapitro «Thdorio» co qui concerne les
exercices pratiques).

3. Connaissance des ailments.
Relevd regulier des menus pendant touto la duree

do l'apprentissage, en allemand et en frantjais.
Etablissement do menus pour des prix differents.
Connaissance exacto des divers plats et de leur
garniture. Copio ou impression, avant le service, du
menu et do la carte des plats du jour.

4. Connaissance des boissons et de la cave.

Activite pratique dans les travaux de cave.

Projet de Reglement d'examens
avec Directives pour les experts

applicable dans les examens d'appreniis cuisiniers
et sommeliers.

1. Remarques preliminaires.
L'etablissement do Reglements d'apprcntissages,

do formulaires do Contrats d'apprenlissagc et de

Programmes d'apprcntissages uniformes doit per-
mcttro d'effcctucr les examens d'apprcntis, dans les
differents cantons ou arrondissements d'examens,
d'apres des principes aussi identiques quo possible,
et de former les approntis dans des conditions
parodies partout. Les examens professionnels sont
destines 4 constater les connaissances pratiques et
theoriques acquises par les apprentis et dont ils
auront besoin ultericuremont pour cxercer la
profession do cuisinier ou de sommelier.

2. Organisation.
a) Les jurys d'examens. Les examens sont

diriges, conformement aux prescriptions des auto-
rites cantonales competentes et sous leur surveillance

eventuelle, par des commissions d'examens
speciales, qui sont designees pour des cercles ou
arrondissements determines. Comme experts cxa-
minatcurs no pcuvent etre proposes quo des patrons
et des employes connaissant parfaitement leur
profession et experimcntes. Los personncs apparcntees
au caudidat, les tuteurs, ainsi que le patron ou le
chef d'apprenlissagc no peuvent pas etre admis 4
fonctionnor commo experts. Les organes officiels
cantonaux sont invites 4 tenir compto cn premier
lieu des propositions faites par la Commission pro-
fessionncllo suisse pour l'hotellerio ct la restaura-
tion.

Cetto commission pout designer en outre des

experts superieurs, charges de donner aux experts
ordinaires les instructions necessaires sur la ma-
nidro do proceder aux examens. Ses propositions
sont soumises 4 la ratification des organes cantonaux

competents.
Lo chef d'une commission d'examcn locale ou

regionale est choisi, parmi eux, par les experts. La
commission d'examen est paritaire ; ellc comprend
deux representants dos employours et deux repre-
sentants des employes, pour autant quo la legislation

cantonalo ne contient pas des dispositions diffc-
rcntes.

Deux ou trois experts dolveht assister aüx
travaux d'examen. Les experts sont indemnises d'apres
les prescriptions des organes officiels competents ou
d'apres le reglement de la Commission profession-
nelle suisso pour l'hötellerie et la restauration.

b) Admission aux examens. A moins que la loi
cantonale sur les apprentissages n'on decide autre-
ment, le patron d'apprentissage et tenu d'annoncer
l'apprenti en temps utile aupres de l'organo competent

pour recueillir ces inscriptions.
Lo chef de la commission d'examen fixe les dales

d'examen et envoie les convocations.
L'apprenti est tenu de subir l'examen obligatoiro

avant la fin de la duree do l'apprentissage stipulee
dans le contrat.

Les depcnscs occasionnees par l'acquisition du
materiel necessaire pour l'exameii sont 4 supporter
par le patron d'apprentissage. L'examen est gratuit
pour l'apprenti.

3. Procedure ä suivre dans les examens. Avant
do proceder 4 l'examen, les experts doivent s'in-
former du genre d'apprentissage qui a etc fait ct
tenir compte d'uno maniere appropriee de l'impor-
tance, du rang, etc. do l'etablissement oü l'apprenti
a absous son temps d'apprentissage.

Les examinateurs ont lo droit d'apporter des
modifications au programme d'examen, lorsqu'elles
sont coinmandecs par les. circonstanccs, en se
conformant toutefois aux exigences minima determinees
par la Commission professionnelle suisso pour
l'hötellerie et la restauration.

L'examen dure un jour ; il doit avoir lieu, pour
autant quo cela est possible, dans l'etablissement oü
s'est cffectue l'apprentissage. Des exceptions peuvent

etre decidees par la commission d'examen.
L'examen est divise en epreuves pratiques et en

epreuves theoriques.
Les travaux pratiques 4 donner au candidat

examine et les questions theoriques 4 lui poser de-
coulent du Programmo d'apprentissage. Comme
bases d'examens servent egalement les cahiers de
l'Ecole professionnelle, ainsi que les livres de menus
et de recettes.

4. Resultat de l'examen. Le resultat de l'examen
doit etre communique 4 l'examind 4 la fin des

epreuves. Les experts etablissent, sur les different

g a branches de l'examen, un proces-verbal oü
sont consignes les resultats et la marche des epreuves,

ainsi que les notes d'ensemble. Les resultats
sont apprecids au moyen do notes separees pour les
diverses capacites constatees chez l'examine. De la
somme do ces differentes notes, on tire la note mo-
yenne pour chaque groupe de branches comprises
dans les epreuves, pour la theoric commo pour la
pratique.

Le resultat definitif de l'examen doit etre con-
signe, soit dans le diplöme cantonal d'appentissage,
soit dans le ccrtificat d'aptitudes professionnelles
delivre par la Commission professionnelle suisse

pour l'hötellerie et la restauration. Ces deux pieces
no sont remises 4 l'apprenti examine qu'apres l'ex-
piration complete do son temps d'apprentissage.
Un candidat n'est pas admis 4 subir plus de deux
fois un examen.

5. Fixation des notes.
Des notes de 1 4 4 sont donnees, avec la valeur

suivante :

Note 1: Tres bien ; elle n'est accordeo que pour
des travaux distingues, rapidemcut et adroitement
executes.

Note 2 : Bien ; elle repond 4 un travail propra
et bien fait, ne priscntant que de legcrs defauts.

Note 3 : Süffisant; elle est accordeo si le resultat

de l'examen est encoro acceptable et si l'ap-«
prenti rnontre qu'il possede les aptitudes pouvant
etre requises d'un jeune ouvrier.

Note 4: Insuffisant; elle est attribute pour des

travaux defectueux sous tous les rapports et dont
il n'est pas possible de tirer parti.

Les resultats peuvent aussi etre exprimes par
des demi-notes. La note moyenno est arrondio 4
la note ou 4 la demi-notc superieure ou inferieure.-
Afin do donner des notes aussi exactes que
possible, des notes speciales sont 4 determiner, pendant
l'examen pratique, d'apres l'exemple suivant:

1. Mise en place 2
2. Dexterite, duree du travail,

economic *2
3. Connaissance des marchandises .• 1

4. Qualite du travail et capacitös
manifestees pendant son execution

5. Rdussite de la presentation
6. Calcul du menu < t

1,5
1,5
1

Examen theorique.
1. Travaux ecrits, cahiers de recettes
2. Reponses aux questions posees
3. Note de l'Ecole professionnelle

9 : 6 1,5

2,5
1,5
2

6:3 2
Si la moyenne de la valeur des notes descend

jusqu'4 « insuffisant», c'est-4-dire jusqu'au chiffro
4, le diplöme d'apprentissage ne doit pas etre
delivre. L'apprenti est alors tenu de subir un examen
supplementaire dans lo delai de six mois.

6. Dispositions particulieres.
Durant les epreuves, les experts doivent traitor

les apprentis avec calmo et objectivite. Les täclies
doivent etre donndes d'une maniere claire et precise.

Les apprentis timides doivent etre encourages.
L'examine doit etre rendu attentif aux reponses
inexactes.

Les experts professionnels ont le devoir do

signaler au chef du jury d'examen les observations
qui font conclure 4 des connaissances profession-.
nelles incompletes ou insuffisantes chez le patron
d'apprentissage. Ces communications doivent etre
transmises 4 l'autorite competente de surveillance.

II est a recommander aux commissions d'examens

de ne pas se montrer trop exigeantes pendant
les premiers temps apres la mise en vigueur du
Reglement d'examens. Elles auront pour tache, cn
augmentant graduellement lours exigences, d'ap-
prendro aux apprentis comme aux patrons 4 uti-
lisor pleinemont le temps d'apprentissage. La
Commission professionnelle suisse pour l'hötellerie et
la restauration donne 4 ce sujot les instructions
necessaires.
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BEIM POLYTECHNIKUM-*r TELEPHON HOTT. 629

ERSTELLT ALS SPEZIALITÄT!
K.UN STL ER ISCHE

KATALOGE UND
PROSPEKTE

1 M

KUPFERTIEFDRUCK
.JNCAVO"

LICHTDRUCK
B UCHDRUCK
LITHOGRAPHIE

EIGENE
BUCHBINDEREI

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog 1

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbe! In natnr-
vveiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrasseninöbcl etc, liefert

zu Fabrikpreisen
Rohr-Industrie Rlicfnfcldcn

Völiniy & Jenny

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Bevor du kaufst, schau, wer hier ausschreibt!

ESCHER

Eis-, Kühl-u. Gefrier
Anlagen 41/27

9ne

Nur 2 Augen

besitzen Sie und sollten doch eigentlich 100

Augen haben, um Ihr ausgedehntes Verkaufs-
geschüft richtig kontrollieren zu können. Unsere

interessante, illustrierte Broschüre zeigt Ihnen
ein automatisch arbeitendes Kontroll-System.
Verluste können nicht mehr vorkommen. Schreiben

Sie bitte sofort. Sie erhalten die
Broschüre umgehend kostenlos. (2672)

Erste Schweizer

Blocksfabrik Lichtensteig
(Kt. St. Gallen).

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

DELAFORCE
SCNSBA.-aOENTuO »ufl OlE SC-«VC'Z

JEAN HAECKY IMPORT A. G. BASEL

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE — HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht' die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park, Herne Bay.

ntipiauf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

HAAAiUkiaA«FTWT VW f irf *
t'ttrfiptpffpfi

V] Gesteppte Matratzen-
Schoner.

Wolldecken.
Steppdecken.
Daunensteppdecken.
Duvetsdecken u. Kissen.

Umarbeiten von Duvets in
la. Steppdecken, ebenso
Neuüberziehen von alten
Steppdecken etc.

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-FABRIK

A. Staub & C=., Seewen (Sdiwyz)
FTHT TWT1

ikJk ^ik^j

Jakob Fitler & Co.
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma
ist ausschliesslich für den

Hotel-Bedarf
in Teppichen spezialisiert

Lieferungen
direkt ab Engros-Lager onne
Zwischenhandel



Los jourios ouvriers qui ont acquis une formation
'professionnelle en Suisse, mais qui n'ont passe au-
cun examen, doivent, pour etre admis ä subir l'exa-
riien regulier, oblenir une autorisation speciale de

la Commission professionnelle Suisse pour l'hotel-
(lerie et la restauration.

Erratum. — Dans le projot de Reglement d'ap-
prentissage pour les cuisiniers, publie dans notre
dernier numero, prierc de lire au § 2, 1er alinea :

'« La duree de l'apprentissage, y compris un temps
d'epreuve de six semaines, est de deux annees », et
inon pas « semaines ».

[Le Ilme Concours hippique
international de Geneve.

Comme nous l'avons dejä annonce aura lieu ä
pGeneve, du 5 au 13 novembre, au Palais des expo-
'sitions, un nouveau Concours hippique international.

De toutes parts, en Suisse romande, en

[Suisse allemande, en France et dans nombre d'au-
tres pays, cette importante manifestation sportive
suscite un tres vif interet; eile attirera encore une
lois les grandes foules et jouera ainsi l'un de ses

principaux roles : celui de faire une excellente pro-
pagande touristique.

L'armee suisse y sera dignement representee. Le
[ gouvernement frangais a delegue officiellement dix
des meilleurs cavaliers de l'armee frangaise. Les
armees de plusieurs autres Etats enverront egale-

jment des officiers qui se sont illustres dans maints
ftournois hippiques. Quant aux participants civils,
tia liste en est longue et brillante.

Le concours hippique de Geneve est place sous le

;Jiaut patronage du chef du departement militaire
^federal et d'un comite d'lionneur comprenant, outre
des representants des autorites cantonales et muni-
cipales, une dizaine d'officiers superieurs de

l'armee Suisse.
Au Palais des expositions, des tribunes ont ete

gonstruites au rez-de-chaussee et sur la galerie;
elles pourront contenir plus de 5.000 spectateurs. Le

^(Palais a regu une decoration speciale de tentures,
•,'de drapeaux et de fleurs. Sur l'emplacement de la
[piste, le sol a ete laboure, puis recouvert de sable et

[*de tourbe.
Des prix d'bonneurs ont ete constitues par la

Uille de Geneve, le Syndicat des hoteliers de Geneve

HPrix du Mont-Blanc), divers journaux, des parti-
fculiers,' des commergants et des industriels. En
'.outre, les souscriptions a la liste des dons d'hon-
(neur ont atteint une somme importante. Le mon-
[tant des prix affectes aux diverses epreuves, en
l'debors des prix d'lionneur, s'eleve A 30.000 francs,
[sans compter la magnifique « Coupe des nations »,
[d'une valeur de 7.000 francs. Les depenses sont
budgetees ä 200.000 francs.

TJne süperbe affiche du peintre Elzingre a 6t6

jlilacardee en Suisse et a l'etranger, notamment dans
fies gares des C. F. F.; une reduction en a ete sus-
'pendue dans les wagons de chemins de fer. Le

programme officiel est tird a 30.000 exemplaires.
Nous ne reviendrons pas sur la nomenclature

,'des diverses epreuves, que nous avons dejä publieo.
iRelevons cependant que le comite a prevu la
presentation d'une batterie d'artillerie et un carrousel
[militaire qui promet d'etre le clou de chacune des

'reunions du concours. La batterie sera manoeuvree

par un detacliement de la Regie federale des che-
J.vaux ä Tboune ; elle sera attelee exclusivement de

j chevaux de notre race des Franches-Montagnes. Elle
evoluera le soir des 5, 6 et 8 novembre. Le carrousel
militaire sera execute l'apres-midi des 5 et 6 no-

..vembro et terminera ensuite cbaque soiree du con-
'cours. II comprend 18 cavaliers, portant l'uniforme
des dragons du Leman de 1810, montes sur des

chevaux de couleurs differentes soigneusement har-
monisees. Le carrousel est presente par les ecuyers
du Depöt federal de remonte de cavalerie.

La plupart des corps de musique de Geneve prefer

ont leur concours : 1'Harmonie nautique, l'Union
instrumentale genevoise, la Musique de Landwehr,
[la Musique d'Elite, l'Union musicale frangaise et la
Fanfare municipale de Plainpalais.

Le bal organise ä l'occasion du Concours hip-
pique ä l'Hötel des Bergues pour le vendredi 11 no-
.vembre promet d'etre un grand succes. On se

U'appelle que celui de l'annee derniere a ete le plus
brillant de tous ceux qu'on avait vus jusqu'alors ä
Geneve. Les officiers frangais, beiges, italiens, alle-
mands, hongrois et suisses qui prennent part aux
epreuves ont etd invites ä ce gala.

r
Aux dernieres nouvelles, la cloture des inscriptions

pour les differents epreuves du Concours hip-
jiique international de Geneve a totalise le chiffre

[ considerable de 1395 inscriptions, dont 274 pour les

[trois courses du samedi 5 novembre, 241 pour les
[deux courses du dimanche 6, 123 pour la course
[du mardi 8, 88 pour celle du mercredi 9, 119 pour
.celle du jeudi 10, 193 pour les deux courses du
[samedi 12 et 357 pour les trois courses du dimanche
113. Le prix de Diane, reserve aux amazones, a
'reuni 63 inscriptions. En outre, des equipes
frangaise, beige, italienne, allemande et suisse se sont
inscrites pour la Coupe des Nations, epreuve qui
sera disputee le samedi 12 novembre.

II y aura au total 103 cavaliers et amazones et

210 chevaux. La Suisse envoie 53 cavaliers et

amazones et 90 chevaux; la France. 19 cavaliers
et 51 chevaux ; l'ltalie, 12 cavaliers et 31 chevaux ;

l'Allemagne, 3 cavaliers et 9 chevaux. La Hongrie,
le Danemark et la Suede seront egalement repre-
sentes.

Les prix des places, toutes numerotees, pour les

ftreunions de l'apres-midi et du soir, varient de 2 fr.

Les chemins de fer beiges accordaient dejä jus-
qu'ä present une reduction de 35 % pour les billets
collectifs de societes comptant au moins vingt per-
sonnes. Depuis le ler octobre, ils delivrent aux
grandes associations sportives des billets compor-
tant une reduction de 40 % avec participation de

plus de 150 personnes et une reduction do 50 %

pour les voyages collectifs do plus de 400 personnes.
On prevoit que procliainement d'autres associations
egalement beneficieront de la meme favour.

Nos principales gares. Parmi les gares suisses,
c'est celle de Zurich qui en 1926 a delivre le plus
grand nombre de billets aller et retour, abonnements,
etc., et qui a eu les plus fortes recettes. Zurich a

delivre 2.043.000 billets et a eu 17.87 millions do

recettes. Viennent ensuite Bale C. F. F. avec 827.000
billets et 9,36 millions de recettes, Berne (812.000
billets et 7 millions de recettes), Lausanne (772.000
billets et 4,5 millions de recettes), Geneve (622.000
billets et 5,6 millions de recettes), Lucerne (596.000
billets et 4,7 millions de recettes).

Conference internationale des horaires. La
conference europeenne des horaires et des voitures
directes a siege ä Prague du 17 au 22 octobre 1927,

sous la presidence des C. F. F., afin de fixer les
services internationaux pour la periode d'horaire
1928-1929. Outre un certain nombre de questions
d'ordre general, elle a discute 315 propositions con-
cernant l'horaire et 227 relatives aux voitures
directes. Los C. F. F. ont ete reelus, yiour une
periode de 5 ans, comme administration gerante,
aussi bien de la Conference des horaires que de
1'« Union pour l'utilisation des voitures et fourgous
en trafic international». Les Statuts de la Conference

des horaires ont ete completes par une disposition

qui permet ä la Societe des nations de se faire
representer aux sessions de cette conference. Une
proposition de la Societe nationale des chemins de
fer beiges tendant ä faire coiincider la date du pas¬

sage de l'heure normale ä l'heure d'ete, dans les
pays de 1'Europe occidentale, avec la dato du
changement d'horaire, a ete renvoyee pour nouvellc
discussion ä la session de 1928. Le prochain changement

d'horaire aura done lieu ä la date usuelle du
15 mai.

L'initiative routiere a abouti. Le contröle des
signatures pour l'initiative sur la circulation
routiere a donne le resultat suivant : Signatures rogues:
52.166 ; signatures non valables : 373 : signatures
valables : 51.793. L'initiative a done abouti et le
projet de revision constilntionnelle devra etre sou-
mis ä la rotation populaire.

Routes valaisannes. A l'ordre du jour dc la jiro-
chaine session du Grand Conseil valaisan, qui
s'ouvrira le 14 novembre, figurent entre autres les
questions suivantes: le projet de loi assurant la
classification, la construction, l'entretien et la police
des routes ; le reglement d'execution de la loi du
18 mai 1927 concernant la construction do routes
nouvelles; la refection de la route St. Gingolpli-
Brigue ; de multiples projets de decrets concernant
des constructions de routes secondaires dans les
communes.

Les droits sur les autos sont releves depuis le ler
novembre et comportent maintenant les taux sui-
vants: pour les voitures de 800 kg., 110 fr. par
100 kg. ; de 800 ä 1200 kg., 130 fr. par 100 kg. ; do
1200 ä 1600 kg., 150 fr. par 100 kg.; plus de 1600
kg., 170 fr. par 100 kg. L'inlroduction do cette
mesure permettra d'augmenter do 40 % au moins les
droits de douane anciennement pergus sur les
automobiles importees. Ce sera un apport nouveau
sensible pour la Caisse federale ; mais il est permis de
se demander si cette mesure sera favorable ä I'en-
semble des interets economiques du pays.

Signaux de circulation automobile. On commence
ici et lä, ä Lausanne notamment, ä placer les
signaux uniformes adoptes par l'Union des villes

suisses. Le disque est reserve aux centres urbains,
taiulis que le triangle, signal international, regie la
circulation automobile en campagno. II n'y a quo
deux couleurs, le rouge, qui signific interdiction,
ct le bleu, qui signific attention et douno line
indication. Los signaux no portent pas do textes, mais
des signcs. Les huit disqites adoptes pour les villes
sont les suivants : disque entierement rouge :

passage ct stationuement interdits ; disque rougo barrö
de blaue : circulation intordite dans l'artere ; disque
rouge avec un homme sur bicyclette : passage inter-
dit aux cyclistes ; disque rougo avec camion : inter-
dit aux camions automobiles ; disque rougo avec
cavalier : interdit aux cavaliers ; disque bleu avec
fläche en spirale, la pointo ä droite: circulcz a
droite ; disque bleu avec un grand P : pare .pour
autos ; disque entierement bleu : attention 1

Reduction de taxes postales. Les taxes des
echantillons do merchandises et des imprimis ordi-
naires, du service interieur, dont il est depose ä la
poste en meine temps au moins cinquante envois
pareils, avec application du mode d'affranchissement
en numeraire, sont, en vertu d'un arreto dti Conseil
federal, reduites de la fagon suivante : a) Pour les
echantillons de marchandises jusqu'ä 50 grammes, 5
centimes par envoi; b) pour les imprimes jusqu'ä
50 grammes, 3 centimes par envoi ; c) pour les
imprimes de plus de 50 et jusqu'ä 100 grammes, 5
centimes par envoi. Jusqu'ä present, on payait 5
centimes jusqu'ä 50 grammes et 10 centimes
jusqu'ä 250 grammes. D'apres le nouveau tarif, les
imprimes de plus de 100 grammes et jusqu'ä 250
grammes paient 10 centimes. En outre, les taxes des
papiers d'affaires, des echantillons do marchandises
et des imprimes ä destination do l'ütranger sont
abaissees a 7'A centimes, par echelon de poids de 50
grammes. La taxe minimum des üchantillons de
marchandises est fixee ä 15 centimes. Cet arreto
entrera en vigueur le ler janvier.

30 ä 17 fr. 25, droit des pauvres compris. Le prix
d'entree au promenoir de la galerie est de 1 fr. 15.
Le Palais des expositions sera chauffe pendant les
courses.

Presse de la Suisse centrale. L'Association de la
presse de la Suisse centrale a tenu dernierement
son assemble annuelle ä Hertenstein. Apres l'ex-
pedition des affaires administratives, M. Zingg, chef
du Bureau de renseigncments de Lucerne, a fait
aux journalistes un expose de l'importance de l'in-
dustrie des etrangers pour Lucerne et a suggere
divers moyens de favoriser le tourisme avec l'appui
de la presse.

Alliance Internationale de 1'Hdtellerie. Le
Comite executif de l'A. I. H. s'est reuni le 25 octobre
ä Hanovre. II s'est occupe de la Convention de

Washington sur la journee de huit heures et de ses

repercussions sur les heures de travail dans les
hotels et les restaurants, de la question des pour-
boires, des provisions aux agences de voyages, des
taxes ä payer pour l'execution d'oouvres musicales
(droits d'auteurs), de la publication d'un Guide
international des hotels, etc. Les procliaines reunions
du Comite executif auront lieu au courant de l'ete
1928 ä Stockholm et en automne de la meme annee
ä Vienne.

Questions professlonnelles |
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Une Journee gastronomique ä Lyon. Lyon veut ä

son tour mettre en relief les qualites de son in-
dustrie culinaire. A l'occasion de la Foire d'au-
tomne aura lieu, le 10 novembre, une Journee
gastronomique. A midi trente, au Palais de la
Foire, sera scrvi un « festin » execute et scrvi par
les chefs de cuisine et les traitcurs les plus reputes.

Petits hdtels. On sait que l'on organise chaque
annee, dans une region differente de la France, un
c Concours des petites liotelleries ». Cette utile
institution a dejä fait realisor des progres considerables
dans la modernisation des petits hotels dans toutes
les provinces oil elle a exerce son activite. Le
concours de 1928 portera sur la region comprise dans
la Federation des syndicats d'initiative de la
Bretagne, c'est-ä-dire sur les departements des Coles-

du-Nord, d'llle-et-Vilaine, du Finistere et du Mor-
bihan. — Bien des petits hotels, en Suisse, auraient
besoin d'un concours semblable pour les stimuler et
leur faire abandonner une bonne fois une negligence
et une routine qui impressionnent tres defavorable-
ment la clientele, causant ainsi finalement du tort ä

toute l'hötellerie. Le voyageur ne dit pas, en effet:
• Je suis descendu dans tel petit hotel bon marche »;
mais : < J'ai vu telle et telle chose dans un hotel de
la Suisse ».

s®$®©>9©®s®G«s>©©<s©s«$®e>s®(:

Informations economiques

Les oeufs. Par suite des conditions almospheri-
ques defavorables de la fin de l'ete et de la preco-
cite de la mue, la ponte a fortemcnt diminue ces
dernieres semaines. L'offre est faible en general et
ne parvient pas ä faire face ä la demande. Les
cours ont fortement hausse. La Societe cooperative
suisse pour l'litilisation des oeufs et de la volaille a
releve, ä partir du 15 octobre, le prix paye ä ses
fournisseurs de 22 ä 24 centimes la piece. II est tres
probable que le marche restera ferme un certain
temps encore.

Vins de la Ville de Lausanne. La recolte des vins
do la ville de Lausanne se presente comme suit:
Allaman, 4950 litres ; Abbaye de Mont, 26,000 1.;
Burignon, 14,800 1. ; Dezaley, Clos des Moines,
11,200 1. ; Dezaley de la Ville, 9600 1. ; Faux-Blanc,
4800 1.; Vin rouge, 3500 litres. Recolte totale:
74,250 litres. Recoltes dans d'excellentes conditions,
les moiits ont donne, en general, 79° ä 88° ä la
sonde Oeclisle et meme, un dernier •vendange, 91°.
Los degustations et la vente dc cos vins auront lieu
les premiers jours do decembre.

Le the. La recolte du the aux Indes, qui est la
plus importante du monde et qui regie le marche de

tous les autres pays exportateurs de the, a ete
defieitaire cette annee. Aussi les prix ont-ils subi
une hausse tres sensible et l'on prevoit qu'ils con-
tinueront ä monter. Le rencherissement nffecte
specialement les qualites moyennes et ordinaires.
Un autre facteur de la hausse est le developpement
considerable de la consommation du the dans
plusieurs pays qui auparavant etaient do faibles ache-
teurs et qui aujourd'hui en leclament dc grandes
quantites.

Vins et moüts. Le canton du Valais, desireux de

lutter contrc la concurrence des mofits etrangers, se

propose d'edicter une ordonnance qui lui permettrait
d'exiger que les transports de moüts soient accom-
pagnes des pieces attestant leur origine, la quantite
transportee, etc. L'ordonnance du Conseil federal sur
la police des denrees alimenlaires ne prevovant au-
cune mesure de ce genie, le Conseil federal l'a
revisee en y ajoutant 1111 article qui autorise les

cantons ä edicter, lorsque les circonstances 1'exigent
ot sous reserve de l'approbation du Conseil federal,
des mesures speciales en matiere do boissons, notamment

de vins et de moüts de vins.

Compagnic d'assurances «La Suisse». Une
assemblee generale extraordinaire des actionnaires
de «La Suisse», societe d'assurances sur la vie et

contre les accidents, ä Lausanne, reunie le 21

octobre, a constate la souscription integrale de mille
actions nouvelles de 1000 francs, augmentant le

capital social d'un million de francs. Elle a constate
ensuite le versement du 60 % de ces souscriptions,
soit 600.000 francs. Elle a porte de huit ä neuf le

nombre des administrateurs. Le conseil d'admi-
nistration, reuni apres l'assemblee, a designe M.

Max de Cerenville comme nouvel administrateur-
delegue en le maintenant ä son poste de directeur,
oü il a rendu de signales services en amenant la so-
siete ä un haut point d'importance, de securite et de

prosperite.

Contre l'initiative des kursaals. Le 27 octobre

s'est constitue ä Berne un comite cantonal bernois

qui s'est donne pour täclic de combattre energique-
ment dans le canton de Berne la reintroduetion
projetee des petits jeux dans les kursaals.

Hotel Schweizerhof ä St-Moritz. M. Joseph P.

Genelin, fils de M. Gcnelin, auparavant proprietaire
de la Pension Masson ä Veytaux, a ete nomme
directeur de l'hotel Schweizerhof ä St-Morilz, cn

succession de M. Ad. G. Angst, decede.

Monaco. La « France de Nice
dans son numero du 26 octobre, a

tion suivante : « S. Exc. M. le pre
federation suisse et Mme J. Molta,
actuellement ä Ospodalelti, etaient,

passage dans la Principaute, cbez

M. et Mme Gianella, les cslimes

l'Hütel Romain. »

et du Sud-Est »,

publie l'informa-
'.sident de la Con-
qui villegiaturenl
le 24 octobre, de
leurs concitoyens
proprietaires de

Heimatschutz. Une assemblee convoquee ä Rap-
perswil et qui groupait de nombreuses porsonnes
venues des cantons de Schwytz, Zurich et Saint-Gall
a constitue une association pour la protection des
paysages des environs du lac do Zurich. Elle s'est
donne pour premiere tächo de proteger de toutes ses
forces les rives naturelles du lac avec sa flore ct sa
faune. Le canton et la ville de Zurich, l'abbayo
d'Einsiedeln et les societes pour la protection de la
nature et des sites ont dejä adhere ä la nouvello
association.

Un beau resultat. L'exposilion des restaurateurs ct
cafetiers qui a eu lieu ä Zurich au printemps dernier

a remporte un succes considerable, qui s'est
traduit par un chiffrc important de recettes, ä lel
point que les comptes, boucles dernierement, accu-
sent un benefice de plus de 250.000 francs. Uno
partie de cette somme sera consacree ä la fondation
d'une caisse de deces et de secours de la Sociötü des

cafetiers du district de Zurich, organisatricc de

l'exposition. Le solde sera attribue a l'Ecole
professionnelle de la Societe suisse des cafetiers, ä
Zurieb.

Les petits jeux. Le Synode de l'Eglise nationale
evangelique reformee du canton de Vaud a approuve
les demarches de la commission synodale contre
l'initiative tendant au retablissement des jeux de

hasard et il l'a cliargeo de continuer son action. —
Le comite central du parti socialiste, reuni les 22 ct
23 octobre ä Berne, s'est occupe, entre autres
questions, de l'initiative des kursaals. Bien que la ma-
jorite du comite, conformement ä la proposition du
comite-directeur, se soit prononcee eil faveur de

l'initiative. le comite central a decide de laisser aux
membres du parti la liberte de vote. — La Federation

des chretiens-sociaux, dans une reunion tenue
reeemment ä Lausanne, a vole une resolution contre
le retablissement des jeux de hasard. — Le Gartet
romand d'hygiene sociale et morale s'est egalement

prononce contre l'initiative et la combattra de toutes

ses forces.

Une manifestation ä Bruxelles. La Federation
nationale de l hötellerie beige, la Confederation
nationale des cafetiers de Belgique et d'autres impor-
tants groupements de l'alimentation et du commerce
ont organise pour le mardi 8 novembre, ä Bruxelles,

line grando manifestation de protestation contre

les prohibitions ct les restrictions ruinouses decre-

lees depuis quelques annees. Les hoteliers et

restaurateurs veulent rentrer dans le droit commuu.
Us reclament en particulier la revision de la loi sur
le regime de l'alcool, ainsi que la diminution ct la

perception sous une autre forme des taxes de

consommation, de sejour ct de divertissements. Le

cortege comprendra des groupements des provinces

d'Anvers, du Brabant, de la Flandre occidentale et

Orientale, du Hainaut, de Liege, du Limbourg, du

Luxembourg et de Namur. Les magasins et ätablis-

sements publics seront fermes de 14 h. ä 17 h.

Des trains speciaux seront mis en marche pour

amener les participants ä Bruxelles. Les hotels et

les restaurants arboreront le drapeau national en

berne. Une delegation sera regue par le roi et le

premier ministre. Inutile d'ajouter que tout est prevu

pour le mainlien de la dignite et de l'ordre dans

cette impressionnante manifestation.

Monsieur et Madame A. R. Armleder et

Madame Victor Armleder et ses quatre enfanls
remercient du fond du coeur pour la Sympathie
qu'on leur a temoignee ces jours derniers dans

leur grand deuil.

MCCALLUM
ESTABLISHED

180?

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING
SCOTS

WHISKY
A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, TELEPHONE: MONT-BLANC 53.14, G ENRVE

NICHOLSON'S dry GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 44 Donnerstag, den 3. November 1927 — Jeudi, le 3 Novembre 1927 No 44

Dine Stellen Emplois »aranls

Für
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre

worden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. .—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mchrzeilcn werden pro Insertion mit ic 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnumniern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Che! do cuisine gesucht für Sommer 1928 in grosseres, erst¬

klassiges Passantenhotel der Zentralschweiz. Offerten
mit Zeugniskopien, Attersangabe und Photograplie erbeten.

Chiffre 1616

Che! de Rdcöptlon-Calssler für Passantenhotel 1. Ranges
gesucht. Jalircsstellc, Eintritt 1. Dez. Junger, tüchtiger,

lediger Mann. Deutsch. Franz. u. Englisch in Wort und
Schrift, sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut. Offerten
mit Zcugniskopien. Photo, Altersangabe und Referenzen
unter Chiffre 1603

Fcmmo do charabro connaissant aussi le service de table.
In couture et le repassagc est dcmandöc pour service

pnvö dans hotel 1er rang. Suisse romandc. Envoyer copies
de certificate et photo. Chiffrc 1625

osucbt auf 15. Nov. eine tüchtige Küchln zur Hilfe des

Chefs, sowie ein flinkes Küchenmädchen für ein Kurhaus
im Tessin. Chiffre 1619

Gesucht für grosses, erstklassiges Hotel des Engadins ein
tüchtfgerMaln-Courantier für kommende Wintersaison,

bei gutem Lohn. Nur ganz erstklassige Kraft kommt in
Frage, Off, mit Zeugniskopien u. Photo erbeten. Chiffre 1617

Q«sucht nach Davos in Jahresstellung für Haus mit 50 Bet¬
ten bewanderten AHclnkoch oder Chefköchin.

Zeugnisabschriften. PhotoundOehaUsan^prüc^ Chiffre 1621

Gesucht per 15. Nov. in Pension von 30 Zimmern in Davos
eine Jüngere, selbständige, perfekte, auch in Patisserie

bewanderto Hotel-Köchin. Jahresstclie. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo u. Qehaltsansprücho erbeten. Chiffre 1622

On dornende pour le 20 novembre environ, dans bon.
mais. uii 1er portlcr, un portlcr d'dtagc, une lere fillc

de sallc, une 2ömc fllio do sallo, une volontalre de Salle,
deux fommes do cliambrc, un casseroUer, une iaveuse. un
garcon d'olfice, une cuislniöre ä cafö, une secretaire* Pcr-
sonncs n'ayant que trös bon certificats sont priös du röpondre.

Chiffre 1624

Sekretär-Kontrolleur, erfahren in sämtlichen Kontrollarbeiten
sowie KUclicnstatistik für grosses erstklassiges Hotel zu

sofortigem Eintritt gesucht. Jahresbetricb. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Bild erbeten. Chiffre 1623
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Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

4490 Wäscher oder Wäscherin, tüchtiger Entremöticr, Win¬
tersaison, grosses Hotel, Graubünden.

4498 Gouvernante d'ötugc, saison d'hivcr, hotel 140 Iiis, Suisse
romandc.

4512 Kaffcc-Haushaltungskoclun, Küchenmädchen, Lingöre,
Hotel 80 Betten, Wintersaison, Berncr Oberland.

4525 Junge Köchin, Fr. 100.— bis 120.—, sofort, Jahresstellc,
kleineres Hotel, Kt. Bern.

4567 Wäscherin, Kaffcekochin, Jahrcsstcllcn, Hotel 80 Betten,
franz. Schweiz.

4579 Obcrglüttcrm, Lingörc-Stopfenn, Wintersaison, grosses
Hotel. Graubd

4581 Köchin (während der Saison neben Chef), sofort, Jah¬
resstellc, Fr. 100.— bis 120.—, Kt. Bern.

4590 Tüchtige Ltngeric-Qouvcrnantc, Obcrglätterin, 11 Lin-
göre, II Glätterin, Wintersaison. Hotel 120 Betten,
Berncr Oberland.

4610 Kellermeister. I. Kaffeckoclnn. 2 Saaltochter, englisch
sprechend, Grosshotel, Wintersaison, Kt. Bern.

4618 Kaffcekochin mit crstkl. Referenzen, sofort, Jahresstclie,
Hotel 100 Betten, grössere Stadt.

41>23 Silber-Messcrputzcr, Küchenmädchen. Wintersaison, Ho¬
tel 125 Betten, Zcntralschwciz,

4025 Erstkl. General-Oouvcrnante, 2 Chasseurs, sprachen-
kuudlg, Wintersaison, Qrosshotel, Riviera.

4628 Glätterin, Wintersaison. Hotel 80 Betten, Berner Ober¬
land.

4629 Saal-Restauranttochtcr (allein). Mitte Nov.. Zimmer¬
mädchen, nach Ucberemkunft, Passantcnliotel, 30 Betten,
Jahrcsstcllcn. Ostschweiz.

4o31 Angcstelltcnzimmcrmädchen, Eisbalinarbeiter. Econumat-
Gouvcmante, Saaltochter, engl, sprechend, Argentier,
Abwäscher, Casserohcr, Maschinenwäscher, 2 Wäscherinnen,

Hotel 190 Betten, Wintersaison, Berner Oberld.
4641 Zimmermädchen, Küchcnburschc, nach Uebereinkunft,

Jahrestcllcn, kleines Hotel, Ostschweiz.
4643 Haus-Kuchcnmadclien, sofort, kleineres Hotel, Kt. Sol.
4644 Zimmermädchen, sprachenkundig, 25 bis 35 Jahre alt,

sofort, crstkl. Hotel, Luzcrn.
46t1) Saaltochter, etwas engl, sprechend, Wintersaison, Hotel

200 Betten, Graubünden.
4t»50 II. Oberkellner (für Saalscrv icc), Wintersaison. Hotel

200 Betten, Graubunden.
4651 Officc-Uouv ernante, Kaffeeköchin-Anfängerin, Hotel 170

Betten. Wintersaison, Kt. Bern.
4653 Lingörc-Maschincnstopfcrin, ]g., sofort. Hotel 40 Betten,

franz. Schweiz.
4654 Saalkellitcr, Saaltochter, engl, sprechend, Wintersaison,

Grosshotcl, St. Moritz.
4658 Küchenmädchen, Wintersaison, Grosshotcl, Kt. Bern.
4062 Kaffcekochin. auch Anfängerin, Hotel 50 Betten, Winter¬

saison, Kt Bern.
4603 tüchtige Economat-Gou\ernante. Glätterin, Hotel 250

Betten, Wintersaison. Graubünden
4Kv5 Pfttfxsler-Fntrcmötter, nur tüchtige Kraft, Wintersaison,

Hotel 80 Betten, Uraubünden
4o67 Pätissier. Cnsserolier, Commis de cuisine, Hotel 130

Betten, Wintersaison, Graubunden.
4o70 'lUchtige Glätterin, selbst. Lingfcre. Oberkellner. Sekre¬

tärin, porfekt engl, sprechend. Kuchen-Offiee-Gouvernante.
Pätissier. Saucier. Commis de cuisine. Barmaid.

Saaltöchter, engl, sprechend. Hotel 130 Betten. Eintrat
nach Uebereinkunft. Graubunden

ACS2 Chcf-Saucicr, nur crstkl. Kraft, Hotel 200 Betten, Win¬
tersaison. Qraubündcii.
Lingörc-Couturidre, 10 novembre. place ä l'annöc, Höte!
100 hts, Valais

•I Rest »uranttochter, 10. November, kleineres Passanten¬
hotel, Jahresstelle, Anrgau.

4o92 SatUochter. erste, selbständig, etwas engl, sprechend,
Wintersaison, Hotel 50 Betten, Börner Oberland.

4.05 II Etagcn-ljouvernante, n Uebereinkunft, Wintersaison,
1 uMishotel, St Moritz.

4706 Chasseur, 18—20 Jahre, Aushiltc für 4 Wochen, grosses
Bahnhofbuffet.

4707 Buffct-N oiontänu, sotort, Bahnhofbutfet, Kt. Bern.
4i(M Tüchtiger Oberkellner, gesetzten Alters, sprachcnkund

2 gute Saaltöchter, Wintersaison, Sanat. 120 Betten,
Qraubünden,

4711 Mehrere Commit de rang, Wintersaison, grosses Hotel
Berncr Oberland.

4723 Hilfsgärtncr, Jahresstellc. sofort. Hotel 100 Betten. Thu-
nersce,

4724 Lincene-Gouvernante, n, Uebereinkunft, Jahresstellc,
H"«toi i.0 Betten, Wallis,

Nr.

4725 Sekretär, deutsch, franz., engl, korrespondierend, Jah¬
resstellc, Hotel 1. Ranges. Zürich.

4726 Stütze der Hausfrau, mit Bureauarbeiten vertraut, ge¬
setzten Alters, engl, sprechend, Jahresstellc. Hotel-Pension,

Zürich.
4727 Chefköchin. 15. November, 150—200 Fr., Jahresstelie.

kleineres Hotel, Kt. Glarus.
4728 Jg. Köchin. 90—100 Fr. nionatl sofort, Pension Tessin.
4730 Sekretär-Kontrolleur, sofort, crstkl. Hotel, Zürich.
4731 3 commis de rang, Schweizer, Wintersaison, Hotel 200

Betten, Graubünden.
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Hotel-Revue Basel

| Bureau & Reception |

Aureaufraulcin, Franz. Deutsch u. ziemlich Englisch,^ mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Wmtersaison-

stelle in gross. Hotel. Lohn 90—100 Fr. Chiffre 784

Caissier-Maln-courantier. arbeitsfreudig und erfahren im
Hotelfach, mit kaufm. Bildung, Engl., Franz., Ital. und

Deutsch, zuletzt in erstkl. Grosshotel Graubündens tatig
gewesen, z. Zt. die Schweiz. Hotelfachschule besuchend, sucht
Winter-Engagement in grosseres Haus I. Ranges. Chiffre 234

£bei do röceptloa-Cassier, 28 Jahre, Korresp. in 4 Sprachen.^ Auslandpraxis, in sämtlichen Sparten der Hotelbranchc
bewandert, sucht Posten für kommende Saison in Winter-
kurort. Zeugnisse und Referenzen aus allerersten Häusern
zur Verfügung. Chiffre 591

Direction niaison moyenne grandeur ou autre place con-** fiance rcspousabilitö cherchöe par komme du mötier
(Suisse allcmand) dans la trentaine. capable et önergique,
4 langues. Certificats Ier ordre Grands Hotels Suisse et
etranger. Chiffre 641

Motel-Sekretarin, perfekt franzosisch, deutsch und englisch" sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle fur Win-
tcrsaison. Chiffre 715

1/assicr-RccepÜoit oder Sekretär, junger Hoteherssohn mit^ hoher Schulbildung und langjähriger Praxis im In- und
Auslände, deutsche, Iran/ engl ita! u. span. Sprachenkcnnt
sucht passendes Engagement. In- oder Ausland. Chiffre 666

Cckretarln, Deutsch, Franz. und Englisch in Wort und
Schrift, vertraut mit Journal, und Kasse und Korrespondenz,

sucht Engagement. Referenzen. Chiffre 745

Cekretarin, junge, tücht. m Journalfuhrcn, Masclnnenschr.
u. Korrcspond., Handelsschuibild., sucht per sofort oder

später Stelle. Offerten an Frl. M Hofmann, Hotel Paradies,
Weggis. (413)

Cckrctarin-Kasslerin, Deutsch. Franz. u. Engl, in Wort und
Schrift, mit allen Bureauarbciten u. Reception vertraut,

sucht Wintersaisonstelle Beste Zeugn. u. Refer. Chiffre 850

Cckretäriu, Schweizerin, mit langjähriger Bureau-Praxis und
Kenntnis der 4 Hauptlandessprachen sucht Stelle für die

Wintersaison als Hotelsckretänn oder auf Verkehrsbureau.
Chiffre 809

Cckrctarin-Volontarin, geset/ten Alters, gut präsentierend.
Kenntnisse der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift,

sucht Saisonstcllc in besseres Hotel. Würde auch ins Aus-
land gehen. Chiffre 810

Cekrctarln-Volontarln, seriöse, junge Tochter, deutsch, franz.** und ziemlich englisch sprechend, gut präsentierend, sucht
Stelle, wo sie Gelegenheit hätte, sich im Bureau einarbeiten
zu können Gewandt im Service. Frei im Nov. Chiffre 728

Cekretarln, 24 Jahre, Deutsch, Franz. und Englisch in Wort
und Schrift, mit Journal, Kassawesen, Korrespondenz

durchaus vertraut und an exaktes, selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt, sucht passende Stelle. Chiffre 676

Sekretärin. Suche f. meine Nichte, intell., seriöse u. gut-** präsentierende Tochter, Posten in Bureau, wo sie sich in
der franz. Sprache noch ausbilden konnte. Ist der deutschen
u. engl. Sprache in Wort und Schrift mächtig. Offerten an
Schlosshotel, Weesen, (780)

Sekretärin, vertraut mit Journal und Kassa, gut präsen-
tierend. Deutsch und Französisch, sucht Stelle fur Bureau.

Gehaltsanspruche keine, jedoch gute Behandlung. Eintritt
sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 621

Sekretär, Hoteliersohn, deutsch, franz. und englisch spre-
cliend, sucht per sofort Engagement. Prima Zeugnisse.

Chiffre 665

Secrötalre-Caissier-Alde de röcepüon, 23 Jahre, Deutsch,** Franz., Englisch, Italienisch. längere Zeit in erstkl. Hotel
Londons tätig, sucht passende Winterstclle. Beste Referenzen
von erstkl Schweizer Hotels. Chiffre 741

Sekretär, Chol de röceptlon, 23 Jahre, Deutsch, Franz. und
Englisch, im Hütelfach aufgewachsen (früher Koch), mit

prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle für sofort
oder nach Uebereinkunft. Chiffre 720

Sekretär, 20 Jahre alt, mit 3jähng. Lehrzeit in crstkl. Hause
** it. k.iufm. Dioloni, sucht Anfangsstelle «n gutem Hause.
nm sich im Hotelfach auszubilden Prima Refer. Chiffre 788

Secretaire, 22 ans, parlant francais et anglais, chcrche place
dans bon hotel pour se perfectionncr dans la langtic

allemnndc. Certificats ä disposition Chiffre 549

Secretaire, romand, chcrche place dans un hotel de Suisse
allcmande. Certificats et references de 1er ordre Ch.563

Sekretär-Volontär. 23 Jahre, Hoteliersohn. mit Schweiz.
** kaufm Handclsdinlom, 2 Jahre Hotelpraxis, sucht
passende Stelle in gutes Haus, um sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen. Chiffre 946

{pprentle-fille de salle, 19 ans, parlant francais et allemand.
chcrcl.e place dans bon Hötel. Chiffre 805

B arraald, gute Mixenn, selbständig u. sprachenkundig. sucht
Engagement «n Hotel. Winter-Saison. Chiffre 70!

B arraaid. gut präsentierend, sprachen- und absolut fach-
kundig sucht Engagement. Chiftre 730

Aarman, ban mixer, experience de leres maisons. connais-
sance parfaite de 4 langues, cherche place pour l'hiver

comme premier on second mixer. — Ecrire Markert, Barman.
Palace-Hotel, Meran, (339)
Änlfetdame, Gouvernante. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig

int Rest -Betrieb, sucht Stelle für kommende Wintersaison,

Chiffre 729f amerlere. Giovanotto di 18 am, Ticincsi, conoscitore lingue,^ ccrca posto come cameriere, Chiffre 667

fhef de rang, mit Barkenntnissen, deutsch, franz. u. engl^ sprechend, sucht Stelle f. sof. od. Wintersaison Ch. 761

£hef de rang od deml-chef, 26 Jahre, mit guten Zeugnissen,^ sucht per sotort Saison oder Jahresstelie. Offerten an
Otto Messmer, Murgenthal (Aargau). (695)

fomrais de rang, fachkundig, tüchtig, sucht Stellung im In-
oder Ausland. Chiffre 790

f ommis de rang, netter, zuverlässiger, junger Mann. 20
Jahre, sucht Engagement zur weiteren Ausbildung.

Chiffre 771

fommis de restaurant, tran/. und deutsch sprechend, mit^ guten Referenzen, sucht per sofort Stelle nach Frank-
reich in Hotel 1. Ranges. Chiffre 775

fommis de rest., sachant allem franc, et angl., actuellement^ ä l'öcole sup. d'hötellene a Geneve, cherche eng. pour
la saison d'hiver ou ä l'annöe ä partier du 15 döc. Ref. et Cert.
Ier ordre. Offr, J. Eckl, Hotel La Roseraie, Genövc, (8i3)
Mallen- und Restauranttochter, tüchtig im Service, der drei
- B Hauptspracheu mächtig, sucht Engagement in Saison-
oder Jahresbetrieb Chiffre 724

|£cllncrlehriing. Zuverlässiger Bursche von 18% Jahren,
deutsch u. franz. sprechend, gut präsent., sucht Kellner-

lehrstelle (Volontär) in Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 692

M aitre d'hötel, 28 Jahre, deutsch, franz u. engl, sprechend,
beste Referenzen, sucht Engagement. Wintersaison- oder

Jahresstelie, In- oder Ausland Chiffre 799

M aitre d'hötel, Suisse allemand, ötant actuellement dans
1 # un grand Hotel en ötranger, 27 ans, trös capable, parlant

plusicurs langues, cherche place de printemps. Bonnes
röförences. Chiffre 79t

M aitre d'hötel. Suisse, 36 ans, parlant les quatres langues.
1 1 röförences meilleurs hötels suisses et ötrangers, cherche
place pour saison d'hiver ou ä l'annöc. C. Mathien. 46, rue de
la Marne. Bruxeiles, (332)

£\berkellner, Chef d'ötage od. de rang, Schweizer, 38 Jahre,v 3 Hauptsprachen perfekt, Auslandspraxis, mit besten
Referenzen, sucht Wintersaison oder Jahresengagement.

Chiffre 716

Qberkelluer, evtl. Chef d'ötage od. Rang, Schweizer, 30^ Jahre, 4 Hauptsprachen perfekt, mit Auslandpraxis, sucht
passenden Posten auf Wintersaison oder Jahresstelle. Ch. 832

Qberkcllner, evtl. Chef d'Etage od. rang, 38 Jahre, 4 Haupt-^ sprachen perfekt, tücht. in jedem Fach, sucht pass.
Posten f. kommende Wintersais. b. besch. Anspr. Chiffre 712

fjberkellner, 30 Jahre, Franzosisch, Deutsch und Englisch,^ mit guten Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison.
Chiffre 668

Oberkellner, Schweizer, 34jahr„ tüchtiger, sprachenkundiger^ Fachmann, mit besten Refer., sucht Stelle. Offerten an
A. Lanz, Clarastrasse 47. Basel. (710)

Obcr^cBRCr* Schweizer, 35 Jahre, gut präsent., tücht. Fach-
mann, die 4 Hauktspr. Sprech., in nur erstkl. Hotels des

In- u. Auslands tatig gewesen, sucht Winter- od. Jahres-
Engagement. Chiffre 601

£\bcrsaaltochter, fachtüchtig und sprachenkundig, mit besten^ Referenzen sucht Stelle. Qraubünden bevorzugt.
Chiffre 824

Ohersaaltochter, ges. Alters., gut präsent., tüchtig u. spra-w chenkund., mit crstkl. Zeugn., sucht Stelle fur den Win-
ter in erstkl. Hotel. Chiffre 587

Qhcrsaaltochter. Junge Schweizerin, deutsch, franz. undw englisch sprechend, die bereits als Obersaaltochter tätig
war, sucht auf kommende Wintersaison passendes Engagement

Chiffre 750

QTiersaaltochter, mit Bureauarbeiten vertraut, deutsch,^ franz. u. englisch sprechend, sucht für die Wintersaison
passendes Engagement. Chiffre 680

£%bersaaltochter, tüchtig und gut präsentierend, der drei^ Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 757

£^bersaaItochter, tüchtige, sprachenkundige, gesetzt. Alters,v gut präsent, sucht für sofort Jahres- oder Saisonstelle,
auch Vertrauensposten. Chiffre 702

Dcstaurantkellncr oder Chef de rang, gewandter, tüchtiger,^ zuverlässiger, Schweizer, in vorgerückten Jahren, spra-
chenkundig, sucht Engagement Chiffre 772

nestaurant-Saaltochtcr, deutsch und franz. sprechend, mit
prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle in besseres Haus.

Gefl. Offerten an Frieda Thomann, Jakobsliof, WattwlI. (751)

Caalkclluer, Deutsch, Franz. und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle auf Anfang Dez. Chiffre 664

£aalkellner, junger, mit guten Zeugnissen, deutsch, franz.
und ein wenig englisch sprechend, sucht Wintersaison-

oder Jahresstelle. Ansprüche bescheiden. Eintritt kann sofort
erfolgen. Chiffre 748

Caailehrtocüter. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
fur Wintersaison. Chiffre 821

Caallehrtochtcr, junge, deutsch und franzosisch sprechend.
sucht Stelle als Servier- od. Saallehrtochtcr. Chiffre 684

Caallehrtochtcr, 20 Jahre, deutsch und ziemlich franz. spre-** chend, sucht Stelle in die franzos. Schweiz. Chiffre 767

Caal- oder Restauranttochter, 23 Jahre, tüchtig im Service,
3 Landessprachen mächtig, mit Ia. Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresengagement. Offerten erbeten an Postfach
15112 Neuhausen a. Rh. (845)

Caal-Rcstaurant-Tochter sucht passendes Engagement in
gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten. Lina Kohler,

Lehrers, Vorlmholz bei Orossaffoltem. (807)

Caaftochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,
gut präsent., tüchtig im Service, sucht Stelle für

kommende Saison. Offerten an B. Thonen, Hauptstr. 36, Nidau.
(843)

Caaltochtcr, deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht
Jahresstelle. Zeugnisse und Photo. Eintritt nach Ueber-

einkunft. Chiffre 817

Caaltochter I„ ges. Alters, tücht, m. guten Refer., deutsch u.
franz sprechend, sucht Winter- od. Jahresstelle in klein.

Haus, event. Vertrauensposten. Offerten an Martha Scherwitz,
Oftringen (Kt. Aargau). (787)
Caaltochter, 20jähr., sucht Stelle für Confiserie od. besseres

Cafö-Restaurant. Berner Oberland bevorzugt. Zeugnisse
und Photo stehen zu Diensten. Chiffre 849

Caaltochter, 21 Jahre, Deutsch, Franz. u. Engl, sucht En-
gagement in kl. bess. Hotel, event, auch als Bureauvolon-

tärin. Engad. od. Tessin bevorz. Zeugn. u. Photo. Offerten an
M. L. Zeinp. Horw bei Luzcrn. (557)

Caaltochter, 23 Jahie, tüchtig, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Winterengagement in besseres Haus, event. Jahrcs-

stcllc in Passantenhotel. Chiffre 782

Caaltochter, 24 Jahre, sucht f. komm. Wintersaison Stelle.
Spricht perfekt deutsch u. franz., tücht. in Saal u. Hotel-

restnurant, St. Moritz bevorzugt. Chiffre 789

Caaltochter, junge, deutsch, französisch und englisch spre¬
chend, soeben aus England zurück, sucht Stelle fur Win-

tcrsaison. Chiffre 763

Caaltochter, jüngere, deutsch und franz. sp-echcnd, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison in besseres Hotel

(ca. 50—100 Betten). Zeugnisse zu Diensten. Annie Nägch,
Brühlstr 41, Arhon. (735)
Caaltochter, tüchtige, 23 Jahre a't, deutsch, franz. und ital.

sprechend, sucht Stelle auf kommende Wintersaison.
Eintritt sofort. Offerten an Mary Stierli, Oarage Löwen.
Baar (Zug). (S39)

Caaltochter, junge, tüchtige, mit guten Zeugn., sprachcnkund
sucht Stelle in Hotel I. Kl. auf Mitte Nov. (Engadin od.

Berncr Oberland bevorzugt) Off. an Frl. Emmy Bähler. bei
Farn. Jucker-Fier7, Erlenbach (Zürich) (678)

Caaltochter oder Zimmermädchen, tucht. deutsch, franz. und
engl, sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahressteife

Zeugnisse u Photo zu Diensten Chnfre S02

Caaltochter, selbst deutsch, franz., engl. u. etwas Italien.
sprechend, sucht Engagement f. Wintersaison od. sofort

Ref. zu Diensten. Off. an A Troxler. av. du L6man 8 bis.
Lausanne. (786)

Saaltochter, seriöse, sucht Stelle fur Wintersaison
r.iufChiffre 6=4

Caaltochter sucht Stelle Offerten an Ida Wyttenbach, Gci-
terfingen bei Rümhgen (Bern). (792)

CaaltÖchter evtl. Zimmermadehen, 2 Schwestern, suchen Win-
terstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 829

Caallchrtöchter, zwei Freundinnen, deutsch u. ziemlich franz.
** sprechend, suchen Stellen in gutes Haus in der franz.
Schweiz Chiffre 794

Caaltöchtcr, zwei Sehweiten, beide deutsch und franz.. eine
engl sprect en Miüien Siefen Zeugn. u. Photo zu

Diensten Ou. eib an Eil. Marie Zurbrügg, Tellenleld bei
I rutigcn. (795)

Cervlertocbter, gewandte, sucht auf 15. Nov. Steile in ein
gutgehendes Hotel-Restaurant. Mathilda Zumbühl, Wild-

hüters. Wollenschiessen (Nidw.) (769)
C ervlcrtochter, junge, nette, deutsch und franz. sprechend, i

sucht Stelle. Gute Zeugnisse und Photographie sind-j
vorhanden. Chiffre 779 j
C ervlertochter, mit Service de table vertraut, 19 Jahre, i** tüchtig, selbständig. Deutsch und Franz., sucht Eng. perj
sofort in besseres Restaurant oder Hotel. Zeugn. und Photo
zu Diensten. Chiffre 1908, Postlagernd Hölstein (Basel!.). (80S) '

Cerviertochter, einfache, seriöse, 24 Jahre, deutsch und etwas i

franz. sprechend, sucht Stelle in nur gut gehendes,
besseres Hotel-Restaurant, Tea Room oder Bahnhofbuffet. Eintritt
15. Nov. oder später. Offerten gefl. an Martha Schnndberger,
Qlärnischstrasse, Wil (Kt. St. Qallen). (826)

Cerviertochter, nette, aus ehrbarer Familie, sucht Stelle zum** Servieren in gutgehendes, besseres Restaurant oder Hotel.
Oute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Z. G. 1066 an Rudolf Mosse, St. Gallen. [404]

Cerviertochter, sprachenkundige, tüchtige, junge, mit guten'
Zeugnissen sucht Stelle in Restaurant. Tea-Room oder

Hotel. Chiffre 815^

Cerviertochter, tüchtig und sprachenkundig, perfekt Englisch,:
sucht Stelle in Tea Room. Chiffre 828

Volontalre de salle ou de cuisine. Jeune homme, 17 ans, |

Suisse francais, parlant un peu l'allemand et Präsentant
bien, cherche cmploi dans uu hotel de la Suisse allcmande.
S'adresser Hotel Mont d'Or, Le Sepey (Vaud). (804)

t Culsiite & Office i
Aide de cuisine, 20 Jahre, mit guten Zeugnissen von erstkl.^ Hotels, sucht Stelle als Aide oder Commis. Offerten mit
Salärangaben an Chiffre 777

Aide de cuisine sucht Stelle neben Chef oder Patron, vorz.** in kl. Betrieb, wo Gelegenheit zur Weiterausbildung. Ru-
higer Charakter. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 836

Aide de culsine-VoIontär. Für meinen Sohn, Absolvent der** Wirtefachschule, suche Stelle neben tüchtigen Chef zur
weitern Ausbildung, am liebsten Jahresstelie, ev. Bezahlung
eines kleinen Lehrgeldes. E. Hofer, Hotel Bären, Trub-
schachen (Emmental). (722)

£asserolier-Küchenbursche, kräftiger, sucht Saison- oder^ Jahresstelie. Off. an R. Angst. Gasthaus z. schwarzen
Adler, Zürich 1. (818)

fasserolier, tüchtiger, arbeitswilliger, 22 Jahre, sucht Stelle^ ab 1. November. Offerten an Arnold Knecht. Hotel Ter-
minus, Splez. (793)

£hef de cuisine, sörieux, sobre, trös öconomc et öncrgique,^ travaiilant seul ou avec brigade, cherche place saison
ou ä l'annöe. Certificats ä disposition. Chiffre 796

£hei de cuisine. 32 ans, capable, travaillcur, sobre et öco-
nome, cherche engagement pour l'hiver. Certificats de

premieres maisons. Offre ä Q. Camani, Losone, Tessin. (83S)

fhei de Partie, mit Ia. Zeugnissen des In- und Auslandes,^ sucht passenden Posten in gutem Hause. Jahres- oder
Saisonsteile. Eintritt kann sofort erfolgen. Offerten mit Ge-
haltsangabe erbeten. Chiffre 814

£bef-Kochin, tüchtige, sucht Stelle auf kommende Winter-^ saison oder nach Uebereinkunft. Beste Referenzen zu
Diensten. Chiffre 737

£hef-Koch, erfahren, auch in Entremets, sucht Jahres- oder^ Wintersaison-Stelle. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 110

£ bef, tüchtiger, zuverlässiger, mit vicljahrlger Ausiand-
praxis, sucht Steile in erstklassiges Haus, Chiffre 812

£ ommis I. Junger Pätissier sucht Stelle als I. Commis. Em-v tritt sofort, event, auf Wintersaison. Offerten erbeten au
Gottf. Stockli, Muri (Aargau). (749)

£ommis. Hotelier-Sohn mit 2jähriger Lehrzeit und zwei^ Saisons als Volontär, sucht Stelle als Commis. Eintritt
kann sofort erfolgen. Offerten an Hotel-Pension Flora,
Locarno. (675)

£onfiseur-Patissier, 25jahr., seit Mai als Patiss. i. d. Schweiz.'^ Wirtefachschule tät, sucht Jahres- od. Saisonstelle in gut.
Hotel, all. od. als II. Pätissier. Beste Zeugn. als exakt. Arb.
Off, an E Roderer, Spieltrüchlistr. 2, St. Gallen. (854)

£ ulsinier-Volontairc. Jeune homme ayant fait 1% annöe^ d'apprentissage cuisinier et ayant occupö Ia place de
commis et aide cherche place comme cuisinier volontaire a
cötä d'un chef, bbre de suite. Chiffre 690

B conomat-Gouvernantc, tüchtige, zuverlässige, mit ganz
guten Zeugnissen versehene Tochter sucht Steile.

Chiffre 85t

|/ochin neben Chef lunge Tochter sucht Stelle für Winter-
saison zur Ausbildung in der Hoteikuche. Chiffre 846

|/öchin. Suche für tücht., absolut zuverläss. Tochter, die
2 Jahre das Kochen gelernt hat, pass. Stelle in gut. Haus

zur Weiterbild Off. an R. Reinmann, Gasthaus Bahnhof.
Kaiserstulli (Obwalden). (687)

|/öchin sucht Stelle in kleinere Pension nach dem Tessin oder
Qraubünden. Chiffre 8331

|/öchin, tüchtige, mit prima Ref.. welche schon mehrere
Jahre in sehr guten Häusern selbst, gearbeitet hat. sucht |

Stelle für Wintersaison neben Chef als Aide (Kaffee-Haushaltk.
ausgeschl.). Bescheidene Ansprüche, aber ruhiger Chef ges.
Alters Bedingung. Chiffre 823

|£och, junger, tüchtiger,, sucht Engagement als Aide od. Chef
de parti. Saison- od. Jahresstelie. In- od. Ausland. Zeug-

nisse von Hoteis zu Diensten. Chiffre 683

|/och, junger, tüchtiger, auch in der Patisserie bewandert,
sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 8it

t/och-Konditor-Lehrling. Für intelf. Jungling v. bald 16 Jahr.
wird gute Lehrstelle in ein gut. gross. Haus ges. Off. an

Farn. Schärer, Rest. Pappel, Nleder-Urdorf b. Zeh. (697)

|£ochIchrling, 17jährigcr Mann sucht Stelle in gutes Hotel
der deutschen Schweiz. Gefl. Offerten an M. E. Maring.

Fils, Consommation, Baulmes (Waadt). (7782 L.) [81)1

|/ochlehrstel!e gesucht fur intelligenten, kräftigen, 16iährigen^ Jüngling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges
Hotel Offerten gefl. an G. Laubscher, Wiedingstrasse 14,
Zürich 3. (778)
l/ochlchrstelle gesucht von intelligentem, kräftigem Jüngling]
"*von bald 16 Jahren auf Frühjahr 1928 event. Sommer m
gutem Hotel. Offerten an K. Lüthy, Hotel Alpenblick, Hl.-
Schwendl ob Thun. (803)

|/ochlehrstellc gesucht von intelligentem Jungbng, 16 Jah're,^ neben tüchtigen Chef, nur in gutes Hotel. Bevorzugt
wird franz. Schweiz. Offerten an Fntz Leuenberger, Speng-'
lerei, Grossdletwll (Luzern). (739) i

|/ocb, 18 Jahre, Deutsch und Franz., m. guten Zeugn sucht^ Stelle als Cominls de cuisine, gleich welcher Partie, in
grösseres Hotel. Wintersaison- od. Jahresstelle. Chiffre 7851

|£och, selbst., tücht, sucht Steile als Chef de partie oder,
für allein, per sofort oder spater. Oute Ref. Offerten an

Frz. Schmidt, Munstergasse 21, Zürich. (831)

|/och, tüchtiger, 27 Jahre, mit guten Zeugnissen des Jn-^ und Auslandes, sucht Saison- oder Jahresstelie als
Chef de partie od. Aide. Offerten mit Qehaltsangabcn erbeten.

Chiffre 7271

l/och. tüchtiger, mit langjähriger In- und Auslandspraxis^ und prima Zeugnissen, sucht Stelle als Chef de partie
oder 1. Aide in gutes Haus für Wintersaison. Gefl. Offerten
an W. K.. 52 Fitzroy Street, London W 1. (774)

|/uchenchef, älterer, deutsch, franz. englisch und italienisch1^ sprechend, sucht Stelle, wurde auch solche als Control-
lour oder Stütze des Hausherrn annehmen. Chiffre 733

|/uchcnchef. gesetzten Alters, gewandter, solider, zuverlas-^ siger, ökonomischer Arbeiter, sucht Winter- oder
Jahresengagement. Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 719

Qffice-Küchenbursche, Junger, deutsch und franz sprechend.v sucht Steile in Office oder Küche. Offerten an Pan!
Schürch, Burgfeldweg 22, Ostermundlgen (Bern). (842)1

pätissier sucht Stellung in erstkl. Hotel als Chef-PätissieTjj
od. allein. Off. an Fritz Kummer, Pätissier, Wilderswl!

bei Interlaken. (565)

Pätissier, 20 Jahre, gelernter Konditor, sucht Stelle in gutes
Hotel, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, das Kochern

zu erlernen. Paul Selz, Schwertgasse 17, St. Gallen. (834)

Fortsetzung siehe nächste Seite



fpätlssler, 22 Jahre, tüchtig und zuverlässig, gestutzt auf
1

prima Zeugnisse, in Zuckerarbeiten sowie aui it. Entre-
| mets und feiner Patisserie bewandert, sucht Engagement in
|Wintersaison Chifire 763

Ipatissier, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in
(* Wintersaison als Commls neben tücht. Chef. Chifre 617

' Caucier, tüchtiger, sucht Stelle in mittleres Haus, event auch
als Alleinkoch. Chiffre 648

f Etage & Lingerie ]
"tagen- oder General-Gouvernante, erfahrene, ges. Alters,

sucht Engagement Chiffre 798

Etagen-Portier, deutsch und iranzosisch sprechend, mit guten
Referenzen, sucht Stelle fur sofort od. Saison. Chiffre 660

Etagcnporticr, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Stelle fur die Wintersaison für Etage oder Vestibül.

Chiffre 847

Etagen-Portier, seit etlichen Jahren in erstkl. Haus tätig,
sucht Stelle f. Wintersaison. 3 Sprachen Chiffre 618

Qlatterln-Lingöre sucht Stelle fur Bügeln (Hotelwäsche) und
Maschinenstopfen in grosses Hotel neben gute Lingäre

tOfferten mit Lohnangobe etc Chiffre 827

%Jand- und Maschinen«jscherin, ganz tüchtige, geübt auf

j" Feuer und Dampf, sucht sofort Stelle Frau Ida Brunner,
bei Frau Meier, Sternmattstrasse 8, Luzern. (670)

Lingöro I tucht. im Flicken u. Maschincnstopfen, mit guten
Referenzen, Deutsch und Franz sucht Stelle in Saison- od

Jahresbetrieb Off. an F. B. postlagernd Beringen 5 (Kt.
Schaphausen). (783)

LIngäre, ges. Alters, gelernte Weissnaherin, bewandert in
allen Branchen der Hotel-Lmgerie, sucht fur kommende

Wintersaison Stelle in grosseres Haus, am liebsten ins Enga-
'din oder Berner Oberland. Chiffre 800

II Ingäre, seriöse Frau, 41 Jahre alt, Weissnäherin, sucht An-
fangsstelle bei bescheidenen Ansprüchen Offerten an

[Fr. Meier, Metzgergasse 11, St. Gallen. (699)

Ifcrtraucnsstelle als Etagen-Gouvernante sucht will, Tochter.
28 J gebild Deutsch, Engl. u. Franz ber. in erst Häusern

als Et.-u. Econ.-Gouv. tat. gewesen Ev. als Kinderfrl. in
[Hotel. Erf, in Kinderpfl. u Erziehg. Vorzugl Zeugn. Ch 856

[^immermadchen, deutsch und franz. sprechend, sucht Sai-
sonstelle m grosseres Hotel event. Passantenhotel. Zeug-

nisse zu Diensten. Chifire 677

jyImmermadchen, deutsch und franz. sprechend, sucht Saison-
*" stelle event. als Saaltochter. Zeugnisse vorhanden. Offerten

an Mathilde Brütsch, Fortenbach 210, Ramsen
(Schaffihausen); (673)

2 immermadchen, deutsch und iranz. sprechend, sucht Win-
terengagement, ev. Jahresstellc in nur besseres, seriöses

Haus Chiffre 671

7linmermadchen, 27 Jahre alt. deutsch, franz. und etwas ital." sprechend, sucht Stelle in Wintersaison. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Chiffre 781

Zlratnmermädcfieti sucht Sfelle. 2. oder 3. Etage In Hotel
1. Ranges, am liebsten ins Engadln. Oute Zeugnisse können

\orgewiesen werden. Blanka Rathgeb. Sulgcn (Thg.) (765)

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Chifire 825

Zimmermadehen, tüchtig und gewandt, sucht Wintersaison-
oder Jahresstelle in gutes Haus, auch in Passantenhotel

Zeugnisse aus ersten Häusern zu Diensten. Chiffre 747

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Saison-
oder Jahresstelle Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 657

Zimmermädchen, verheiratet, sucht Stelle fur Wintersaison," gleich wohin Zeugnisse zu Diensten. Chifire 742

Zimmermädchen, 25 Jahre, Deutsch und Franzosisch, sucht
Saisonstelle fur Winter. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 848

Loge, Lift & Omnibus

A ide-Poriicr. Jeune honitne. robuste, de 18 ans. cherche** place en qualitö d'aidc-portier ou place analogue, commc
döbutant, parle all. et franc. Offre. Assistance Neuveville.

(773)

f hasseur, Llftlcr evtl Portier, 20 Jahre, Deutsch, Franz.^ und Italienisch, sucht für sofort Stelle Chiffre 835

£ hauffeur et lavcur a la machine, expenmente, cherche
place. Chiffre 822

/"onclerge-Conductcur, event. Liitier, 27 Jahre, Deutsch,
Franz. u. Engl., gut präsent sucht Saison- od. Jaiires-

stelle. Off. an Fritz Jossi, Nlrggen-Grindelwald. (694)

/* onclcrge cv. Concierge-Conducteur. Schweizer, seriöser,^ sprachenkundiger Mann mit prinia Zeugnissen erstkl.
Häuser, sucht Wintersaisonstelle Chiffre 853

foncierge od. Concierge-Conducteur ges. Alters, tüchtig und^ erfahren, sucht Winterengagement c\ent. Jahresstelle.
Clnftre 689

fondueteur od Portlcr-Coiiductcur, der drei Hatiptsprachen
mächtig, sucht Stelle in gutes Hotel. Geht auch ms

Ausland. Gute Referenzen Chufre 852

£oncierge, Conducteur od. Ndchtconcierge, 32 Jahre, 3 Haupt-^ sprachen, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saison- od.
Jahresstelle. Beste Referenzen. Offerten an A. Schroeter, 259,
rue de Morat. Fribourg. (458)

/*onclerge oder Concierge-Conducteur, perfekt deutsch, franz.^ und englisch sprechend, mehrjährige Auslands-Erfahrungen.
sucht Saison- oder Jaliresstelle. Referenzen zu Diensten.

Alter 36 Jahre Chiffre 439

f ondueteur, Etagen- od. Allclnportlcr, 27 Jahre, mit guten
Ref., deutsch, franz., ital und ctw. engl, sprechend, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort Offerten an A.
Schaer, Oftringen, Rothristerstrasse (Aargau) (844)

f ondueteur oder Portler-Conductcur, 30 Jahre, prima Zeug-^ nisse, sucht Winterengagement. Chiffre 655

fonducleur-Portler oder Naclilporlicr. zuverlässiger Mann. 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahresstelle in
gutes Haus Eintritt 15. Okt bis I. Nov. Eigene Uniform

_ Chiffre 361

I lftler, chasseur, jeune homme cherche place ä 1'annäc ou*• pour saison, en Suisse ou ä Tätranger. Bonnes räfä-
rences Chufre 797

| lftler. Chasseur, 16jähngcr Jungling sucht Stelle auf näch¬
sten Winter. Prima Referenzen. Engadin bevorzugt

Chifire 740

I Iftlcr-Conductcur od Conclerge-Cond., junger Mann, eng-*• lisch, franz. und deutsch sprechend, sucht Stelle fur die
Wintersaison

_
Chiffre S37

Portier (allein oder Etage) sucht Stellung fur sofort /eug-* liisse zu Diensten Chntre 6%

portier-Chauffeur, 24 Jahre, sehr solid und zuverlässig".r deutsch, franz und englisch sprechend, sucht Stelle zum
Fahren fur kommende Wintersaison Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 73S

portler-Conducteur, älterer, zuverlässig. Deutsch, franzr und Englisch, sucht möglichst bald leichtere Stelle in
kleinerem Hotel Chifire 840

portler-Conducteur oder Llftlcr sucht Jahres- oder Winter¬
engagement Beherrscht tue 4 Landessprachen Gute

Referenzen Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Olfertcn an
E B Hauptpostlagernd. Basel. (751)

Portier, parlant francais. ita'ien et peu d'allemand, chercher place pour maintcnaut ou l'hiver Pretentions modestes
Chiffre 776

Bains, Cave & Jardinrdin a

M asseur-Bademelster sucht Stelle, eventuell als Portier.
Chufre 855

Divers

Apprcntl. Jeune homme, Suisse francais, cherche place dans
un hotel en Suisse allemande ou au Tessin comme ap-

prenti sommclnr, gargon d'office ou apprenti cuismier. Ch. 703

D ulfetdamc. Jüngere Frau, gut präsentierend, im Service gut" bewandert, sucht Engagement als Buffetdame, für Ser-
vice oder Lingerie. Chiffre 708

Ehepaar, junges, deutsch, franz. und englisch sprechend.
sucht Stelle als Portier und Zimmermädchen (allein oder

zusammen) fur Wintersaison. Chiffre 819

C ismeister, erfahrener, tüchtiger, (Grindelwalduer), sucht" passendes Engagement fur kommende Wintersaison.
Chiffre 806

SSouvernanic, au couranl du service d'economat el d'ctagc,
cherche place, irait aussi comme damc de buffet

Chinrc 662

/Souvernante, altere, in allen Zweigen erfahren, 4 Hnupt-
sprachen, sucht Stelle fur sofort oJer Wintersaison

Chuire M6
/Gouvernante, ges Alters, 3 Hauptsprachen, criahrcn in a Im

Zweigen der Hotellerie, sucht Engagement als 1 tagui-
event. Qeueral-Qouvernante. Chuire S20

/Gouvernante, tüchtige, im Ecouomat, Olficc und kuclic durch-^ aus erfahren, sucht se'bstandige Stelle in Hotel oder
Sanatorium ev. in kleines Haus als Qeneral-Oouv ernante

Chufre 831

Mcizcr, Elektriker, Installateur, 26 lahre. absolut selbstäudi
der in der Zwischenzeit auch Casserolier machen wurde,

sucht Melle in erstkl. Hotel. Off. an Hrn. Dietrich, Pension
Arnold. Rue des Alpes. Genf. (766)

Wotel-Schrelner, tüchtiger, gesetzten Alters, mit allen vor-' kommenden Arbeiten vertraut und nut langjähriger 1 r-
fahrung, sticht Jahresstelle in Hotel ersten Ranges. Prima
Zeugnisse zur Nerlugung. Chiffre 770

Tungling, 16 Jahre, willig, der die deutsche Sprache erlernen
mochte, sucht irgendwelche Stelle, auch ohne Lohn, in sc.

Hotel od Rest der deutsch Schweiz Beste Refer. Offerte
an Chiffre 31, Publicitas, Chlasso. (841)

Maler, junger, tüchtiger und solider, mit besten Zeugnissen.
sucht Stelle m Motel am liebsten im Berner Oberlan I.

Chiffre 652

Polierer-Schreiner, jg sucht Stelle auf Auf Nov od späterr in Hotel od. Sanatorium. Zeugnisse zu Diensten Offerten
an Rud Guggisberg, Neustadtstr. 25, Luzcrn. (718)

Vertrauensposten. Hotclfachmann ges. Alters sticht Direktion
w od sonstigen Vertrauensposten für jetzt od. später. Perfekt

in den 3 Hauptsprachen in Wort tujd Schrift Chiffre 801

Ifolontairc. Jeune homme de 17 ans, Suisse romand, demande
une place commc volontaire dans un hotel de la Suisse

allemande Chiffre 688

HZ arenkontrolleur-Kellcrmeister etc., tüchtiger, in den mittl.99 Jahren stehender Mann, sucht Engagement für Winier-
saison. Chiffre 709

Schlujj der Inseratenannahme

Dienstag abend.
ZÄ" Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zusdiriffen betr. Annoncen im Siellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Hotelier, gesetzten Alters, sprachenkundig, vieljahriger Besitzer
eines bestbekannten Passanten- und Fremdenhotels der
Ostschweiz, ehemaliger mehrjähriger Inhaber eines Bahnhofbuffet
der S. B. B.. sucht wegen Familienverhältnissen Stelle als

Chef de service
Buffetier oder Stütze

des Patrons
in gangbares Restaurant, Hotel-Restaurant oder Bahnhofbuffet,
Saison- oder Jahresstelle. Bevorzugt wird Westschweiz, 1 essin
oder ital. Teil des Kantons Graubunden Zeugnisse und Photo
stehen zu Diensten. Eintritt Anfang Januar oder später. —
Gefl. Offerten unter Chiffre H. R. 2818 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Stellung in Saisonoder

Jahresbetrieb als
Aide de Cuisine

sucht gewandter, junger, tüchtiger Mann, Inhaber des Diploms
\on der Wirtefachschule Neuenburg, mit Praxis in Küche von
Orand Hotel, die er längere Zeit selbständig zur Zufriedenheit
geführt hat. Ia. Referenzen zu Diensten. Qefl. Angebote unter
Chiffre J. H. 764 B. an die Schweizer Annoncen A. G., Bern.

Heizer-
Reparateur

sucht Anstellung auf Wintersaison in Grosshotel als Repara-
teur oder Dampfkessel-Heizer. Ist gelernter Mechaniker-Elektriker,

28jahrig Zeugnisse vorhanden. Etwas Werkzeug zum
mitbringen. Ofterten mit Lohnangabe gefl. an Postlach 4364,

Rclden (Kt. Luzcrn). 2842s

Direktion
Fur den aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden

Direktor des

Hotel Pfauen in Einsiedein
wird ein Nachlolger mit ca. Tr. 50,000— Kapitalbeteiligung
gesucht. Offerten beliebe man zu richten an Herrn Oberst
Gyr, Haus Adler, oder Herrn Bruhln, Hotel Plauen, in

Einslcdcln. 2829

Das Hotel Baur au Lac
in Zürich sucht

mit Eintritt 1. Januar 1928 einen sehr tüchtigen, gut präsen¬
tierenden und best empfohlenen

Nacht- und Remplacant-
Concierge

Nur Bewerber mit Auslandspraxis und die bereits als solche
tätig waren, wollen Offerte einreichen an die Direktion.

Gesucht
fur Frühjahrs-Satson:

Demi-Chef* u. Commi* de Salle
Onerten an Ferd. Ruttel, Oberkellner. Grand Hotel Splendide.

Lugano, erbeten. 2831k

Gärtner
verheiratet, fleisslg und solid, dessen Frau Coiifeuse ist,

sucht dauernde Stelle
in grosses Hotel oder zu feiner Herrschaft auf anfangs Frühjahr.

Oiferten an C. Beck, Blumengeschäft. SchlafItstr. 2, Bern,

Hotelfachmann
sucht Beteiligung

an seriösem Hotel-Unternehmen mit Uebernahme der Direktion.
In- und Ausland-Praxis und guter Organisator. Oiferten unter
Chiffre B. T. 2816 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Sekretärin
fuchtig. mit langjähriger Erfahrung, sprachenkundig, mit
Korrespondenz, Kassa, Reception und Buchhaltung bestens
vertraut, sucht Vertrauensposten in erstkl. Hotel fur den Winter
oder Jahresstelle Beste Referenzen. Oefl. Offerten unter
Chiffre M. J. 2850 an die Schweizer Hotcl-Revuc, Basel 2.

zu sofoitigem Eintritt. Jaliresstelle, Lohn pro Monat Fr 140 —
plus Kost im Hause Offerten erbeten an Iiugucniii, Gattiker

& Co., A.-G., Zurich. 2852

Suche fur eine langjährige, treue, gut präsentierende Angestellte
(Schweizerin)

in Hotel oder Restaurant als Anfangs-Gouvcrnante oder Buflet-
damc. Franz. Schweiz bevorzugt. Auskunft erteilt Madame Jost,

Rest. Strauss. NeuchäteL

Chef de rang
26 Jahre, Absolvent der Hoteliachschule, langjahr Praxis m der
Schweiz, Frankreich und England, sucht Stellung, auch auf
Bureau. Gefl. Oficrten unter Chiffre S. R. 28-19 an die Schweizer

Hotcl-Revuc, Basel 2.

Von Wintersport-Hotel
wird jüngerer

sporttreibender Herr
aus guter Hotelierfamihe fur die Saison

gesucht
Gefl. Offerten unter Chifire H. J. 2846 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Tur Sommer-Kurort in der Zentralschweiz suchen wir fur ein
gut renommiertes Haus, 120 Betten, mit grosser Restauration,

auf Frühjahr 1928 einen routinierten

FACHMANN
der einem solchen Betrieb selbständig vorstehen kann. Eventuell

wird erstklassiger, tüchtiger Oberkellner berücksichtigt.
Ausführliche Offerten mit Reierenzen und Photo erbeten unter
Chiffre H. B. 2835 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Nach Spanien
gesucht in bessere, zentral gelegene Fremdenpension (Madrid)
im Fach tüchtige Person. Koch, Köchln oder \V irtschalterln.
die sich mit einer Einlage als Tcilhaber-m mit Gewinnanteil
beteiligen wurde zwecks grosserer Ausdehnung eines gut
rentierenden Geschäftes Eingelegtes Geld wird auf eigenem
Haus sichergestellt Gelegenheit selbst das Haus zu über¬

nehmen Auf Wunsch jede nähere Auskunft.
Pension Hispano Suiza, Eüiegaray 33, Madrid. 2S21s

(Chef) cherche place pour saison

ou a raunte, connaissant
a fond son mtftier et pariait
les tidvaux de sucre tire —
Adr G. Rhyner, Ebnat-Kappel

(St-Gall) 2854

Zu verkaufen
ein Posten

Bettwäsche
fast neu, in Leinwand und
Baumwolle, sowie Tischwasche
etc — Gefl Anfragen unter
Chufre U. D. 2855 an d.e
Schweiz. Hotcl-Revuc, Basel 2.

Portier
21 Jahre, mit sehr guten
Zeugnissen. sucht Stelle mr Wlii-
tersnison Deutsch inj Iranz
Ofterten unter Cmifre W. S.
2845 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotel-
Küche

Arbeitsame Iran, ges Altei-,
welche burgcrliui kochen kam»,
sucht Stelle neben giucn Chei
zur Aiubudun i m inr ganz-
guter Küche, wenn mog ich
etwas Salar Eintritt 15 bis ZU

Noven her. Gute Atu-b IJutig
unbedingt verlangt, auch nut
Patisserie Basel oder Bein
bevorzugt Oiferten an Postfach

C318 Station Lugano.

Junge, nette lochter sucht
Stelle als 2841s

flow

Stelle als

Concierge, Concierge-Conducteur oder
Liftier-Remplacant-Concierge

sucht strebsamer Manu, 27 Jahre alt. die vier Hauntsprachen
fliessend, sowie etwas holländisch und schwedisch sprechend.
Prima Zeugnisse und Referenzen des In- und Auslandes zu
Diensten. Offerten erbeten unter Chiffre J. D. 2857 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauensperson
gesucht als

Generalgouvernante
für kleines erstklassiges Hotel im Engadin. Gefl. Offerten unter
Chiffre S. S. 2859 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

in besseres Hotel Ist seit einem
halben Jahr in Restaurant tatig,
Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Offerten an Klara Johncr.
Rest Rossli, Nidau bei Biel.

Hotel
A vendre au centre de
Lausanne. hotel de 20 chambres,
et cafe-restaui ant. Nccess. pour
achat* 40 000 fr. — Curieux
s'ubstenir. Offres: Case pos-
talc 12S32 Lausanne. 5754

Belle
propriete

ä vendre ä Montricher
coniprcnant bätiment de bonne
construction: 20 pieces, grange,
tcune. remise et toutes dä-
pendances. Beaux ct grands
jardlns et verger bien arborises

attenants. Eau. — E'ec-
Iricitc. — Situation tranquil'^
ct mdependante — Vuc mugni-
fique et imprenable — Coii-
vlendrait *pecialement poar
penslonnat on pension d'etran-
gcrs. — Prix avantagcuv —
S'aJr. au notaire M. Dolens,
a Cossonay. (P 26976 L) 5753

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

ESWA iV Dreikönigsir. 10 ZÜRICH
Einkaufs-Cenlrale für Schweiz-Wäschereibetriebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

^ .CN FONDEE BlJ ^

COGNAC

VIGNOBLE MODULE
Produit naturel de premiere qualite

Schweizer gesetzten Alters, in ungekündigter Stellung, mit geschäftstüchtiger

Frau, sucht sich gelegentlich zu verändern. Es kommt nur
erstklassiges Haus mit Jahres- oder Zweisaison-Betrieb in Betracht.
Beste Referenzen zur Verfügung. — Gefi. Offerten unter Chiffre

F. S. 2785 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner
in erstklassiges Sanatorium mit internionaler Clientele (Jah¬

resbetrieb) zu ba'digem Eintn t

gesucht
Tüchtige, solide und sprachkundige Bewerber gesetzten Alters
wollen ihre Offerte mit Bild einreichen unter Chufre F. E. 2858

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in
der,Revue' auch Ihnen nützen wird

Office- Gouvernante
gesucht

per sofort fur erstklassiges Hotel der französischen Schweiz.
Jahresstelle Franzosisch und deutsch sprechend. Zeugnisse mit
Bild und Ochaitsaiispruclicn erbeten unter Chiffre A. M, 2811

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
Neubau in locarno-Muralto
2 Minuten vom Bahnhof. Etwa 32 Räume, grosser, tadelloser
Keller und Speicher, inmitten schönem Garten gelegen Für
Hotel und Pension geeignet Anfrage (nnt Angabe verfugbarer

Anzahlung) an Postlach N. 7177, Locarno, 5755



Möbel Hurst
Spezialist für gute, mollige Klubsessel. — Preisliste verlangen.

Weihnachts-Ausstellung 1927
Eine Sehenswürdigkeit der Möbelbranche.

Zürich 1, Seilergraben 57—59 Zähringerstr. 45

Eintritt frei für Jedermann von 8-12 und 2-7 Uhr
Für Qrosshotcl nach Italien werden für Februar 1928 in lange

Salsondaucr folgende Kräfte gesucht:

Direktor Chef de Reception Stütze des Chefs
Älter 28—40 Jahre, ledig, 4 Hauptsprachcn, auch ungarisch

erwünscht. Posten ganzjährig.

Etagengouvernante
energisch, sprachcnkundig. ungarisch oder kroatisch erwünscht.

Posten ganzjährig.

I. Oberkellner
mit langjähriger Praxis, energisch,

II. Oberkellner
für Rar und Malle, beide sprnchenkundig. auch ungarisch.

Waren- und Bonkontrolleur
mit Kfichcnkcnntiiisscn.

Sekretärin-Stenotypistin
perfekterfuhren iin Hotclhctricb, wenn möglich Tcssinerin,

Italienisch und Deutsch.

Bs kommen nur erstklassige, langjährige, erfahrene Kräfte in
Frage, welche schon langer in Italien tätig sind oder ital.
Kärger sind. — Ausführliche Offerten mit (Jehaftsanspnichen,
Mild und Rctotirmnrke unter Chiffre K. Z. 2861 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

In bester Lage in Heiden
wegen Krankheit und hohen Alters

zu verkaufen:
Hotel-Pension Schweizerhof

mit 2 Dependence», Remise, Garten, und grossem Umgcländc.
50 Fremdenbetten, gut erhaltenes, vollständiges Hotclinvcntar.
Selten günstige Kaufbcdingungen. — Interessenten wollen sich

an I)r. Altherr Iii Helden wenden. 28<0s

Beachten Sie folgende Kurse für:

Zuckerverarbeitung: 14. bis 19. Nov. 1927

Entremets (Süss-Speisen): 21. - 26. Nov. 1927

Weinkunde und Kellerwirtschaft:
28. November bis 3. Dezember 1927.

Verlangen Sie Prospekt bei der Direktion
der Schweiz. Hotelfachschule in

Luxem (Sempacherstrasse 14).

Zu vermieten
auf Ende Januar 1928 in industricrcichcr Stadt der Mittcl-

schwciz ein

Gross-Restaurant
mit allen komf. neuzeitlichen Einrichtungen (grosser Saal). Nur

tanz tüchtige und nicht ganz mittellose Bewerber wollen Offerte
lichten unter Chiffre E 3302 L an PubHcitns Luzern.

Gelegenheitskauf
1 Waschmaschine, mit Kupfertrommel
für 50 Leintücher, 1 Auswindmaschine
für Kraftantrieb, 1 elektr. heizbare
Mange. Die Maschinen sind neu revidiert u
werden mit aller Garantie und billig abgegeben.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. O. 2851 an

die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Wie neu abzugeben
1 Buick

Ö-Zylinder, Torpedo, 7>PlätZQr, Modell 1924,
21 St. PS 0,4 (16 St. PS 0,3), in tadellosem
Zustand mit Garantie, passend für Familie, Hotel,
Mietfahrten etc.

Wegen Besichtigung und Probefahrt sich bitte
wenden an

Uto-Garage Automobil A.-G., Zürich
Seefeldquai 1, Telephon Holtingen 60.60.

A REMETTRE A GENEVE
un des plus beaux

CAFE - BRASSERIE - RESTAURANT
pour cause de dOcOx. Installation moderne. Oifres sous chiffre

\Y, SS39 X. ä PubllcItQS (icncvc. 5752

DIE OUALITÄI5MARKE
•• FÜI

KATALOGE&PREISLISTEN
f. - SOWIE REFERENZEN ÜBER ;

GROSSKÜCHENANLAGEN

GENERALVERTRETUNG & LAGER:

SANIP\S ACi
ZÜRICH ir -

BERN ST. GALLEN

Automatisch-klappbare

Windfang -Drehtüre

Möbelfabrik, feiner Innen-Ausbau

Gygax & Limberger, Altstetten - Zürich

„Hotel-Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

Für Hotelier
Jüngling von guter Familie, willig, gut präsentierend, der eine
gute Sekundärschule durchgemacht hat und ein Jahr französische
Handelsschule, sowie jetzt die Hotel-Fachschule, möchte sich
iu Hotel-Bureau ausbilden und sucht auf kommenden Winter

Anstellung als Bureaulehrling
in grösserem Hotel. — Gefl. Offerten unter Chiffre O. J. 2860

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Wir suchen für einen Herrn aus allerersten Gesellschaftskreisen,
34 Jahre alt, mit den Lebensgcwohiiheiten und Umgangsformen

der ersten Gesellschaft bestens vertraut, 5 Sprachen
beherrschend, in einem internationalen

HOTEL
passenden Wirkungskreis. Referenzen höchststchender
Persönlichkeiten stehen zu Diensten. Gehalt nach Eignung und Ueber-
einkunft. Gefl. Zuschriften unter O. F. 2228 Z an Orell FüsslI-

Annoncen, Zürich, Zürchcrhof (Schweiz). 4216

HOTEL ä GENEVE
J'offre A Iouer avec tr&s long bail un

situö ä 2 pas de la nouvelle gare. — S'adr. Albert RIs,
Roseraie 46, ä Genfcve. (O. F. 5861 G.) 4214

Zu kaufen gesucht:

Restaurant
mit

Hotel-Betrieb
bevorzugt Basel, Bern, Zürich. — Anzahlung'
Fr. 30—40,000 Gefl. Offerten unter Chiffre

M. R. 2791 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Orfevrerie Jacob
Geneve (St-Jean)

Telephone: Mt. Blanc 3077. — Adr. telegraphique:
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Höfteis et Restaurants

Couverts et Orfevrerie de table
metal blanc argente fortement

Reparations - Reargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailles d'or.

isonWAP T1,michei.stahliCie Telephon. 39.30

Lausanne Telegramm: COWAP

Unsere Spezialität:
BonbDcher, grosse und kleine. Notizblocks. Previantpapiere in Bogen
und in Blocks FRITURE- UND SPITZENSERVIETTEN Papierservietten u.
Taschen. Ciosetpapier in Rallen u Paketen LBschpapier, farbig u. weiss.

Officepapier. Strobtrinkhalme, Zahnstocher.
Ball- und Kotillcnartikel.

T

Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

A.-G. vormals

DrogerieWernle&Co.
Zürich t, Augustinergasse 17

.Wernle's Metallputzmittel
Verlangen Sie Gratis-Muster und Offerte.
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kennzeichnen die heutigen Einrichtungen

im Gastwirtsgewerbe.^ Ein
neuer Schritt ist die

MOKKA-ZUCKER
VERPACKUNG*
sie schützt den Zucker vor schmutzigen

Händen, vor Fliegen, Staub und
Rauch. Die MOKKA-Zuckerwürfel

- Packungen erleichtern den

Büfettdienst, keine Zuckertellerchen
sind mehrnötig, es gibt keinen
Bruchzucker mehr und Sie haben eine

genaue Kontrolle über den
Zuckerverbrauch. Verlangen Sie
unverbindlich Proben und Offerte von der

' /i

*/c

Der Mokka-Würfel ist durch den

Grosshandel zu beziehen.

3LO uact

"M&jQsonpilY
Oid^aytc/tWfl

*. —'S

ALLER ART AUS DER
BRE3SE BILLIGST BEI«

a.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

TEL. -109

TT .Express'
Akten- und Brief-

Aufzüge
für Banken,

Geschäftshäuser etc.

Speisen-Aufzüge
erstellen in tadelloser Ausführung und mit leichtem,

geräuschlosem Gang

Gebr. GYSI & Cie., Baar-Zug
Konstruktions-Werkstätte

Les insertions
dans la Revue Suisse des Hotels ont toujours du succ&sl

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Winterkurse
Allgemeiner Fach- und Sprachunterricht für den

Hotel- und Restaurant-Beruf
Dreimonatkurs. Beginn 3. Januar 1928.
Verlangen Sie Prospekt bei der Direktion der

Schweizer. HoteBfachschule in
Luzern (Sempacherstrasse 14).

Fenster putzen
Sie muhelos mit Kemel" ohne Wasser, ohne Lcder. Macht
auch die schmutzigste Scheibe sofort spiegelblank. Erhältlich

in den Drogerien. • 5717

Dr. E. Strickler. ehem. Laboratorium. Kreuzlmgen.

die lidiiediten, waschbaren Tapeten

Muster und Literatur kostenlos von

W. Wirz-Wirz A. G.
Basel - Bern - Genf - Lausanne

A. G. Salberg S. Co.
Zürich I

Wir empfehlen
Ihnen:

Angestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

KOCH & UTINGER, CHUR

liurrndeiner hochwertigen
Giuhlamve ist ratiöneile
döel&uchiung möglich.
Cichivevietbung:

bisherige ßampe

Sicht vorwiegend*
seiblich.

dStchtverxeilunq

_
Tleue Ösram-üampe

JSichi seillich
und unlen

J^ichtausbeute
und SÜichtverteiLuriq siricL
die -wichtigsten iTlerkrnale

Jlchten Sie ausdrücklich aufdie TYlarke Cfsram

alte, reelle Ware wird stets
teurer! Offeriere dato noch
eine ff. garant. naturr alte
Ouahtut Fricktaler Kirsch
(1923er). per Liter zu Fr .5 30
bei 5 Liter Abnahme. Gross

Posten billiger. (2745s)
A. Schniedcrli. Möhlin (Aarg

Zu \ erkaufen

für eine Wirtschaft oder Hotel
ein grosseres

Buffet
Auskuntt crtei.t

Notar Biedermann. Thun.

Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung

fur den Vertrieb eines,
kleinen Artikels

gesucht.
Anfragen unter S. S. 3610

an Rudolf Mosse. Stuttgart.
erbeten. 3143

Die beste Empfehlung

Ihres Hotels für
Passanten

Fassade

Sie muss einen ordentlichen.

sauberen
Eindruck machen Lassen
Sie deshalb alte
defekte BrettH- und
andere Storren ersetzen
durch die modernen,
soliden Rolljalousien. —
Prospekte und Preise
durch die Fabrikanten
Bartmann & Co.. Biel.

(34s)

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2)entilatiotiörTro#
ttuna&'UBarnmatfep
J>emtuit£ßaiuagen/

NOERI&CIE
LUZERN

»WIITEBTHIIB«
riüPALi.
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kaulions- u. Automobil-
VERSICHERU NGEN

Verlangen Sie Auskunft und lJi ospcl t von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

Secretaire
Jeunc liomme, 21 ans. parlant
francais. anglais. Italien, alle-
mand (comptable et stöno-
dactvlo) cherche place comme
secretaire ou poste analogue.
Ecnre sous cluifres P. 1326 P.
A Piiblicltas Porrentruj. (5750)

Williger

Bursche
mit guten Vorkenntnissen sucht

Stelle als

Koch-Volontär
Onerten an A. Bucher. Hir-
schengraben 13. Luzern. (5749)

SeKretärin - JournalfütiTeiin

junge, mit allen Bureauarbeiten
vertraut. Deutsch und
Französisch. sucht Stelle fur
Wintersaison Gefl. Offerten unter
Chiffre M. M. 2856 an die
Schweiz. Hotel-Re>ue, Basel 2.

Junge, freundliche, in Conflse-
rie und lea-Room bewanderte

Tochter
aus guter Familie 5757

sucht Stelle
in Tea-Room eines Kurortes.
Gefl Offerten sib Chifire A„ c. '
8D90 Y. an Publlcitas Bern.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Bovert

Hotel - Kühlanlagen

Audlffren Slng'rS*»
Kälte-Maschinen A.-G.v

Basdl, St. lohannvorstad« 27


	

